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Die Pariser gniiisfretioiien.
Man kann bei uns naturgemäß nicht wissen,

ob alles, was der „Matin“ jüngst ausgeplaudert
hat, aktenmätzig zu beweisen ist, aber man hat die
Empfindung, daß das genannte Blatt in den

wesentlichsten Punkten die Wahrheit gesagt hat.
Diese Empfindung wird bestärkt durch die Aus¬
nahme, die den Mitteilungen des „Matin“ in

Frankreich wie in England zuteil geworden ist.
Unmut und Verlegenheit sind die Antworten auf
Enthüllungen, die, wenn man sie näher betrachtet,
diesen Namen nur uneigentlich verdienen. Denn
das am meisten Charakteristische an der Sache ist
vielleicht, daß die Überraschung gar nicht so groß
ist. Die Geheimnisse, die der „Matin“ ans Licht
gebracht hat, sind von Anbeginn von solcher merk¬
würdigen Leuchtkraft gewesen, daß sie durch die
Schleier der diplomatischen Manöver sehr schnell
hindurchschienen. In der Zeit, wo die marokka¬
nische Streitfrage ihre kritischste Zuspitzung auf¬
wies, war es gleichsam Gemeingut der urteils¬
fähigen politischen Welt, daß sich die Aktion des

Herrn Delcasse auf die enger gewordenen Bezieh¬
ungen zu London stützte, und daß sie ihre schroffe
Form niemals angenommen hätte, wenn nicht
für den damaligen Leiter der auswärtigen Politik
Frankreichs die Erwartung englischer Hilfe mit¬
bestimmend gewesen wäre. Man erinnert sich, daß
unmittelbar nach der Ersetzung des Herrn Delcassö
durch Herrn Rouvier bereits im „Gil Blas“ und
im „Gaulois“ deutlich gesagt worden war, die
inzwischen überwundene Situation sei besonders
darum gefahrdrohend gewesen, weil sie die Mög¬
lichkeit einer französisch-britischen Allianz gegen
Deutschland in sich geschlossen habe. Indessen wird
es für die deutsche Staatskunst überhaupt nicht erst
jener Andeutungen und Enthüllungen in Pariser
Blättern bedurft haben, um über die wahre Sach¬
lage orientiert zu sein. Vielmehr spricht vieles
dafür, daß die deutsche Marokkopolitik ihren letzten
Ursprung in den Wahrnehmungen hat, die deut¬
scherseits schon geraume Zeit vor dem Augenblick
gemacht werden konnten, von dem der „Gil Blas“,
der „Gaulois“ und neuerdings der „Matin“ als
von einem besonders verhängnisvollen sprachen
und sprechen. Mit anderen Worten: Fürst Bülow
wird gewußt haben oder sich berechtigt geglaubt
haben, aus wichtigen Beobachtungen und Mitteil¬
ungen zu folgern, daß sich ein Gewitter zusammen¬
ziehe, dessen rechtzeitige Zerstreuung geboten war
und das denn auch tatsächlich durch die ange¬
wandten Mittel zerstreut worden ist. Darum kann
noch einmal gesagt werden, daß der Wert der vom

„Matin“ gemachten Enthüllungen nicht sowohl in
ihrem meritorischen Inhalt, als vielmehr in der
Bestätigung von Wahrnehmungen liegt, die längst
schon für die Tätigkeit der deutschen Regierung
entscheidend gewesen sind.

Gewiß bleibt es ein eigentümlicher Zustand,
daß die Bedrohung mit einem furchtbaren Kriege,
die erschreckend akut war, nur einer ganz be¬
schränkten Personenzahl ganz genau bekannt ge¬
wesen ist, während die öffentliche Meinung in
Deutschland, zu einem ansehnlichen Teile aber auch
in Frankreich, von dieser Gefahr kaum etwas
ahnte und ihre ganze Größe jedenfalls erst heute
erfährt. Aber dies Moment hat mit dem Kern
der Sache, mit der furchtbaren Realität, die nun¬

mehr offen zu tage liegt, nur wenig zu tun. Höch¬
stens kann man sagen, es war schließlich ganz gut,
daß- die Wasserspritzen ihre heilsame Tätigkeit in
der Stille ausüben konnten, daß die Funken ge¬
löscht werden konnten, ehe noch die Welt merkte,
daß es bereits brenne, ehe also eine allgemeine Er¬
regung das Unheil noch vergrößern konnte.

Im Lichte der Mitteilungen, um die sich der
„Matin“ ungemein verdient gemacht hat, nimmt
sich nun aber Verschiedenes, was zwar auch sonst
einigermaßen erkennbar war, jedoch die erwünschte
volle Deutlichkeit der Umrisse noch nicht zeigen
konnte, gegenwärtig frappierend klar aus. Es ist
in diesem Zusammenhange auf die mehrfachen An¬
zeichen hinzuweisen, aus denen auf eine deutsch¬
englische Spannung geschlossen werden mußte. Der
„Matin“ sagt nicht, zu welcher Zeit das seltsame
englische Anerbieten an Herrn Delcasse gelangt ist,
aber wenn man sich entsinnt, daß die Gerüchte von
deutschen Vorsichtsmaßregeln in Kiel zu derselben
Zeit umliefen, in der Herr Paasche vor seinen
Kreuznacher Wählern von einer zum Glück vor¬

übergegangenen Kriegsgefahr sprach, so beginnt
das Bild sich abzurunden. Es ist ferner daran zu
erinnern, daß, als der englische Flottenbesuch in
der Ostsee angekündigt wurde, in den maßgebenden
Londoner Blättern zugleich mitgeteilt wurde, die
„Übungen“ der Kanalflotte in den deutschen Ge¬
wässern seien schon für den Mai in Aussicht ge¬

nommen gewesen. Unkundigen Lesern konnte das
wie eine Beschwichtigung erscheinen, in Wahrheit
steckte wohl etwas anderes dahinter, nämlich ein
Lüften des Schleiers von Dingen, die zwar ihre
Aktivität eingebüßt hatten, deren nachzitternde
Wirkung aber darum noch lange nicht verloren
war. Wenn nunmehr die Artikel des „Matin“
von London aus in authentischer Weise nicht be¬
stritten werden, so weiß man eigentlich nicht, was
man dazu sagen soll. Es kann doch nicht genügen,
daß die englische Regierung und die ihr nahe¬
stehenden Blätter mit unangebrachter Vornehm¬
heit den Standpunkt vertreten, man brauche sich
nicht auf die Zurückweisung solcher „Indiskretio¬
nen“ einzulassen. Man hat es im Gegenteil sehr
nötig. Wird aber die Pflicht verabsäumt, so folgt
daraus, daß der „Matin“ in der Hauptsache die
Wahrheit gesagt hat. Es ist nicht die Ausgabe des
politischen Beobachters, zu untersuchen, wie sich
nach alledem die Beziehungen zwischen Berlin und
London weiterhin gestalten mögen. So viel aber
sieht man, daß nicht jede Klarheit auch eine Klär¬
ung mit sich bringen muß. Vielleicht ist das
deutsch-französische Verhältnis jetzt sogar eher ins
Reine zu bringen als das deutsch-englische. Schon
daß die französische Politik anderen Händen als
in der kritischen Zeit anvertraut ist, kann die Be¬
gleichung erleichtern.

England und Frankreich.
Die Haltung der englischen Presse gegenüber

den Indiskretionen des „Matin“, bezw. seines ver¬

ärgerten, abgesägten Hintermannes Delcass^
spiegelt naturgemäß die Verlegenheit wieder, in
welche der frühere Leiter der französischen Aus¬
landspolitik seine englischen Freunde gestürzt hat.
In London wird die Mißstimmung hierüber um so
größer sein, je unangenehmer es jenseits des
Kanals berühren muß, wenn die Gesprächigkeit des
Herrn Delcasse für tonangebende halbamtliche
Pariser Blätter zum Anlaß wird, den Ge¬
danken eines französisch-englischen
Bündnisses mit wachsendem Nach¬
druck als den Interessen Frank¬
reichs schädlich zurückzuweisen. Schon
gleich nach der Veröffentlichung der „Matin“-Ent-
hüllung hatte der. „Temps“ darauf hingedeutet,
daß Frankreich die Selbständigkeit seiner Politik
bewahren müsse. Ungleich deutlicher und mar-

kanter erörtert dasselbe Blatt jetzt in einem zweifel¬
los inspirierten Leitartikel diesen Gesichtspunkt.
Davon ausgehend, daß Frankreich am Bündnis mit
Rußland und an der „Freundschaft“ mit
Italien und England festzuhalten habe, verneint
der „Temps“ sehr entschieden die Frage, ob den
„legitimen“ Freundschaften mit Großbritannien
und Italien noch „Bande anderer Art“ hinzuge¬
fügt Werden sollen. Zur Begründung dafür schreibt
der „Temps“ u. a.:

„Die englisch-französische Allianz, bestimmt —

mag man es wollen oder nicht — in Deutschland
eine lebhafte Unruhe hervorzurufen, würde eine
große Macht für England sein. Das würde sie
nicht sein für Frankreich. Die britische Freund¬
schaft ist uns kostbar, und wir wollen sie erhalten.
Die Annäherung an England ist uns nützlich, und
wir verstehen, sie zu bewahren. Die Allianz da¬
gegen würde in Europa ein Prinzip der Unruhe
sein, das, während es uns bloßstellt, irrt Falle des
Konflikts keine genügende Garantie böte.“

Hier stellt der „Temps“ nüchtern und klar
eine Tatsache fest, von deren unumstößlicher
Richtigkeit die Mehrheit der Franzosen überzeugt
sein dürfte. Wenn der „Temps“ inbezug auf
Frankreichs Verhältnis zu anderen Mächten er¬

klärt, Frankreich werde mit ihnen „korrekte und
freundschaftliche“ Beziehungen pflegen, so läßt sich
vom deutschen Standpunkte aus dagegen ebenso¬
wenig etwas einwenden, wie gegen die Formel,
mit welcher der „Temps“ schließlich die Haltung
Frankreichs in den Worten umschreibt: „Die fran¬
zösische Politik ist, abgesehen von der russischen
Allianz, eine Politik höflicher Selbständigkeit, und
muß es bleiben.“

Mtritt btB §miM8minitttB Möller.
Handelsminister Möller wird, wie wir er¬

fahren, noch vor dem Beginn der Landtagsverhand¬
lungen aus dem Amte scheiden. In den letzten
Tagen hatte die agrarische „Deutsche Tagesztg.“
anläßlich der Wiederaufnahme der Hiberrna-
Verhandlungen heftige Angriffe gegen den Mi-
nister gericht^ und seinen baldigen Rücktritt an¬

gekündigt. Wenn Herr Möller sich nun entschlossen
hat, seinen Posten zu verlassen, so liegt der Grund
dafür nicht darin, daß die extrem-agrarischen Vor¬
stöße gegen ihn von Erfolg waren, sondern Herr

Möller ist zu der Überzeugung gekommen, daß er

in der Hiberniaangelegenheit keine glückliche Hand
gehabt hat, und daß es der Sache dienlicher sein
dürfte, wenn er einer anderen Persönlichkeit Platz
tnacht.

Mit der Möglichkeit des Rücktrittes des
Herrn Möller rechnete die „Köln. Ztg.“ schon
gestern, indem sie schrieb: „Sollte es sich bestäti¬
gen, daß Herr Möller zu gehen beabsichtigt, so
würden dafür weder agrarische Einflüsse noch an¬

dere Parteirücksichten in Betracht kommen, und
der Grund der Amtsmüdigkeit würde auf anderem
Felde zu suchen sein.“ Heute schreibt das Blatt, wie
uns ein Privattelegramm meldet, zur Sache des
weiteren: Die Gerüchte über dieAmtsmüdigkett des

Handelsministers Möller nehmen immer festere
Gestalt an. Es heißt, daß Minister Möller zu der
Überzeugung gekommen ist, daß die auf die Kohlen¬
felder und die Hibernia-Gesellschaft bezüglichen
Verhandlungen mit größerer Leichtigkeit von

einem neuen Minister geführt werden können, der
sich nicht durch frühere Verhandlungen in manchen
Punkten in seiner Stellungnahme für beengt hält.
Unter diesen Umständen ist es möglich, daß Mi¬
nister Möller im Interesse der Sache dem Kaiser
seinen Rücktritt anbieten wird. Irgendwelche
Gründe persönlicher oder parteipolitischer Natur
liegen jedenfalls nicht vor. Es ist ebenso

<
unzu¬

treffend, wenn jetzt von einem agrarischen Minister¬
stürzen gesprochen wird, als wenn man früher be¬
hauptete, daß Minister Möller den Kohlen¬
magnaten zum Opfer gebracht werde.

PoMischr Tagesschau.
** Bromberg, 12. Oktober.

Der Kaiser wird, wie das amtliche „Dresdener
Journal“ meldet, dem König von Sachsen
am 25. Oktober in Dresden einen Besuch abstatten.

Zu der Verlobung des Prinzen Eitel-Friedrich
wird dem „Berl. Lokal-Anz.“ aus Glücksburg ge¬
meldet, daß der Prinz seine Braut, die Herzogin
Sophie Charlotte, gelegentlich der Hochzeit seines
Bruders im Juni d. Js. in Berlin kennen lernte.
Die Verlobung erfolgte schon im September. Sie
sollte erst am Geburtstage der Kaiserin, im Ok¬
tober, veröffentlicht werden. Auf Wunsch des
Prinzen erfolgte aber schon jetzt die Bekanntgabe
der Verlobung, da sie doch während der Festtage
in Glücksburg nicht hätte geheim gehalten werden
können. Die fürstlichen Verlobten sind durch ihre
Liebhaberei am Wassersport zusammengeführt
worden.

Die Bundesratsberatungen über die Reichs¬
finanzreform nehmen, wie den „Münch. N. Nachr.“
offiziös aus Berlin gemeldet wird, einen den Vor¬
schlägen des Reichsschatzsekretärs Frhrn. v. Stengel
sehr günstigen Verlauf. Zwar werden zahlreiche
Abänderungen beantragt, in der Hauptsache aber
dringen die Entwürfe des Reichsschatzamts, deren
Gründlichkeit sehr gerühmt wird, überall durch.

Am heutigen Donnerstag, 12. Oktober, findet
die Reichstagsersatzwahl in Kattowitz-Zabrze statt:
einige Blätter stellen von vornherein die Un¬
gültigkeitserklärung dieser Wahl in
Aussicht, weil Wahlaufrufe von liberaler Seite
von Beamten unter Hinzufügung ihrer vollen
Amtstitel unter ihre Namen unterzeichnet seien.

Kaufmannsgerichte. In ähnlicher Weise wie
über die Wirksamkeit der Gewerbegerichte soll in
Zukunft auch ein überblick über die Tätigkeit der
durch das Gesetz vom 6. Juli 1904 errichteten
Kaufmannsgerichte; äuf st a t!i st i s ch e r Grund¬
lage zu gewinnetr versucht werden. Diese statrsti-
schen Aufstellungen sind jeweils bis zum 1. Fe¬
bruar seitens der Kaufmannsgerichte an den
Handelsminister einzusenden.

Zur Fleifchnot. Wie uns aus Eisenach ge¬
drahtet wird, beschlossen die größeren thüringi¬
schen Städte wegen der Fleischteuerung die Ab¬
haltung von regelmäßigen Kaninchenmärk¬
ten. — Landwirtschaftsminister von Pod-
b i e l s k i ist am Dienstag von seinem Landgut
Dallmin in Berlin eingetroffen und hatte sofort
nach seiner Ankunft im Ministerpalais eine lange
Unterredung mit dem Unterstaatssekretär von
Conrad, von dem er sich über den Stand der
Fleischnotfrage ausführlich berichten ließ. Das
„B. T.“ will erfahren haben, die Haltung des Mi¬
nisters in der Fleischnotfrage sei angeblich aus
„fachmännischen Gründen“ unverändert die gleiche.
Seine unerwartete Ankunft in Berlin dürfte aber
doch mit der bereits gemeldeten Sonderaktion des
Vorstandes des Deutschen Städtetages beim Reichs¬
kanzler zusammenhängen.

Deutsch-Ostafrika. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Berlin, 11. Oktober: Eine vom „Lokalanz.“
kürzlich gebrachte Nachricht seines Berichterstatters

in Dar-es-Salaam, daß schon am 7. September
Leutnant von Mieczewsky mit einem Detachement
Marinesoldaten auf der Ugandabahn nach Muansa
geschickt worden sei, hat zu der Mißdeutung Anlaß
gegeben, daß es sich bei dem amtlichen Truppen¬
transport nach Muansa, der am 6. Oktober von

Mombasa abging, um einen Nachschub gehandelt
habe. Demgegenüber ist festzustellen, daß die Ma¬
rineinfanterie überhaupt erst am. 16. September
im Schutzgebiet eingetroffen ist und daß nach
Muansa nur der eine amtlich gemeldete Transport
abgegangen ist. Über Ünruhen im Bezirk
Muansa liegt keine Nachricht vor, mit Rücksicht auf
die Zusammensetzung der Kompagnie in Muansa
schien es aber dem Gouverneur geboten, die dortige
Besatzung durch Europäer zu verstärken.

Die Enthüllungen Delcasses werden auch in
Italien ein Nachspiel haben. Der Depu¬
tierte Cirmeni kündigte nämlich dem Präsidenten
der italienischen Kammer an, daß er die Regierung
über die Erklärungen interpellieren werde, die sie
von der französischen Regierung bezüglich der
Worte: „Vous avez debauche PItalie“ (Sie haben
Italien verführt) erhalten habe, die Rouvier an

Delcasse gerichtet haben soll.

Deutschtanö.
Hamburg, 11. Oktober. Die heutige Haupt¬

versammlung des Evangelischen
Bundes wurde nach Gesang und Gebet von dem
Ehrenvorsitzenden Graf Wintzingerode mit einer
Ansprache eröffnet und im Aufträge des hohen
Senats von dessen Mitglied Senatssekretär Hage¬
dorn, im Aufträge des Kirchenrates der Hamburger
evangelischen Kirche und deren Geistlichkeit vom
Senior Behrmann begrüßt. Der von Professor
Nippold-Jena gehaltene Hauptvortrag behandelte
die internationale Lage des Protestantismus.
Hierauf gelangte eine von Professor D. Scholz-
Berlin begründete Resolution, die sich gegen den
Toleranzantrag des Zentrums richtet und eine
andere vom Superintendenten D. Meyer-Berlin
begründete Resolution zur Annahme, welche die
Lage der evangelischen Kirche in Österreich zum
Gegenstand hat.

Greiz, 11. Oktober. Gestern abend fanden in
Greiz und Ronneburg stark besuchter Arbeiter¬
versammlungen statt. In beiden Versamm¬
lungen wurde der L o h n t a r i f abermals als
unannehmbar bezeichnet. In Greiz spracken die
Arbeiter in einer Resolution ihr Einverständnis
mit dem Vorgehen der Geraer Arbeiterschaft aus
und beschlossen, die weitere Behandlung des Lohn¬
kampfes vertrauensvoll in die Hände des deutschen
Textilarbeiterverbandes zu legen. Hier und da auf¬
tretende Stimmen für die Annahme des neuen

Tarifs und andere für sofortige Arbeitsnieder¬
legung wurden von den Organisationsorganen
immer unter Hinweis darauf beschwichtigt, daß alle
Maßnahmen vom Zentralbureau Berlin auszu¬
gehen hätten, und man sich nicht übereilen solle.
Die Resolution wurde gegen einige wenige Stim¬
men angenommen.

München, 11. Oktober. Die Kammer der Ab¬
geordneten begann heute die Beratung der An¬
träge auf Änderung des Wahlgesetzes.
Der Zentrumsantrag ist eine Wiederholung des
im vorigen Jahre nicht Zustande gekommenen Re¬
gierungsentwurfs; er fordert gesetzliche Wahl¬
kreiseinteilung nach der Volkszählung vom 1. De¬
zember 1900, die relative Mehrheit und einjährige
Steuerleistung. Der Antrag der Liberalen ver¬

langt Proportionalwahlen, wobei die acht Regier¬
ungsbezirke als Wahlkreise gelten, von der Vorbe¬
dingung der Steuerleistung ist abgesehen. Ein
Eventualantrag der Liberalen will, daß die Wahl¬
kreiseinteilung nach der jeweiligen letzten Volks¬
zählung durch königliche Verordnung festgestellt
werde. Er verlangt dabei die absolute Mehrheit.
Der Zentrumsantrag und die beiden liberalen An¬
träge haben die Form vollständig ausgearbeiteter
Gesetzentwürfe. Dagegen verlangt der Antrag der
Sozialdemokraten kurz die Vorlage eines Wahl¬
gesetzes, wonach allen volljährigen Bayern das
direkte geheime gleiche Wahlrecht unter M^end-
ung der Proportionalwahl zugesichert wird. Nach¬
dem die einzelnen Anträge begründet worden sind,
erklärt Dr. Memminger (Freie Vereinigung)
unter Bewegung im Hause, daß die Freie Vereini¬
gung nunmehr der alten Regierungsvorlage, das
ist dem jetzigen Zentrumsantrag, zustimme. Mi¬
nisterpräsident Freiherr von Podewils verteidigt
die letzte Wahlkreiseinteilung. Innerhalb des
Ministeriums herrschte über die Grundsätze ber
neuen Wahlkreiseinteilung Übereinstimmung.
Der Minister rechtfertigt eingehend die Einzel¬
heiten der neuen Einteilung in Ober-Franken und



Betont, daß niemand begünstigt imb niemand be¬

nachteiligt sei und verwahrt die Regierung gegen
den Vorwurf der Schwäche und Nachgiebigkeit. Der

Minister des Innern, Graf Feilitzsch, äußert sich
in demselben Sinne.

Österreich.
Budapest, 11. Oktober. Die Zeitungsmeldung,

-aß vorgestern gegen den Zug, in dem sich der
König zu den Manövern begab, ein Etten«
tat verübt worden sei, ist unbegründet. — Mi¬
nisterpräsident Baron Fejervary begiebt sich
heute nachmittag nach Wien, wo er morgen von:

Kaiser in Audienz empfangen wird.
Proßnitz, 11. Oktober. Aus Anlaß der

Brünner Vorfälle fand gestern abend hier eine
Volksversammlung statt. Nach Schluß der¬

selben warf die tschechische Bevölkerung die Fenster
der Wohnungen von Deutschen und Israeliten ein.
Die Gendarmerie wurde mehrmals mit Steinen
beworfen. Die Ruhe wurde erst wieder hergestellt,
als Kavallerie gegen die Aufrührer vorging.
Dabei wurden eine Person schwer und mehrere
leicht verletzt.

Türkei.

Konstantinopel, 11. Oktober. Die Pazi¬
fizierung des russischen und englischen Rayons
auf Kreta schreitet fort, dagegen ist die Lage im
internationalen Rayon von Kanea sowie in den

Ausstandsgebieten von Kisamo und Selino unver¬

ändert. Infolge der Ermordung dreier Mohame-
daner nächst Kanea haben die dortigen Mohame-
daner die Großmächte um Abhilfe gebeten. Nach¬
dem die griechische Nationalbank die von der kre-

tensischen Kammer votierte Anleihe von 500 000

Francs nicht gewährt hat, ist diese Summe durch
die Athener Bank zugesagt worden. Die Finanz¬
lage Kretas ist kritisch, die öffentliche Schuld über¬
steigt 5y2 Millionen.

Serbien.

Cuprija, 10. Oktober. Der K ö ni g von

Serbien ist mit dem Kronprinzen und den Militär-
attachees der fremden Mächte zu den Manövern
hier eingetroffen.

Spanien.

Madrid, 11. Oktober. Der Intendant des
Palastes hat Befehl erhalten, die Vorbereitungen
für die Abreise des Königs nach
Deutschland, die am 3. November erfolgen
soll, zu treffen. Wie es heißt, wird der König vom
6. bis 12. November in Berlin bleiben.

Madrid, 12. Oktober. (Tel.) Die Cortes
sind heute mit einer Thronrede eröffnet worden.
Die Thronrede bezeichnet die Beziehungen «Spa¬
niens zu den fremden Mächten als herzlich und der
Ausarbeitung von Handelsverträgen günstig. Die
Rede erwähnt die bezüglich Marokko stattge¬
habten Verhandlungen. Spanien habe, heißt es
in der Rede, sich an diesen Verhandlungen lebhaft
beteiligt; es habe dem Plane einer internationalen
Konferenz, welche über die zwischen den Mächten
streitigen Punkte entscheiden soll, zugestimmt und
sich damit einverstanden erklärt, daß die Kon¬
ferenz auf spanischem Boden abgehalten wird. Die
Rede kündigt eine Reihe von Gesetzesvorlagen an,
darunter ein Gesetz betreffend Reform des Wahl¬
gesetzes, ein Gesetz betreffend den Betrieb der Bank
von Spanien, ein Gesetz betreffend die Schaffung
einer neuen Flotte, ein Gesetz betreffend die Be¬
schaffung von Kriegsmaterial u. a.

Schweden.

Stockholm, 11. Oktober. Der Bericht des
Sonderausschusses über das Karlstader Über¬
einkommen wurde heute nachmittag beiden
Kammern vorgelegt. Der Sonderausschuß bean-

tragt einstimmig die Annahme des Karl-
stader Übereinkommens und spricht ferner den
Wunsch aus, daß die Verträge, die zusammen¬
hängend mit dem Übereinkommen abgeschlossen
werden sollen, französisch abgefaßt werden, da sie
eventuell schiedsgerichtliche Entscheidungen veran¬

lassen können. — Heute wurde der Befehl erteilt,
die wehrpflichtigen Marinemannschaften möglichst
schnell, spätestens bis zum 18. Oktober, heimzu¬
senden, sowie die nach der Westgrenze entsandten
Truppen zurückzuziehen. — Das schwedische
Kü st engeschwader wird heute nachmittag
von Göteborg nach Karlskrona abgehen, wo cs

aufgelöst werden soll.

Norwegen.
Christiania, 11. Oktober. Das Storthing

trat heute zur neuen Session zusammen und wählte
Thorne zum Präsidenten und Berner zum Vize¬
präsidenten. Im Odelsthing wurde Prebensen
zum Präsidenten und Abraham Berge zum Vize¬
präsidenten und im Lagthing Böhn zum Präsi¬
denten und Holsen zum Vizepräsidenten gewählt.

Amerika.

New-Aork, 10. Oktober. Der Finanzmann
C h a r l e s F l i n t, der mit dem Dampfer „Kaiser
Wilhelm II.“ nach Europa abgereist ist, begiebt sich
nach Petersburg, um amerikanische industrielle
Unternehmungen in Rußland und deren Anschluß
an schon bestehende russische Unternehmungen zu
betreiben. Flint nimmt unterwegs kurzen Aufent¬
halt in Paris und Berlin. Mit demselben Dampfer
fährt Perkins von der Firma I. P. Morgan nach
Europa; ein noch unbestätigtes Gerücht besagt, die
Reise betreffe die Abmachungen im einzelnen über
die amerikanische Beteiligung an der russischen
Anleihe.

Die Hochzeit in Miicksburg.
W Glücksburg, 11. Oktober. Heute vormittag

fand die standesamtliche Trauung des Herzogs
Karl Eduard von Sachsen-Koburg und Gotha mit
der Prinzessin Viktoria Adelheid zu Holstein-
Glücksburg im Herzoglichen Schlosse statt. Sie
wurde vollzogen von dem oldenburgischen Staats¬
und Hausminister von Willich, da der Großherzog
von Oldenburg Chef des Glücksburger Hauses ist.
Die Ehepakten hatte Minister v. Willich gemein¬
sam mit dem Koburgischen Staatsminister Richter
unter Hinzuziehung des Koburgischen Dberhof-

marschalls von Rüxleben festgestellt. Die Hohen-
zollern und die anderen Kriegsschiffe hatten Flag¬
gengala angelegt. Vom Strande nach dem

Schlosse bildeten die Kriegervereine des Kreises
Glücksburg mit ihren Fahnen Spalier. Eine
große Menge Schaulustiger von Flensburg urld
Umgebung hatte sich eingefunden. Das Wetter ist
sehr schön.

W Glücksburg, 11. Oktober. Zur kirch¬
lichen Trauung begaben sich die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften in folgender Reihen¬
folge zur Schloßkirche. Voran schritt die Braut
zwischen dem Kaiser und dem Herzog Friedrich Fer¬
dinand. Es folgten Prinzessin Karoline Mathilde
zu Holstein-Glücksburg mit Prinzessin Viktoria
Luise von Preußen, Prinzessin Adelheid zu Hol¬
stein-Glücksburg mit Prinzessin Helena zu Hol¬
stein-Glücksburg, Prinzessin Alexandra Viktoria
zu Holstein-Glücksburg mit der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg. Die Braut trug eine
Robe von weißer Seide, darüber den Schleier. Von
den sechs Ehrenjungfrauen trugen die beiden ersten,
die weiß gekleidet waren, die Schleppe der Braut,
das zweite Paar hatte rosaseidene und das dritte
Paar blauseidene Kostüme angelegt. Dann folgte
der Bräutigam zwischen der Kaiserin und der Her¬
zogin von Albany. Der Bräutigam trug die Üni-
form seines Husarenregiments, darüber das
Band des Schwarzen Adler-Ordens, der ihm vom

Kaiser heute verliehen worden ist. Darauf folgte
der Großherzog von Oldenburg mit der Herzogin
zu Holstein-Glücksburg, Prinz Arthur von Con-
naught mit der Grotzherzogin von Oldenburg,
Prinz Eitel-Friedrich mit der Prinzessin Heinrich
von Preußen, die Prinzen Oskar, Adalbert und

August Wilhelm, Prinz Heinrich von Preußen
und die Prinzessin Feodora zu Schleswig-Hol¬
stein usw.

In der Schloßkirche bildeten die Friedrichs¬
garde und Ehrenjungfrauen Spalier. Nachdem
das Brautpaar vor dem Altar und die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften weiter zurück
Aufstellung genommen hatten, sang die Gemeinde:
„Ich und mein Haus, wir sind bereit, Dir Herr die
ganze Lebenszeit mit Seel' und Leib zu dienen“
usw. Die Trauhandlung vollzog Pastor Sommer¬
feld aus Glücksburg. Nach der Trauung schritten
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zur
Tafel. Hierbei ging das neuvermählte Paar vor¬
an. Es folgten der Herzog zu Holstein-Glücks¬
burg mit der Kaiserin, der Kaiser mit der Her¬
zogin von Holstein-Glücksburg.

Bei der Tafel saß das hohe neuvermählte
Paar in der Mitte der Längstafel; rechts von der
Braut saß der Kaiser, links vom Bräutigam die
Kaiserin.

Der Saal, in dem die Festtafel stattfand, war

mit Gobelins geschmückt. Die Tafel zierte kost¬
bares Porzellan und reicher Blumenflor, besonders
Maiglöckchen. Nach der Suppe erhob sich Herzog
Friedrich Ferdinand zu Holstein-Glücksburg und
dankte den Majestäten für ihr Erscheinen, er trank
auf das Wohl des Kaisers und der Kaiserin. Im
Verlaufe des Mahles erhob sich der Herzog zum
zweiten Male und brachte ein Hoch auf das neu¬

vermählte Paar aus, worauf Salut geschossen
wurde. Nach der Tafel wurde Cercle gehalten:
Um 3% Uhr begaben sich die Neuvermählten im
Automobil nach Louisenbund. Der Kaiser begab
sich darauf wieder an Bord der „Hohenzollern“,
die Kaiserin folgte später dorthin nach. Das
hohe Paar begiebt sich nach einem Aufenthalt von

einigen Tagen in Louisenbund für einige Wochen
nach dem Schloß des Herzogs von Koburg Grem¬
berg an der Donau in Niederösterreich. Der Ein-
zug in Koburg wird am 5. November d. Js. er¬

folgen.
Der Kaiser besichtigte nachmittags eingehend

den Turbinendampfer Kaiser unter Führung des
Direktors v. Grumme und des Generaldirektors
Rathenau. Abends waren die Hohenzollern, die
Kriegsschiffe und der Dampfer Kaiser illuminiert.
An Bord der Hohenzollern fand Familientafel für
die in Glücksburg anwesenden Fürstlichkeiten statt.
Dem Kaiser gegenüber saßen Prinz Eitel-Friedrich
und die Herzogin Sophie Charlotte von Olden¬
burg, zur Seite des Kaisers saßen die Großherzogin
von Oldenburg und Herzogin von Albany, links
vom Brautpaar saß die Kaiserin, rechts davon der
Großherzog von Oldenburg.

Das Hochzeitsgeschenk des Königs und der

Königin von England besteht in kostbaren Möbeln
und einem Brillantschmuck für die Braut; der
Prinz und die Prinzessin von Wales schenkten
einen silbernen Pokal, die Herzogin von Albany
einen Brillantschmuck.

NergleicksVerhsrndlurrgen.
Am morgigen Freitag wird es sich entscheiden,

ob der Streik resp. die Aussperrung in der Ber¬
liner Elektrizitätsindustrie fortgesetzt
oder beendigt werden soll. In einer am gestrigen
Nachmittag stattgehabten Sitzung der Vertrauens¬
kommission des Verbandes Berliner Metallin¬
dustrieller mit den Vertretern der Firma Siemens
& Halste, Siemens-Schuckert und der Allgemeinen
Elektrizitäts-Gesellschaft, zu der auch Vertreter der
Streikleitung telephonisch berufen wurden, wurde

letzteren erklärt, daß die Direktionen ihre bisher
gemachten Zugeständnisse aufrecht erhielten. Die
Streikenden möchten bis Freitag nachmittag um

4 Uhr erklären, ob sie gewillt seien, unter diesen
Umständen die Arbeit wieder aufzunehmen. Auf
weitere Zugeständnisse der Direktionen fei nicht zu
rechnen. Im Falle der Annahme des Ultimatums
würde die Aussperrung aufgehoben und die Be¬
triebe würden sofort wieder eröffnet werden. Die
Vertreter der Streikleitung erklärten sich bereit,
bis Freitag definitive Antwort zu geben, ob die
Arbeiter mit dem Anerbieten der Arbeitgeber ein¬
verstanden sind. '

Wie uns weiter ein Telegramm meldet, wer¬
den die ausständigen Elektrizitätsarbeiter am Frei¬
tag vormittag in Versammlungen über das neue

Angebot der Arbeitgeber Beschluß fassen. Abends
soll der Vertrauenskommission der Metall¬
industrie die Antwort zugehen. Die Vorberatung
der Sache erfolgt bereits am Donnerstag.

jßnsslt und Wissenschaft.
T Atmende Brunnen. Die Beamten der

Geologischen Landesuntersuchung der Vereinigten
Staaten haben an vielen Stellen eine eigentümliche
Erscheinung an Bohrlöchern beobachtet, die mit
größerer oder geringerer Kraft Luftströme aus¬

senden. Zuweilen sind diese auch von einem
pfeifenden Geräusch begleitet, das auf weite Ent¬
fernung gehört werden kann. Am berühmtesten
sind solche „atmenden“ oder „blasenden Brunnen'',
wie sie genannt worden sind, im Staat Nebraska
geworden, doch kommen sie auch im südlichen
Louisiana vor. Die Kraft des Luftstromes über
einem der Louisianischen Bohrlöcher ist so stark, daß
ein darüber gehaltener Hut in der Luft schweben
bleibt. Die Ursache solcher Erscheinungen wird,
wie die Wochenschrift „Science“ angiebt, haupt¬
sächlich den Schwankungen im Luftdruck und Ver¬
änderungen in der Temperatur zugeschrieben.
Wenn das Barometer über einem Gebiet stark fällt
oder wenn, mit anderen Worten, ein Minimum
darüber hinwegzieht, so wird die Luft aus den
Bohrlöchern ausgetrieben. Steigt der Luftdruck
wieder, so wird das Blasen allmählich schwächer,
bis sich der Luftstrom schließlich sogar umkehrt, die
Luft also in das Bohrloch hineingezogen wird.
Auch Verschiedenheiten in der Temperatur der Luft
an der Oberfläche und im Boden selbst können
ähnliche Wirkungen hervorbringen. Füllen sich die
Zwischenräume zwischen den Körnern des Sandes,
Kieses oder der sonstigen Bodenart, in die das
Bohrloch getrieben ist, mit Wasser, so ist die
„Atmung“ weit weniger bemerkbar. Die Geo¬
logische Landesuntersuchung der Vereinigten
Staaten hält die Naturerscheinung für bedeutsam
genug, um eine öffentliche Aufforderung zur Mit¬
teilung aller Beobachtungen zu erlassen, die von

irgend jemand über ein derartiges Verhalten von

Bohrlöchern und Brunnen gemacht worden sind.
Monte Carlo, 10. Oktober. Die Teilnehmer

an dem Tuberkulosekongreß in Paris besichtigten
das hiesige Hospital und nahmen dann an einem
Bankett teil, welches der Gouverneur für sie ver¬
anstaltete. Dr. Petit brachte einen Trinkspruch
auf den Fürsten Albert, den Mäcen aller wissen¬
schaftlichen Entdeckungen aus und schlug vor, ein
Begrützungstelegramm an den Fürsten zu senden.

geilte UmlitimniieiditeiL
Berlin, 12. Oktober. Die „Berliner Politischen

Nachr.“ melden: Die Vertreter der deutschen
Staatsbahnverwaltungen traten im Arbeits¬
ministerium zur weiteren Beratung der Betriebs-
mittelgemeinschaft zusammen. Zunächst stehen die
von Bayern vorgelegten Vorschläge zur Beratung.
Minister v. Budde begrüßte die Erschienenen.
Die Verhandlungen dauern voraussichtlich zwei
Tage.

Berlin, 12. Oktober. Die „Voss. Ztg.“ meldet:
Durch die Forderungen des neuen Etats soll die
Kopfstärke des militärischen Personals der Flotte
auf rund 43 000 Mann gebracht werden.

Köln a. Rh., 12. Oktober. In einem Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“ wird ausgeführt, daß
man die Andeutungen Delcasses nicht als leere

Phantastereien bezeichnen könne. Bald hätte die
Politik Delcassss in Europa einen furchtbaren
Krieg entfacht. Die Frage, wie Delcasss zu
einer solchen Politik kommen konnte, kann nur in

Frankreich und England beantwortet werden. Dis
Antwort würde jedenfalls beruhigender sein, als
das jetzige Ableugnungsverfahren.

Budapest, 12. Oktober. Die Meldung eines
hiesigen Blattes von einer angeblichen Inter¬
vention des Fürstprimas beim Kaiser
Franz Josef und der Koalition wird von

autoritativer Quelle für unrichtig erklärt.
Petersburg, 12. Oktober. Ein Telegramm aus

Helsingfors berichtet, daß die russische Re¬
gierung Finnland wichtige Zuge¬
ständnisse in der Sprachen- und Budgetfrage
gemacht habe.

Moskau, 12. Oktober. Die Unruhen tragen
keinen wirtschaftlichen, sondern einen poli¬
tischen Charakter, da die Arbeiter an

der Reichsduma teilnehmen wollen. Nach amt¬
lichen Nachrichten fanden Zusammenstöße mit der
Polizei und dem Militär am 6., 7., 10. und 11.
Oktober statt. Am 9. erfolgte kein Zusammenstoß.
Insgesamt wurden 19 Militär- und Polizeiper,
sonen verwundet sowie einige Zivilpersonen ver¬

letzt. Getötet wurde niemand.
Moskau, 11. Oktober. Die Stadt ist heute

ruhiger, namentlich in den inneren Vierteln. Im
Ausstand sind 1000 Arbeiter der Brester Eisenbahn,
ferner die Arbeiter aller mechanischen Fabriken und
der städtischen Straßenbahn. Als nahe bevorstehend
gilt der Ausstand der Gasarbeiter und Pferdebahn¬
schaffner. Aus den Provinzen werden Plün¬
derungen von staatlichen Branntweinläden ge¬
meldet.

Moskau, 12. Oktober. (Petersburger Telegr.-
Agentur.) Die Zeitungsverleger beschlossen, alle
Forderungen der Schriftsetzer zu bewilligen. Die
Zeitungen werden wieder erscheinen, wenn die
Buchsetzer sich einverstanden erklären, sich von denen
der Zeitungen zu trennen. Auf dem Pretschistenski-
Boulevard kam es zu Ansammlungen, welche von
den Trupepn zersprengt wurden.

London, 12. Oktober. Wie die „Times“ aus
Tokio von gestern meldet, haben sich die Unruhen
in Korea auf 4 Provinzen ausgedehnt, da keine
energische Maßnahmen getroffen worden sind, sie
zu unterdrücken.

Christiania, 12. Oktober. In der gestrigen
Sitzung der medizinischen Gesellschaft teilte Dr.
Geirsvold mit, daß es ihm gelungen sei, den Ba¬
zillus der Rückenmarkkrankheit zu entdecken.

Dar-es-Salaam, 12. Oktober. (Berl. Lokal-
Anz.) Hauptmann Nigmann erreichte Mathenge.
Die in Mathenge und Jvinga zusammengezogenen
Kompagnien zersprengten die einschließenden Ein¬

geborenen. Auch die Aufständischen in der Gegend
von Kisidju wurden zersprenat. Matrosen halten
Kisidju besetzt

dingefitobt.
(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur bte

pretzgesetzliche Verantwortung.)
Bezüglich des Mitbringens von

Hunden in öffentliche Lokale empfehle
ich dem Fragesteller unter „Eingesandt“ in Nr. 238
dieser Zeitung, sich die polizeiliche Verfügung vom
19. Dezember 1887 durchzulesen und seine Fragen
dann an die Polizei zu richten, welche ihm ganz
bestimmt die richtige Antwort geben wird. Im
übrigen ist es bedauerlich, daß dieser polizeilicherr
Verfügung so wenig Beachtung geschenkt wird.

N. N.

Verkaufspreise
der Mtthlenverwaltung zu Bromberg vom 12. Oktober 190r>.
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Per 50 Kilo oder
100 Pfund
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Mk.
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Mk.
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Mk.

Weizengries Nr. 1

KaiseräuSzugSmehl
OC

00

ltzUflSMi .

Weizenmehl Nr 000

weiß Band.
Weizenmehl Nr. 00

gelb Band . .

Brotmehl . . .

Weizenmehl Nr. 0
Weizen-Fnttermeh!
Weizenkleie. . .

Noggenmehl Nr. 0

„ „0|1
' “ “

o
„ „ «

Kommißmehl. .

Roggen-Schrot .

15.20
14.20
15.40
14.40

12,60

15.20
14.20
16.40
14.40

12,60

Roggen-Kleie . 5,60
Gerften-Graupel 13,20

211,70
3 10,70

12,4012,40

8.40
5,60
5,20

11,80
11,00
10.40

8,00
9,80
9,40

8,40
5.60
5.20

12,00
11,20
10.60

8.20
10,00

9,60

4
5
6

.grob
Gerstengrütze N.l

2
..

3
Gerstenkochmehll

„ 2

Gerstenfuttermehl
Buchweizengries
Buchweizengrütze 1

» 2

9.70
9,20
9.00
9.00
9.50
9.00
8.70
8.50

5^60
16.50
15 50
15.00

5,60
13,20
11.70
10.70

9.70
9,20
9.00
9.00
9.50
9.00
8.70
8.50

5'gO
16.50
15.50
15,00

WaffcrstSnve.

Pegel
8«

Wasserst ti übe
stie¬
gen

Ge«

falle»

Weichsel.
1 Warschau . . .

2 ZacroSzym . . .

3 Thor« ....

4 Brahemünde . .

Brahe.
6 Bromberg O'.Pegel

Goplose«.
6 Kraschwitz . . .

Netze.
7 P-r°,chschl.2-.P-gel
8 Bartschin. . .

9 12. (5)1*0111. Schleuse
10 Weißenhöhe. . .

11 Usch
12 (5zarillkan . . .

18 Filehne

13.
3.
9.

11.

11.(10.

10110.

11.
11.
11.
11.
11.
11.
11.

2,24
066
0,40
2,42

5,44
2,08

2,17

3,90
1,84
1,52
0,90
0,76
1,10
1,10

30.(6. 2,66
0,64
0.40
2,42

12.|10.2^8
11.110.

12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.

2,17

3 92
1,82
1,50
0,90
0,74

1,07

0,02

0,02

0,02

0,02
0,02

0,02

0,03
11.10.1,32

Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger» und Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikan 1,20 Meter,

^»otzflvßerc,.

Vom i* Spediteur Holzeigenthümer
“35

Pi ®s|
Hafen

Brave«
münde

281 Habermann u.

Moritz-Bromberg
Habermann u.

Moritz-Bromberg
40Vs ist ab-

schleust
do 282 Habermann u.

Moritz-Bromberg
Habermanu u.

Moritz-Bromberg
— schleust

Netzdamm, 11. Oktober. Es sind heute von hier
abgegangen: Tour Nr. 260—262, Habermann u. Moritz,
mit 73 Flotten.

Schiffsverkehr vom 11.-10. bis 12./10. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs«
fnhrerS

K. Schatow
F. Weber
Dentfchendorf
K. 9?rliu§
I Drulla
Nusz'owski
E. Saemann
H. Henning
Schönfelder
G. Beier
Staskowski
O. Eisfeld
G. Metke
K Prützß
K. Boß

.Ut. o. stabil»
bezw. Marne
b Dampfer«

l“ )

Tetsch. 17

Zehd 780
N-ttfw. 11
Brbg. 136
Brbg. 106
Berl. 1125
Neufw. 24
Aussig 111
Tetsch.124
Brbg. 52

Brbg. 239
Brbg. 27
>hd. 612
Jeöb. 687
Brbg. 219

Waren¬
ladung Von nach

leer
do.
do.

Zucker
do.
do.
do.

1 elf. Rundholz
do.

Gerste
leer

Weizenmehl
elf. Bretter

do.
Güter

Berlin-Schulitz
Berlin-Bromberg

do.
Pakosch-Danzig

do.
Krnschwitz-Danzig
Montwy-Danzig

Schulitz-LandSberg
do.

Thorn-Berlin
Bromberg-Pakoich
Bromberg -Berlin

do.
Schönhagen-Berlin
Stettin-Bromberg

rlitMj

?ur8 vom

etliche Notiz
ivatdiskont
ff. Roten

ReichSan.
Mk. 1905

i°(d ReichSan.
i ReichS-Anl.
?(oPr. Eons,
mk. 1905
«%Pr. Eons,
o do.
Promberger
sadtanleihe

>I 0 XI-XVJ.
2it. C. I

'tpr.Pfdbrf.
Io ritt. I
'a ritt. IB.

BSrsendePeschea.
Berlin, 11. Oktober.

11, 12. Kurs vom

Weftpr. Pfdbrf.
3' 3°|o ritt. II4

216,65

100,75

89,30 89*30

100,90

89I0

101,60

98,60

102,25
98,5Q
98,40

99.50
99.50
86,60

—r

Tendenz: schwach.

3%'“ „ II
3 1 z0(t,nenlds. II
3% „ II
4° o Italiener
4° o Berl.Hyp.«

Bank-Pfdbrf.
Lombarden
Berl.Handl-Ges
Deutsche Bank
DiSk.-Commdt.
Oesterr. Kredit,
“arpener

iuowrazl.Salz 171,75

11.

98.40
86,60
98.40
86,60

105,60

100,-
24480

175.50
242,80
193.50
213,20
222,30

Laurahütte
Canada Pacific
Ruff. Anl. 1902ytuif. euu. itfuz yi,iu

Bochum. Gllßst. 257,10
Gelfenkirchen
Reichsbankdisk.
Lombardzinsf.

269,40
176,25

91,10

247,50
5 o/o
6%

23,50

242*80
192,25
212,70
220.75

268,—
173,60

90,60
255,90
244.75
5%
6%

Weizen Oktober
„ Dezbr.
„ Mai

Berlin» 12
11.

Oktober. (Produkenmarkt.)

Roggen Oktober 1

„ Dezbr.
.. Mai

171,76
17,625
185,50

60,—
159,25
167,—

12.
171,75
176.50
186,-

158.25
169.—
167.25

Hafer Dezbr.
Mai

Mais Dezbr.
„ Mai

Riibvl Oktbr.
„ Dezbr.

Mai

11. I 12.
147,-146,50
156.25.156.50

129.50 129,50
131,—

45,—
46.70
48.70

45,10
46,80
48,70

Magdeburg, 12. Oktober.

Kornzncker von 92% Rend.
Kornzncker 88% Rend.
Kornzncker 75% Rend.

Tendenz: ruhiger.
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

Tendenz: ruhig.

8.45-8,60
6,60-6,95

18,50
18,-

8,45-8,60
6,60-6,70

18,50
18,00



Aus Stadl und Land.
Bromberg, 12. Oktober.

* Zum Stande der Cholera meldet der
„Reichscmz.“: Vom 10. bis 11. Oktober mittags
ist im preußischen Staat keine choleraverdächtige
Erkrankung und kein Todesfall an Cholera, son¬
dern nur ein Bazillenträger auf Rittergut Stolpe,
Kreis Niederbarnim, neu gemeldet worden. Letzte¬
rer, ein ungarischer Feldarbeiter, stand bereits
unter Beobachtung. Die Gesamtzahl der Cholera-
fälle beträgt bis jetzt 274, von denen 90 tödlich
endigten. — Aus Petersburg wird berichtet: Im
Gouvernement Lomscha sind vom 9. auf den 10.
d. M. fünf Cholerafälle gemeldet, von denen zwei
tödlich verliefen.

§ Die Handelskammer für den Regierungs-
bezirk Bromberg hielt gestern ihre 38. Plenar¬
sitzung ab, in welcher mehrere wichtige Vorlagen
beraten wurden, von denen namentlich die Ver¬
handlungen über die Personentarrf-
r e f o r m, sowie die Vorauslei st ungen
zum Wegebau auch weitere Kreise interessieren
dürften. Bei Beginn der Sitzung teilte der Vor¬
sitzende mit, daß der bisherige langjährige Prä¬
sident der Kammer, Herr Geheimer Kommerzien¬
rat Franke, sein Amt aus Gesundheitsrücksichten
niedergelegt habe. Die Kammer ehrte die Ver¬
dienste -des Ausgeschiedenen durch Erheben von den
Sitzen. Wir verweisen auf den ausführlichen Be¬
richt an anderer Stelle.

§ Der Vortrag im Verein „Frauenwohl“, den
am morgigen Freitag abend Frau Dr. Wegscheider-
Ziegler über „Die Frauen und der Alkoholismus“
halten sollte, kann, wie man uns mitteilt, wegen
Erkrankung der Rednerin nicht stattfinden.

* Eine alte Bromberger Volkssage wird mit
Bezug auf die B r o m b e r g e r Gründungs¬
sage in einem Aufsatz von O. Knoop „Beiträge

zur Volkskunde der Provinz Posen“ im Oktober-
heft 1905 der „Historischen Monatsblätter“ mitge¬
teilt. Es heißt dort: „Einst erschien vor den Toren
der alten Burg Bydgoszcz ein Ritter mit ver¬
decktem Visier und bat um gastliche Aufnahme;
doch war er nicht zu bewegen, das Visier zu öffnen
und sich zu erkennen zu geben. Als er aber schlief,
glaubten der junge Schloßherr und feine Schwester
in ihm denjenigen aufgenommen zu haben, der
ihren Bruder ermordet hatte. Ohne sich die
Folgen ihrer Tat zu. überlegen und um ihre Rache
zu befriedigen, erdolchten sie ihn. Nicht lange
darauf meldete sich ein zweiter Ritter vor der
Burg an. in dem die Geschwister zu ihrem Staunen
und Schrecken ihren ermordet geglaubten Bruder
erkannten. Dieser klärte sie darüber auf, daß die
Nachricht von seiner Ermordung falsch gewesen;
er sei zwar angefallen, aber von seinem Freunde,
der wohl schon auf der Burg angelangt sein müsse,
gerettet worden. Als der Angekommene jedoch
erfuhr, was sich auf der Burg ereignet hatte, ver¬
ließ er dieselbe auf der Stelle, indem er sich von
seinen Geschwistern lossagte. Seitdem lastete auf
dem Orte, wo sich die schreckliche Tat zugetragen
hatte, ein Fluch, den erst die Enkel der Missetäter
durch Wohltaten wieder sühnen. Aber noch jetzt
erscheint am Tage der Untat, nämlich am 13. No¬
vember jeden Jahres, jedem, der in der Nacht
zwischen 11 und 1 Uhr den Weg an den Ruinen
der einstigen Burg geht, eine Katze von gewaltiger
Größe, welche unruhig immer wieder und wieder
durch das zerfallene Gemäuer eilt.“ — Soweit die
Sage. Von einem „zerfallenen Gemäuer“ ist
— leider — keine Rede mehr; denn von den
Mauerresten der alten Burg ist heute kein Stein
mehr zu sehen.

f. Eisenbahnunfall. Auf der Strecke Goßlers-
hausen-Marienwerder entgleiste gestern abend zwi¬
schen den Stationen Scharnhorst und Plessen ein
Güterzug, wodurch eine zeitweise Sperrung der

Strecke erforderlich wurde und die Reisenden zum
Teil erhebliche Verspätungen in den Kauf nehmen
mußten.

Schildberg, 10. Oktober. (Kirchenraub.)
In der Nacht zum Sonnabend drangen, wie dem
„Dziennik“ berichtet wird, mittels Nachschlüssels
Diebe in die katholische Kirche in Doruchow und
stahlen drei silberne Kelche und einige silberne
Kreuze, auch eine Büchse wurde erbrochen; kirch¬
liche Gewänder lagen verstreut umher. Der Wert
der gestohlenen Gegenstände beläuft sich auf 500
Mark. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Danzig, 11. Oktober. (Totgefahren.)
Auf dem Güterbahnhof in Langfuhr wurde ein
Knabe, Sohn eines Wagenführers der elektrischen
Bahn, überfahren und getötet. Der Güterzug
hatte einige Wagen auf ein totes Geleise zu schieben
und stehende Wagen zu berühren. Hinter einenh
dieser Wagen muß der Knabe gewesen sein, um

Kohlen aufzusammeln. Er wurde als Leiche auf¬
gefunden.

Allenstein, 10. Oktober. (Typhus.) In
der Langensee- und Artilleriekaserne sind, der
„Allst. Ztg.“ zufolge, neun Typhuserkrankungen
vorgekommen. Die erkrankten Soldaten haben die
Seuche aus dem Manöver mitgebracht.

Aus Schlesien, 9. Oktober. (Des Rauchers
Ende.) Der Drechsler Grünheid in Bunzlau
litt seit längerer Zeit an einem Halsübel. Da
ihm deshalb der Arzt das Rauchen untersagte, fand
er, wie er Freunden gegenüber betonte, das
Leben nicht mehr lebenswert und tötete sich.

Knrrte Chronik.
— Detmold, 12. Oktober. Der Typhus tritt

wieder auf. 6 Fälle im Taubstummenheim sind
festgestellt.

— Tokio, 11. Oktober. ^ Ein Reuter-Tele¬
gramm aus Moji meldet: Der britische Dampfer

Leho stieß am 30. September 60 Steilen vom
Leuchtturm von Schantung auf eine treibende
Mine. Fünfzehn Personen werden vermißt, dar¬
unter zwei fremde Ingenieure. — Zu dieser Mel-
düng bemerkt das Reutersche Bureau aber selbst,
daß die Nachricht vermutlich den Untergang des
Dampfers Hsteho Betrifft, von dem bereits eine
Standard-Depesche aus Schanghai vom 2, Oktober
Kunde gegeben hat.

— Hagen, 12. Oktober. (Telegramm.) [2smt-
lich.) Am 11. Oktober um 5 Uhr nachmittags
entgleiste auf der Strecke Schwerhe-Westhofen aus
noch nicht bekannten Gründen der Packwagen des
Zuges 76. Beide Hauptgeleise waren auf vier
Stunden gesperrt. Der Materialschaden ist unbe-
deutend, die Untersuchung eingeleitet.

— Wien, 11. Oktober. Der Kaiser bat für
die Hinterbliebenen der bei dem Erdbeben in
Calabrien Umgekommenen 10000 Lire ge¬
spendet.

— Budapest, 11. Oktober? Bei Zfolna stieß
ein von Trentschin kommender Schnellzug mit
einem Güterzuge zusammen, wobei ein Eisen¬
bahnbeamter getötet und zwei schwer der-
letzt wurden. Mehrere Waggons wurden zer-
trümmert. ^

THEE-MESSMER
BERÜHMTE MISCHUNGEN. FEINSTE SOUCHONGS.
Zu haben bei Gebr. Nabel, Fernsprecher 7.

Wie richte ich meine Wohnung ei«- Zeder.

alles besprochen, was^n fiejug auf WohnungSEnrichtung

Kataloge jedem Interessenten gern kostenfrei. (102

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Abtei¬

lung A ist heute bei der unter
Nr. 198 eingetragenen Firma:

Bax M. Bahnfeld
vorm. F. W. Toense

zu Bromberg eingetragen, daß der
Kaufmann Rudolf Weissig in
Brombera in das Handelsgeschäft
als persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten ist. (18

Die nunmehr ans den Kaufleuten
Max Adolf Hahnfeld und Rudolf
Weissig in Bromberg bestehende
offene Handelsgesellschaft hat am

29. September 1905 begonnen und
wird unter unveränderter Firma
fortgeführt. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist nur der Letztere
ermächtigt.

Bromderg, d.30.September 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Abtei¬

lung A ist heute bei der unter
Nr. 20 eingetragenen Kommandit¬
gesellschaft in Firma (18

Brauerei Wlenciiiek
Ströbing & Co.

in Myslencinek eingetragen, daß
ein Kommanditist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden und ein Kom¬
manditist in dieselbe eingetreten ist.

Bromberg, den 5. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren. s
Ueber bas Vermögen der Kauf¬

frau Fräulein (18

Adoliine Strohschein
in Bromberg, Friedrichspl. 16/17,
ist heute nachmittags 4 Uhr 45 Min.
das Konkursverfahren eröffnet.

Verwalter: Bürgermeister a. D.
Kosse in Bromberg.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum 6. November 1905

und mit Anmeldefrist
bis zum 20. November 1905.

Erste Gläubigerversammlung
den 7. November 1905,

mittags 12 Uhr,
und Prüfungstermin

den 5. Dezember 1905, Ä
vormittags IIV2 Uhr, “

im Zimmer Nr. 9 des Land¬
gerichtsgebäudes hiersilbst.

Bromberg, den II.Oktober 1905.
Der Gerichtsschreiber

desKöniglichenAmtsgerichts.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Ab¬

teilung A ist heute bei der unter
Nr. 321 eingetragenen, hierorts
domizilierten Firma (18

Karl Wenzel, Ä,
Inh. Felix Grochowski

eingetragen, das; das Geschäft auf
den Kaufmann Thomas Borna
in Bromberg übergegangen ist,
welcher dasselbe unter der ver¬
änderten Firma

Karl Wenzel, Ä,
Inh. Thomas Borna

fortführen wird.
Bromberg, den 5. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Abt. A

ist beute unter Nr. 665 die offene
Handelsgesellschaft in Firma

Berber &Schnell
mit dem Sitze in Bromberg ein¬
getragen. Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind die Kaufleute
Joseph Gerber u. Julius Schnell,
beide zu Bromberg. Die Gesell¬
schaft hat am 2. Oft. 05 begonnen.

Bromberg den 5. Oktbr. 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachnng.
In das Handelsregister Ab¬

teilung A ist heute bei der unter
Nr. 398 eingetragenen, hierorts
domizilierten Firma

ReinloltoiäMfoiget,
Hermann Grün

eingetragen, daß das Handels¬
geschäft ans den Kaufmann Franz
Wisniewski in Bromberg über¬
gegangen ist, welcher dasselbe unter
der veränderten Firma
Hermann Grün Nach!

Inh. Franz Wisniewski
fortführen wird.

Bromberg, den 7.Oktober 1905.
Königl. Amtsgericht.

Bekanntmachnng.
Bei der Stadtsparkasse be¬

trägt vom 15. d. Mts. ab der
ZinSmß für

Lolnbarddarlehne 5%,
Wechseldarlehne 5 %,
Hy othekendarlehne 4%.

Bromberg, den 11. Oktober 1905.
Der Vorstand.

Jeschke. (686

, ZmangSoMeignnng.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Brahrode
belegene, im Grundbuche von
Brahrode Band I, Blatt Nr. 9,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Besitzers AdamWoelke
zu Brahrode eingetragene

Grundstück
am 16. Dezember 1905,

vormittags 10 Uhr,
dnrch das unterzeichnete Gericht —

an Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 5
versteigert werden. (1

Das Grundstück ist 9,95,85 ha
groß, mit einem Reinertrag
von 21,55 Tlr. Es ist unter
Nr. 11 der Grundstenermutterrolle
eingetragen und besteht auS den

Parzellen^ und D des Karten¬
blatts 3 der Gemarkung Forst
Monkowarsk. An Gebäuden be¬
findet sich auf dem Grundstück eine
Scheune; dieselbe ist unter Nr. 6
der Gebäudestenerrolle eingetragen,
aber noch nicht vermessen; das
Grundstück ist ein ländliches und
besteht ans Wiese und Acker, am

Brahefluß gelegen.
Der Versteigerungsvermerk ist

am 11. Juli 1905 in das Grund¬
buch eingetragen.

(Trotte a.Br., d. LOktob. 1905.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Für die Zeit vom 1. No¬

vember 1905 bis 31. Oktober 1906
soll die Lieferung von Kar¬
toffeln, Milch, Gemüse und
Materialwaren für die unter¬
zeichnete Küche vergeben werden.
Angaben über die Höhe des jähr¬
lichen Bedarfs und die sonstigen
Lieferungsbedingungen sind in der
Küche — Kaserne Rinkau — zur
Einsicht ausgelegt. Versiegelte
Angebote mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Lieferung von Verpfle¬
gungsgegenständen“ sind bis zum
20. Oktober 1905, vormitt.
12 Uhr, an die Küchenverwaltung
einzusenden. Im Angebot muß
angegeben sein, daß die Bedin¬
gungen eingesehen sind und daß
Bewerber sich ihnen in allen
Punkten unterwirft. Produzenten
werden bevorzugt.

Küchenverwaltung
des II. Batls. Pom. Füftl.-

Rgts. Nr. 34.

Bekanntmachnng.
Die unbenutzte Hälfte unse¬

res neuen Friedhofs, 21 Par¬
zellen zu je 1 Morgen, soll auf
weitere drei Jadre am

Montag, den 16. Oktober,
vormittags 10 Uhr.

im Hause des Friedhofsgärtners
daselbst verpachtet werden. (125
Ierev-Hemeinre-Kirchmml.

Saran.

Bekanntmachnng.
Zur Versteigerung von ungefähr:

213 rm Birken-Kloben, 30 rm

Birken-Knüppel, 30 rm Erlen-
Kloben, 3809 rm Kiefern-Kloben
und 750 rm Kiefern-Spaltknüppel
wird hierdurch Termin anfDiens-
tag, den 24. Oktober d. Js.,
vormittags 10 Uhr im
Schützenhanse zu Schwetz an¬

beraumt. Das Holz steht auf dem
Holzhofe in Schoenau bei Schwetz
am schiffbaren Schwarzwasser vor
dessen Einmündung in die Weichsel
und unweit der Bahnstation
Schoenau. Steigerungspreise bis
zum Betrage von 500 Mark sind
sofort an den im Termin an¬

wesenden Kassenrendanten zu er¬

legen.
Bei größeren Beträgen ist der

vierte Teil des Kaufpreises sofort,
der Restbetrag bis zum I.März 1906
einschließlich bei der Königlichen
Forstkasse in Osche einzuzahlen.

Die weiteren Verkaufsbedin¬
gungen werden im Termin bekannt
gemacht werden. (109

Marienwerder, d. 6. Oktob. 1905.
Der Regierungs« u. Forstrat.

Barth.

Sonnabend, d.ll.Okt., vorm.
10 Uhr, versteigere Mauerftr. 1

lltotorrnliffl.SeUeiiiottgen
Crohn, Auktionator. Mairerstr. 1.

MUcrUnd
O» BREMEN .

»(massige Verbindung mt> den

rm-ktoehndPutidaoipItmzwischen

New York Baltimore
Süd • Amerika.

Mittelmeer, Aegypten,
Ostasien. Australien.

Nähere Auskunft erteilt:
in Bromberg: P. Gerbrecht
in Gnesen: PhilippLöwentlial
in Wongrorritz r J. Förder.

90008». U.6000M.
Per 1. 1.06 zu vergeb. Adss. mit.
L. E. 205 an die Geschst. d. Ztg.
Darleit«. Selbstgeb.leihtrcell

Leuten bis 500 Mk,
Eouiante Beding. Ratenrückzghlg.
Schlevogt, Berlin 30, Rosenthalrr-
Str.11/t2. (VieleDankschr.) Nückprt.

tonet §0Att in nB. gut
kauft Th. 8ahal2k1,Rinkauerst. 59.
V. Abbr. 2 Schaufenst., 1 Ladent. m

Spiegelal. u. Jals., 1 gr. eis.Pumpe,
Brett., Spar.uBalk 4u.5 m 1.30000
Mauerst.,5Kachelöf.,2KochH.Ziukr.,
Türen, Fenst., 2 lange Treppen
sofort bill. zu verkaufen. Z. erfr.
Bnkofzer, Friedrichstr. 8, Hof I.

Seite gflbeiittittWiing
bill. z. verk. C. G. Bandelow.

2 gute jiigfefte Pferde
(6 u. 7jähr.^ sow. als Kutsch- als a.
als Arbeitspfd. zu gebrauchen, sind
zu verkanten. Bahnhofstraße 94

Wenig gebraucht. Herr.-Fahrrad
zn verkaufen Mittelstr. 7 1.

Ceaitf zur Fütterung
ist tut Hotel Adler zu vergeben.

Sanatorium Schreitierlian JBSs“
kJ Rincnnffahfrafl M Bahnst.: Ob.-Schrelberhan BerlinerDamen-Mäntel-

Fabrik. (46Biesengebirge - w Bahn^0?dch/elberh,m

Wasser-, Wechselstrom- u. Lichtbäder. — Massage-,
l>iät- und andere organische Kuren. — Sommer und
Winter besucht. — Prospekte gratis und frei. •Ryg

Dirig. Arzt Dr. med. Felix Wilhelm, _

6)
'

früher Assistent von Dr. Lahmann.

Igt1''“““

E 'd “t _

-

,
—-

‘

V“»1' - — -r

Arbeits m arkt

VerkeritZ. ^

Altrenommiertes VersicherungS. Institut der Lebens-, Unfall,
und Haftpflicht-Branche mit erstklassigen Einrichtungen wünscht ihre

Ä- General Hefen
neu zu besetzen. — Reflektiert wird mit auf einen hervorragend
befähigten Fachmann der befferen Kreise gegen hohes
Gehalt, Spesen, Tantieme re. (12

Herren, welche sich für die Position interessieren und nähere
Auskunft wünschen, werden um gest. Meldung und um Angaben über
die bisherige Versicherungstätigkeit und die bisherigen Resultate unt.
H. K. 3840 an Rudolf Rosse, Berlin 8. W. gebeten.

fffPfl Stellung sucht, ver-

ff IjB lange per Karte die
AllaremelneTakanzen-

liste. Berlin 126, Neuehochstr.

Lüehtiseo «»

Klempner
sucht sofort

KönigSb.HanhtlS-Aompagn
Schröttersdorf. (100

Suche z. 15. er. oder 1. Nov. solid,
jg. Mann m. 3—400 M. Kaution
f. m. Restanr., u. Destillat.-Aussch.
Off. F.S. 76 postlg. II Bromberg.
ylgsuj gef. 3. Berk.u.Iigarr. »er*
“»kni güt.ev.250M. mon.n.mebr.
H. Jürgensen & Co., Mamburg 22.

8iliaHtittr;»V,„SÄ
Rückp. Weckler's tel. Corresp.-
Burean, Centrale Darmstadt.

Erfahrener Brnnnenbanrr
für Rohr- und Keffelbrunnen per
sofort gesucht. (78
A. Witkowski, Brunnenbaumstr.,

Hohensalza.

2 3 KöttchkkgeMeil
auf Seifgefäße stellt sofort ein.
1 Ton. 48 Pf., V* Ton. 38 Pf.
H. A. Beinke & Sohn, Faßfabr.,

Danzig, Mausegasse 10.

Gesucht verheirateter

Sfontorbte
dessen Frau die Reinigung der
Kontorräume übernimmt. Off.
mit GehaltSanspr. u. K. B. 208
a. d. Geschäftsst. d. Z. erbeten.

Slemflnergtfelltn t,S.c‘

sucht J. Sporny, Sophienstr. 2.

Bäckergesellen f. dauernde Be¬
schäftigung evtl, verheiratet, verl.
Dampfbäckerei Schweizerhof.

Zwei Postillone
zum 15. Oktoher sucht (100

Bromberger Bosthalterei.

Ftthvkettte
zum Ziegelfahren gesucht. Mel.

düngen Glisabethftr. 53.
mMHg“ Q # tt f P aur Rüden- tt.

«t U 1C Kartoff.-Ernt.
sucht b. höh. Verdienst (99

Frau Anna Stahnke,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr.12.

Ein jüngerer Schreiber
mit schöner Handschrift kann sof.
eintreten Friedrichsplatz 27, n.

Schroedter, Gerichtsvollzieher.

«LL Fliesenleger
für sofort gesucht. (7005

Windschild & Langelott,
Danzigerstr. 26. I.

Dnrch leichte Beschäftigung,
welche ich n. all. Ort. vergebe, k.
jedrm.v. jetzt b.Weihn.vielGeld
verd. All.Näh. erh.Sie kostenlos,
wennSielhr.Adr.m.Btmrk.send.
anVersandhans M.Bitter,Jena5.

Nähnr-rsehinoir«
für Stadt u. Umgegend

bei gut Einkommen p.sofort gesucht.
Germania-Haus (435

Inh. 8. Linsky, Friedrichstr. 35.

2 Schneidergesellen
die sich in der Damenkonfekt, ein¬
arb. woll., werd. b. h.Lohn sof. verl.
6ttoBlaczy,Schneidm.Fdrichst.61.

Tücht. Böttcher,
verlangt sofort

Königsbg. Handels-Compagnie,
Schröttersdorf.

Lohvtti»se -W

Steinmetz — Bildhauer — gegen
Vergüt, des Kostgeldes. - (101
Gustav Wodsack, Steinmetzmstr.,

Bahnhofstraße 79.

Für mein Kolonialwaren, und
Delikatessen-Geschäft suche zum
fö; einen Lehrling
mit guter Schulbildung. (100

F. Ehner’s Hachfolger
Inhaber Emil Chaskel.

Gesucht für mein Ladengeschäft
Qtltrftttn aus achtbarer Familie

gegen monatl. Vergüt.
Oskar Kobielski,

Rinkaurrstraße 6, (6907
Rahmenfabrik und Kunsthandlung.

Lehrling Steffi
gegen monatliche Vergtg. sucht

Wllh. Hildenbrandt,
Danzigerstraße 22. (524

T
auS achtbarer Familie mit guter
Schulbildung suchen (102

Pohl «& Röpke.

Arbeiter verlangt sofort
Königsbg. Handels-Compagnie,

Schröttersdorf.

Arbeiter wortgtw.
Bierverl., Linden. tUSchlosserst.-E.

Verl. Wodsack, Grabdenkmäler-
fabrik, Bahnhofftr. 79.

8 Zwei tuchtlgt^H
J Nttkäusttinnen
ff für Galanterie- und Luxus- ■
i waren sofort gesucht. (398 B

1 KerlinerWareuhaus. 1
| R. Schönseid. |

I Zmi töchtise I
1 Strkanfetinnen 1
m für Spielwaren fof. gesucht. ■

I KerliurrWarruhuus. 1
I R. Schönseid. I

1 Eicht kräftige I
I i Lehrsriiilei« I
I gegen Monatsvergütigung I
B sofort gesucht. (388 1
1 berliner Warenhaus.«

R. Schönfeld.

MBBBBi
TLcht. Nerkiivferi»

f. mein Fleisch- u. Wnrftw.Gesch. k.
jof. eintr. Off. 100 A. B. a. Geschst.

Für unser Nähmaschinen,
und Fahrradgeschäft suchen
wir per sofort (100
1 junges Mädchen
auS anständiger Familie,
welches Luft hat, oben ge¬
nannte Branche, verbunden
mit der modernen Knnft-
ftickerei zu erlernen. Ent¬
schädigung wird gewährt.

Bernstein «L Comp.,
Bahnhofftr. 95.

Erste Rvckarbtiterin gesucht,
junge Mädchen zur Erlernung
der Schneiderei können sich melden

L. Stampehl, Gammstr. 26.

ßrtifitn Stubenmdch. u.Mädch. f.
liUmiut alles erhalt, gleich Stell,
durch Frau Hedwig Dydrynski,
Gesindevermieterin, Mauerst.13,11.
Knechte daselbst gl. verlangt.

Mädchen erhalten Stellen für
hier u. Berlin b. hohem Lohn u.

freier Reise. Marie Orloweka,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr.81.

labilen föÄ!
.

Stellenvermittlerin. Bärenstraße 7.

rau

es,

Suche tücht. Hausmädchen
nach Berlin. Hulda Kroll,
Äesindevermieterin, Bahnhofstr.69.

Lehrfräulein
bei monatl. Berg. Verl. Bärenst. 7.

W Samen
Damenschneid nebst eins, leicht faßl.
Schnitte werd. zu jederz. angenom.
7031) Blaczy, Friedrichstr. 61.

Zunge Samen JÄ;!
Cs:erniLska,Mod.,Friedrichstr.29.

EinMiibchenz.Flaschensiinl.
kann sofort eintreten. (101

Wolff, Karlftr. 10.

ge. Mädch. f. einige Rachm.-
Stb. geg. Eatschädig.alS Friß-Mod.
gef. Danzigerstr. 162 i. Friseurgesch.

Junges Mädchen
zum Maschinenähen kann sofort
eintreten. Winkler k Hübner.

Orb., bescheid. Dieustmäd,
gesucht. Bahnhofftr. 16a 2 Tr.

Ordtl. Dienftmädch. f. dauern.
Stell. Wlndmüller, Bahnhofst. 95.

Vom 15. ab Moraenmädche»
gef. Promnltz, Fischerftr. 11, UL

Vorstellung Freitag nachm.
1 Aufwärterin, die in besseren

Häuf, tätig war, wird p. 16. Oktbr.
gesucht. Friedrichstr. 67, Unk».

Jg. Aufwartemädche«
gesucht. Prinzenstraße SO, TL

Eine Aufwärteri» kann
melden Posenerstr. 28, I l.

berl^olander, Wollmartl? L

HT Aufwärterin
sucht 0, Q. Bandalow.

Eine Ansrnärterin
von 7-10 Uhr vorm. u. 2-1AÖ Uhr
nachm, wird sof. gef. Wallstr. 2 X

Ordtl. Aufwartefrau
wird verlangt Posenerstr. 4.

Empfehle mid nls fiodfran
für Gesellsch., Hochz. u.Restaur. für
Stadt u.Land. grauA.Polaszyk,
Schwedenhöhe, Schulstr. 16a.

Uuftr j. Ausbeffern b. Kleid, u.
& Wäsche w. i. u. a. d. Hs. s. u. bill.
auSgef. Wilhelmstr. 82, im Garten.

Anzimmerige Wohnnng
mit Nebengelaß per sofort zu
mieten gesucht. Offerten an die
Geschäftsstelle unt. A. B. 10 erb.

$o6nuttflgt}43ÄmaS:
Off, unt. P. B.100 a. d.Gschst. d.Z.

Danzigerstkaßt 157
ist die erste evtl, die zweite Etage,
bestehend auS 6 Zimmern, Bade¬
zimmer 2c. t bisher von einem Arzt
bewohnt, sof. anderweitig zu verm.

Moltkeftr. Nr. 12/13

setzungsh. zu

Flinke saub. Frau ob. Mädchen
für nachmitt, zur Aufwartung
gesucht Wollmarkt 9, 8 Tr.

Kleine Wohnung zn nenn.
Parkftratze 2. Näher, dortselbst.

2 große Zimmer
mit Gas Thornerstr. 56 zu verm.

TWebemrkstatt rn.Wohn.
u. Land zu vermiet, in Schleusew
dorf. Buhrand. (99

Elisabethstraße 18: Pferde-
ftälle (auch zu Werkstätten ge¬
eignet) und Aufbewahrungsräume
zu vermieten. G. Schmidt.

1-2 gut möbl. Zimmer mit
Badegelegenheit fof. zu vermieten
7006) Mittelstr. 17 Part.

Ein möbliert. Zimmer nebst
Kabinet zu vermiet. (Auf Wunsch
Pferdestall). Elsiabethstr. 40.

äHÖ&L Zu vermieten.
Bahnbofst.90, Hof r. I.T.letzt.Aufg.

Gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. Mittelstr. 12, I links.

Bieg. möblierter Salon
mit Schlafzimm. an beff. Herrn fof.
zu verm. Hoffmannstr. 8 II.

min K.
erfrag, i. d. Geschst. d. Z. u. Nr« L



Conrad Tack & Cie. Hervorragend bewährt haben sich:
Herren-SchnürStiefel, beste Leder- fiso

Sorten, moderne Fa$ons, Mk. 12.60, 10.50, 9.80, 4—y Mk.

Herren-Zng-stiefel, ia Tuch mit
Vachettbesatz, eleganter Winterstiefel . . i©°°Mk.

Deutschlands
bedeutendste Schuhmaren-Fabriken

Wir unterhalten in Bromberg nur ein

BURG

b.Mgdbg.

Yerkaufsgeschäft, und zwar ^einzig und allein:

Die Grosse unserer ?rod«ljtionsl(raft
und die nach Millionen zählenden vorteilhaften Material - Abschlüsse bilden die Basis

unserer bekannten Leistungsfähigkeit. (462

Air Qualität unserer billigen Preislagen überrascht!

t^soMk.

8*5
Mk.

'Mk.

Herren-Sclmallenstiefel, Leder¬
besatz, empfehlenswert für kalte Füsse . . .

Damen-Schnür- und Knopfstiefel,
IaWildrossleder,mitWol] pelzfutter, sehr beliebt

Damen-Knopf“ und Schnürstiefel,
fein Boxhorse, sehr preiswert

Hamen-Selmürstiefel, ia Boxcaif-
leder, Fa<jon „Irene“ C^Mk.

Damen - Melton ■ Steppselsiilie, | oo
Filz- und Ledersohle, sehr preiswert, Mk. 1.50 AMk.

Damen-Haus- und Strassenschuhe, ®oo
weiches Leder, Sealskinfutter, sehr warm . . Mk.

Grosse Auswahl in

warm gefütterten Lederstiefeln
Und Schüben, für Knaben und Mädchen.

Gmiamaselmhe
ecfit Petersburger and deatsches Fabrikat.

llllllll—||l~

Verdingung.
Vom 1. November 1905 bis

31. Oktober 1906 soll die Lieferung
von Kartoffeln, Milch und
übrigen Viktualien für das
I. Bataillon Vommerschen Füsilier.
Regiments Nr.34vergeben werden.
Die jährliche Menge der zu Itc»
fernden Gegenstände sowie die
sonstigen Lieferungsbedingungen
können in der Küche deS Bataillons
eingesehen werden. (298

Bewerber wollen ihre Angebote
bis zum 19. Oktober 1905,
vormittags UV2 Uhr, der
Küchenverwaltung versiegelt mit
der Aufschrift: „Angebot auf Lie¬
ferung von Verpflegungsgegen¬
ständen“ einreichen. Produzenten
werden bevorzugt.

Küchen-Berwaltung
deSI.Bat.Pom.Fiif.-Reg.34

Regierungsbezirk Stoibers. Sbttfötftetti Shannon.
Die nachstehend verzeichneten Kiefernhölzer sollen bis zu

14 cm herab, aber einschließlich der Bohlstämme und Derbholz-
tangen vor dem Einschlage schriftlich an den Meistbietenden ver¬

kauft werden.

LoS-
Nr.

Jagen Geschätzte Name und Wohnort
Schutzbezirk und Masse des

Abteilung fm Försters
1 Stronnauvrück 102a 1700 Förster Ltrentzer-

Stronnaubrück bei
Klahrbeim

2 Sandau 148 1400 Forstaufseher
Reiß-Alt-Jasnitz bei

Schirotzken
3 Pulkau 187 1100 Förster

Bloch-Pulkau bei
Schirotzken

PurzellirmigSanzeigr
Von dem Gute MüllerShof

dicht an der Stadt Bromberg sind
noch Landparzellen verfch.
Größe nahe Chaussee, passend
für Landwirte, Gärtner. Hand»
Werker u. Arbeiter unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Nachdem die Auflassung der
bisher verkauften Parzellen erfolgt
ist, kann auch bei weiteren Ver¬
käufen die Auflassung sogleich ohne
Schwierigkeit erfolgen. Bau¬
konsense sind bereits bewilligt;
auch wird den Käufern Gelegen¬
heit geboten zu schnellem nnd
billigem Aufbau kompletter Ge¬
höfte mit Kalksandziegel auf
Wunsch durch einen Unternehmer.

Näheres durch P. Loebel, Brom¬
berg, Posenerstraße 29. (439

Auktions-Geschäft
neu erötfnet*^8L

114Cbausseestr.114 Schleusenau
neb.d.Post. Haltest.d.Straßenb.

Uebernebme z. aultionSw. Verkau'
Möbel, Waren jed.Art. Auf Wunsch
bar Vorschuß. Ständ. Möbellager.
Otto Bormann, Auktionator.

Die Gebote sind m einem verschlossenen, Die Aimchrm
verkauf“ tragenden Umschlage für den fm jeden Loses in Mark und
vollen Pfennigen abzugeben und der Bieter muß dabei bemerken,
daß er sich den ihm bekannten Bedingungen unterwirft. Diese sind
die für den Verkauf stehenden Holzes int Regierungsbezirk Bromherg

allgemein gültigen. Die Gebote sind bld {ttllt 26* (öfetllbft b*
ubfuhö 6 ilijf, dem Oberförster für Stronnau in Crone a. Br.

einzusenden. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 27. Oktober,
vormittags 9 Uhr, im Geschäftszimmer der Oberförsterei. Die Be¬
dingungen können von der Oberförsterei bezogen oder vormittags
im Geschäftszimmer derselben eingesehen werden. Die Sckläge, welche
im Walde durch Schalme gekennzeichnet sind, werden bei vorheriger
Anmeldung von den Förstern vorgezeigt.

/ * K'°

Alte Spiegel-
und Bilderrahmen

werden neu vergoldet
Oskar HoMelski,

Rahmenfabrik und Vergolderei
Riukauerstr. 6.

Erste, älteste, grösste, verbreitetste,
weltbekannte Nähmaschinen- u. Fahrrad*

JL, Grossflrma M. Jacobsohn,
BERLIN N.24, Linienstrasso 126.

• r*fj t Lieferant v. Post-, Prenss.
Staats- u. Rcichseison-

JLr^tätSSBaä bahn - Beamten verein.,
£ Lehrer -, Militär -,

Kriegervereinen ganz
Deutscht., versendet
die neueste deutsche

Ihocharmige Singer-
Nähmaschine

für alle Arten
mBIUUC Schneiderei, 35,
40,45,48, 50 Mark, i wöchentl.
Probezeit, 6 Jahre Garantie.
Berühmte erstklassig. Marken,
Wasch - Roll - Mangel billigst

Militaria-Zollerräder
'

f. höchst An Sprüche, in Militär-
l kreisen eingeführt. Kohlen-Ofen

ohne Abzugsrohre, kochen, braten, f. Feld¬
arbeiter billigst, ebenso Petroleum-Ofen
z. gleichen Zwecken, in jed. Zimmer auf¬
zustellen, garantirt geruchlos brennend.

! Größte- L«sex
HflF* Bresta« III, Freiburger stratze 4L GU j , „ .

11

Dr. J.Wolff’s Korbereitungsanftail tz - glasierten To«, «nd
staatlich konzessioniert Ostern 1904 fi'ir die Freiwilligen-, ®|)'

**

Primaner- und Abitnrienten-Prttfung, sowie zinn jjl
Eintritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng M
geregeltes Pensionat. Oster» 1905 bestanden 23 Zö - HM
linge ihre Prüfungen und im Jahre 1904 sämtliche 4 Ex-

w holten- das Abiturinm. —Ml«'s Nähere durch Pro'p-kie. MM

Unsere lontorriome
betinden sich von heute ab (100

Vilhelmstr. 57,1 Tr.
Telephon 161.

Cementröhren,
Viehkrippen und

Schalen,
Sftoriifeittipieit.
August Appelt.

200 verschiedene neueste Lied er-

nnr'lO Psg. 8 Bromberg Ansichten,
ff. Carton, 10 Pfg. Große Aus¬

wahl in Japanischen Fächern,
Lampenschleiern, Tischläufern 2C

Billigste Bezugsquelle von Brom¬
berg. Ansichten s. Wiederverkäufer.

‘

Walter Assmnss,
Danzigerstr. 46 u. Bahnhofstr. 75.

Verkarafs-Ahtellnng'.

Einen großen Posten

Unterröcke
verkauft billigst

8. Bluinentlial, Friedrichst.10/11.

Da$)({ii$tt der Saison!
mit dazu passender

buntgewebter Weste.
Preis 8,50-12,50 Mk. p. Meter.

Um Besichtigung der Muster ohneKaufzwang
bittet

Gustav Abseht.

Begründet 1817 flBBrüfldst 1317

Kunstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

Reichhaltiges Musterlager komplett eingerichteter vornehmer
uni einiacher Wohnräme

in allen Stilarten n. Preislagen nach eigenen Entwürfen.

[Spezialität: Einrichtungen ilir Eizierkasinos
und Jnnggesellenwohnnngen

bestehend aus

Schlafs Herrenzimmer und Burschengelass
mit Gardinen und Dekorationen

— von 650 Mark. an. ——

illustrierter Spezial-Katalog für komplette Einrichtungen
von 2400 Mark an.

Reinhold Kraege,
Bromberg, Friedrichstr. 52.

Größtes Lager

alter Sorte« Taschenuhren.
Zimmer- nnd Hausuhren, -fH

Gold- u. optische Waren. Goldene Ketten u. Traurrnge
zu billigsten Preisen. Lager Glashütter Präcisionö-Uhren.

Den hochgeehrten Herrschaften
von Bromberg und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich meine
Gardinen-, Läufer-, Decken-
Spannerei pp. von Danziger-
straße 141 nach Friedrichstr. 5,
dem Hause des Hrn. Lewin, Gold,
u. Silberwarengesch., verlegt habe.

Für saubere, gewissenhafte Ar¬
beiten werde stets die größte Sorge
tragen. Um fernere gütige Unter¬
stützung meines Unternehmens
bittet Hochachtungsvoll

Frau JT. Girnatis.

Möbel, Spiegel
und Polfterwarent
verkaufe ich billiger w. j. Händler,

da ich Selbstfabrikant bin.

& Gierig, liMtrmtilkr,
Schleusenau, (82

Chauffeestr. 107, it. d. Löwenapoth.
Teilzahlungen gestaltet.

inte schwarze Muttererde
kann nuenigeltlich abgefahren
werden. Neubau Elisabethllr.

ardinen f Portieren
Stores f Vorhänge

wäscht und appretiert „auf Wen“
Tollen auf neuester Tollmaschine

Schonendste Behandlung
äusserste Preise (10

Hermann Sawade
Färberei und ehern. Reinigungs-Anstalt

Banziger Strasse Nr. 160,
Kaiserhaus. — Z ül 1 ich an.

Ad.HoehnelNohf.,!tt».,frMbriitiflr.l.
Die neuesten Muster in

Herren., Kuubeu - Anzug
»uh Puletotsioffeu

empfiehlt (92
Margarethe Merres,

Rillkauerstraste 8.

Uebernebme beit (77

auktiaußweiseu Verkauf
von Waren, Möbeln» land- nnd
forstwirtschaftlichen Erzeugnissen,
Nachlässen, sowie anderen Sachen.
Auf Wunsch wird Vorschnst ge¬
währt. — Aufträge werden

jederzeit entgegengenommen.
Max Chrzanowski,

Auktionator, Bergstraße.

Zur Herbst-«.
Frühjahrspsianzung

empfehle meine großen Vorräte in
Baumschulartikeln, Obst-
bäumen,Beerenobst,Zier-

stränchern,Schlinggewächsen,
Heckenstränchern, höchst, und

niedr. Rosen, Koniferen
in vorzüglicher Qualität zu den

billigsten Preisen. Jul. Boss,
Blnmen-tt.PalmetthansDnzgst.163,
Gärtnerei Berlinerstr. 15, (100

zweiter Eingang Werderstr. 4.

Ltzstern!
Als Mittel hiergegen empfehlen wir
zum tägl.Gebrauch uns. berühmten

Eckten Kränter-Eognac-Liquenr

„Automobil“«
Bunt Alleinvertrieb an einzelnen
Plätzen. Erste Schles.Speziali-
täten-Dcftillerre Breslau III.

dtmkbarkeii
zwingt mich, gern und unent»

aeltltch h2l§-, BfUit- Ufid
Lungenleidenden jeglicher
Art mitzuteilen, rote ich durch
ein einfaches, billiges u. erfolg¬
reiches Naturprodukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
freit worden bin.
Lehrer Baumgartl in Strammei

bei Aussig (Elbe).

Dauzigerstraße 34
ist cht Laden mit Wohnung von

4 Zimmern, elektr. Licht u. Gas,
Bad, Kontor usw. Näh. daselbst
parterre rechts im Kontor. (80
Dauzigerftr. 25EckeElisabethst.

Lahe» uebst lelnuitg
zu vermieten. (95

Z n vermieten:

1 gr. eleg. Laden
m.Hell.Lager- od.Arbeilskellern,

1 Wohnung v. 2 ev. 3 ob. 4Z.,
1 leeres Zimmer,
1 Werkstatt, (81
1 Vferdeftall.

HHhrecht,Bahnhofst.89,H.l.
Prinzenstr. 19 ist eine 5zimm.

Unfltmnil mit sämtl. Zubehör
wupung sofgrt zu vermieten.

Dunzigerstroße 34
ist 1 herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 9 Zimmern u. reich!.
Zubehör, Veranda mit Ausblick
auf den parkähnlichen Garten, ev.

Benutzung des letzteren, m. elektr.
Licht, Bad, Gas 2C., zu vermiet.
Näheres parterre rechts i. Kontor.

Herrschaftliche Wohnung
Neuer Markt8, Part. v. 6 Stub.
u.Zubeh., Garten u.Pferdestall für
700M. zu vermieten. Z. erfrag, bei

FrauWagnsr, Elisabethstr. 20, Hf.

Wilhelmstr. 12
5 Z.,Eutr.,Küche u. all. Zub. z. vm.

Ke Sülfln).«. SWeriir.
eine Herrschaft!. Wohnung,
4 Zimm., Badezimm. u. all.Zudeh.,
zu vermieten. W. Knelke.

Dauzigersiraße Nr. 23
Herrschaft!. Wohnung von
7 Zimm. nebst reicht. Zubeh., von

sogl. oder später zu verm. Grey.

Köuigstratze Nr. 30
sind Wohnungen zu vermieten.

Broilerg,
Wegen vorgerückter Saison sofort billig zu verkaufen (97

l gr. Posten Mäntel früher 7 u. 51., jetzt 5 n. 3,301.
Laternen ca. 20 versch. Muster.

Fahrräder, Doppelglockenlager 73 M.
Wiih. Tornow, Bahuhofstr. 8.

|3n einer Nacht ver-

schwinden Sommer-
sproffen, gelbe, rote!

lFlsöken, Mitesser, bei
Gebrauür von Dr.
Siuhn’s Gdelweist-
Crtzme Mk. 1.59 u.

Seife 69 Pf. Biele
1 Einers. Nur echt hier:

O.8ehn»tdt,Elisabcthstr.Ä6,
<5 und 1 aeh,Drg.,Po s en erst.4,
R.Wernicke, Mitt§lstr.48.

TO
ml0!

fort«
empfiehlt zu auffallend billigen Pr.
W TapetenversandhanS,
H m6lu, Bahnhofstr. 65.
Vorj. Muster bedeutend billiger.

1 Nutiuuul Cash-Register
ist preiswert zu verk. Nah. bei
R. Werner, Danzig, rnraße 19

mimiM
(Senhnsen)

nebst allem Zubehör u. eleg.
Billardlampe preiswert zu ver¬

kaufen. Rlysi um.

Pusik--|utoniat
(Symp Honion) (521

mit 13 Platten, 5 Pfg. Einwnrf,
tadellos spielend, 2 Meter doch,
nußbaum, verkauft für 199 Mk.

Conrad Junga, KahnIzofSr. 88.

IBtutße Stand gut. Betten, ein fast
^ neues Billard ti. eine HanSrolle
billig z. verk. Thornerstr. 61, pt. l.

L ArbkitSyferhe zu »erkauf.
Milchkuranstalt Holtenzollern,

Bleichfelde. (98

Hoihherrsihastl. Wohnung
sofort preiswert zu vermieten
254) Bismarckstraste 3,

Aldertstr. 1
reich!. Zub., umftändeh. ff. z. vm.

gfhltnfeniu, Kircheuyr. 3
Wohng. v. 3 u. 4 Zim. m. Gas u.

Wasserleitung per sofort zu verm.

Nruba« Adlerstraßr 12
Wohn. v. 3 Zimm. u.2Zimm., Gas
u.Wasser!., a.m.Pferdest. sowie ein
Laden m. W., geeio. f. Milchg.b. z.v.

Morwerkstraße Nr. 6 eine
** Wohnung, 4 Zimmer und
Zubehör von sofort zu vermieten.

Wohnung,3Zim.«.Wr.
Speisekam., Mädchenk. u. Zub., sof.
zu verm. Schleusenau, Kirchenstr.7.
Wohn.,3Z.u.Zb.Danzigerst.75h.

Hierzu zwei Beilagen.

verantwortlich für den politischen Teil £. Gollafch. für den übrigen redaktionellen Teil K. K-ndilch. für die Handelsnachrichten. Anzeigen und Reklamen g. Iarchom. sämtlich in Bromberg. - Rotationsdruck und Verlag: Wr«-nau-rsch« Buchdvultr-k-i »tchard Oratzl in »romberg.



I. Wertage.
®ftkutf^c Presse.

Bromberg, Freitag, 13. Oktober 1905. M 24V

Au» Stadt msb sank.
Bromberg, 12. Oktober.

§ Bilder vom Tage. In unserem Schaukasten
sind von heute an folgende Bilder neu ausgestellt:
Zum Tuberkulosekongretz in Paris: Professor von

Behring, der auf dem Kongretz ein neues Tuber-

kulose-Heilmittel in Aussicht stellte. — Dre Rück¬

kehr Wittes von der Friedenskonferenz: Wittes

Ankunft auf dem Warschauer Bahnhof rn Peters¬
burg. — Zu den Unruhen m Baku: Militari

Patrouillen vor einem Naphthawerk. — Zum
„Bayern-Preis“, dem mit 50 000 Mark dotierten

grötzten Rennen Süddeutschlands: Prinz Ludwig
von Bayern mit seinem Trainer Althoff auf dem

Rennplatz. . ^ „ ,

* Geheimer Kommerzienrat Franke hat, wie

in der gestrigen Plenarsitzung der Handels¬
kammer offiziell mitgeteilt wurde, aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Amt als Präsident der

Handelskammer niedergelegt. Der

stellvertretende Präsident Kommerzienrat Aron-

fo h n würdigte in der Sitzung mit warmen Worten
die Verdienste des Geh. Kommerzienrats Franke
um die Handelskammer und die gesamten Inter¬
essen des durch sie vertretenen Kaufmannsstandes
des Bezirks, und die Mitglieder gaben den Ge-,

fühlen der dankbaren Anerkennung dieser Ver¬

dienste durch Erheben von den Sitzen Ausdruck.
Nachdem Geh. Kommerzienrat Franke bereits im

Juli aus den erwähnten Gründen sein mehrere
Jahrzehnte innegehabtes Ehrenamt als Stadtrat

niedergelegt hat und jetzt auch aus dem Präsidium
der Handelskammer ausgeschieden ist, zieht er sich
vollständig ins Privatleben zurück, und wir sind
sicher, datz die weitesten Kreise unserer Bürgerschaft
‘Me bei seinem Rücktritt als Stadtrat wie auch jetzt
beim Scheiden als Präsident der Handelskammer
ausgesprochenen Wünsche und Hoffnungen teilen
werden: das es ihm nach langjährigemsegensreichen
Wirken beschieden sein möge, sich eines freundlichen
und ruhigen Lebensabends noch lange Jahre zu

erfreuen. Darf er doch mit innerer Genugtuung
auf seine an Ehrungen reiche Laufbahn als Bürger,
und Mitglied der städtischen Körperschaften und

Präsident der Handelskammer zurückblicken und
darauf, datz er auch im Vorstande so mancher ge¬

meinnütziger Vereine eine gesegnete Tätigkeit ent¬

faltet hat. Mehrere Stiftungen sind an seinen
Namen geknüpft und seine Vaterstadt hat ihm,
woran bei diesem Anlaß erinnert sein möge, in
Anerkennung feines Wirkens die höchste Ehrung
zuteil werden lassen, die sie zu vergeben hat: die
Ernennung zum Ehrenbürger Brombergs.

§ Verliehen wurde dem Ratsherrn Rentner
Hugo Ehrenfried zu Wreschen der Königliche
Kronenorden vierter Klasse.

* Vortrag. Am Sonnabend, 21. d. M., wird
bei A)ickinann von Rektor Augschun im Zweig¬
verein des Bundes der Militäranwärter ein Vor¬

trag über das Thema: „Was uns das Ge¬
lände um Bromberg erzählt“ gehalten
werden. Herr Augschun, der im vorigen Jahre in
der Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft durch
feine interessanten Ausführungen über den „Welt¬
untergang“ allgemeine Anerkennung fand, wird
auch diesmal hoffentlich eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft haben. An den Vortrag, zu dem auch Gäste
eingeführt werden können, schließt sich ein gemüt¬
liches Beisammensein in der bisher üblichen
Weise an.

—m. Der hiesige „Verein für Feuerbestattung“
hielt gestern abend im Zentralhotel seine.zahlreich
von Mitgliedern besuchte Monatsversammlung ab?
Es wurde u. a. beschlossen, im Winterhalbjahr
wieder eine öffentliche Versammlung
abzuhalten, welche im größeren Kreise Aufklärung
über Zwecke und Ziele der Feuerbestattung ver¬

breiten soll. Ebenso findet ein größerer Licht-
bilder-Demonstrationsvortrag statt,
welchen Dr. Weigt-Hannover halten wird, und auf
welchen wir jetzt schon hinweisen. Zur Deckung
der bedeutenden Kosten, welche mit dem Vortrag
verbunden sind, wird ein geringes Eintrittsgeld
erhoben werden, jedoch sollen den einzelnen Ver¬
einen, welche sich dafür interessieren, Ermäßigun¬
gen zugestanden werden.

mg. Die Studienreise nach Nordamerika,
welche am 23. August Mitglieder der Ansiede¬
lungskommission und andere Herren an¬

traten, um u. a. auch die Einrichtungen des
amerikanischen Einwanderungswesens kennen zu
lernen, ist jetzt beendet. Die Teilnehmer an der
Fahrt sind gestern zurückgekehrt.

* Stadttheater. Als nächste Klassiker-Vor¬
stellung gelangt am Sonnabend Schillers Trauer¬
spiel „Maria Stuart“ zur Wiedergabe. Die Haupt¬
rollen sind mit den Damen Betke, Brock-Waldau
und Wingert und mit den Herren Schönfeld,
Schindler, Mierendorff und du Bois-Reymond be¬
setzt. Die Inszenierung des Werkes erfolgt durch
Oberregisseur Friedau. — Am Sonntag nachmittag
wird eine noch einmalige Wiederholung von

Shakespeares „Sommernachtstraum“ zu kleinen
Preisen stattfinden, womit besonders demjenigen
Teil des hiesigen Publikums, dem der Besuch der
Abendvorstellungen erschwert ist, Gelegenheit ge¬
geben werden soll, die Aufführung besuchen zu
können. — Am Sonntag abend geht als sechste
Novität das Lustspiel „Die fromme Helene“ von
Arthur Lippschitz im Beisein des Autors erstmalig
in Szene. Die Titelrolle wird von Anna Leonards
zur Darstellung gebracht.

K Der „Zug nach betn Westen“. Wohl nur

selten herrscht auf dem hiesigen Bahnhof ein der¬
artiges Leben und Treiben wie gestern bei Abgang
der Abendzüge, welche Hunderte von jungen Leuten
nach den westlich gelegenen Garnisonen fortführten.
Es wimmelte auf dem Bahnhöfe von Publikum;
denn neben der schier zahllosen Menge der angehen¬
den Krieger waren auch viele ihrer Angehörigen

mit zur Bahn gegangen, um den Scheidenden ein
„Lebewohl“ auf den Weg mitzugeben.

§ Ern Zusammenstoß der Straßenbahn mit
einem Leichenwagen ereignete sich gestern nach¬
mittag in der Bahnhofstraße. Ein die letztere
passierender Leichenwagen geriet beim Kreuzen
der Gleise mit dem Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn, dessen Bremse anscheinend mangelhaft
funktionierte, in Kollision, infolge dessen der
Leichenwagen eine kurze Strecke weit fortgestoßen
wurde. Der Vorfall, der glücklicherweise noch ver¬

hältnismäßig gut ablief, rief unter den Teil-,
nehmern naturgemäß große Aufregung hervor.

f Straßensperre. Die Magazinstraße wird auf
die Dauer des Abputzes des Proviantamts-
Magazins I für den gesamten Fuhrwerks-, Rad¬
fahrer- und Reiterverkehr gesperrt.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurde gestern ein Mann wegen Trunkenheit und
eine Frau wegen Obdachlosigkeit.

f Seltene Fundsache. Dem Fundbureau der

Polizei wurde gestern ein Aktenstück, das ein aus¬

wärtiger Rechtsanwalt in einer Droschke liegen ge¬
lassen hatte, übergeben.

§ Rakel, 11. Oktober. (O st m a r k e n v e r -

ein. Verhaftung.) Der hiesige Ostmarken¬
verein hat gestern abend im Saale des hiesigen
Schützenhauses einen Vortragsabend veranstaltet,
der ziemlich gut besucht war. Der Vorsitzende des

Vereins, Pastor Venzlaff, eröffnete die Versamm¬
lung mit einem Kaiserhoch, worauf Dr. Pohl-
meyer-Berlin einen Vortrag über „Deutschland
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika“
hielt. — Als dringend verdächtig, den der Frau
Gutsbesitzer Müller hier gehörigen Roggenstaken
in Brand gesteckt zu haben, ist der Ortsarme
Schlegel verhaftet worden.

81. Znin, 11.. Oktober. (Stadtver¬
ordn e t e n w a h l e n.) Am 4. November finden
hier die Stadtverordneten - Ergänzungs- und Er¬
satzwahlen statt. Ergänzungswahlen sind vorzu¬
nehmen: von der dritten Abteilung für Kreis¬
schulinspektor Gutsche und Restaurateur Vukowski,
von der zweiten Abteilung für Rentier Wolf, und
von der ersten Abteilung für Kaufmann Chaim.
Für den nach Czarnikau verzogenen Rentmeister
Menner hat bis zum 1. Januar 1910 eine Ersatz¬
wahl stattzufinden.

Schneidemühl, 10. Oktober. (Z u r Gas¬
vergiftung. Belke.) Zu der gemeldeten
Gasvergiftung ist noch mitzuteilen, daß das Aus¬
strömen des Gases auf eine grobe Fahrlässigkeit
zurückzuführen ist. Im untersten Stock, in dem'
sich ein Bureau befindet, ist abends ein Gashahn
nicht geschlossen worden. Das Gas ist dann auö
den Erdgeschoßräumen in die oberen Räume ge¬
langt, in welcher sich gar keine Gasanlage befindet.
— Bahnmeister Belke hat gebeten, bevor er seine
Strafe antritt, ihm eine Erholungsfrist zu ge¬
währen, da er infolge der Verhandlung gegen ihn
sehr ermattet sei. Diese Frist rst ihm gewährt.

M. Schneidemühl, 11. Oktober. (Beihilfe.)
Zur Vergrößerung der Bücherei der hiesigen städti¬
schen Volkslesehalle hat der Oberpräsident dem
Magistrat wiederum 500 Mark zur Verfügung

und die Stadtverordneten empfangen wurde. Um
6 Uhr kehrte der Oberpräsident nach Krotoschin zu¬
rück, wo alsbald beim Landrat Hahn ein Diner
stattfand, zu welchem die Spitzen der Behörden
Einladungen erhalten hatten. Abends fand ein
Fackelzug statt, an dem sich sämtliche deutsche Ver¬
eine beteiligten. Vor dem Rathause, wo sich in¬
zwischen der Oberpräsident zu einem von der Stadt
gegebenen Bierabend eingefunden hatte, wurde
ihm eine Ovation dargebracht. Das Rathaus war

prächtig illuminiert. Die Vereine und Bürger be¬
gingen den Abend durch einen Kommers im
Konzerthaufe.

P Wongrowitz, 11. Oktober. (Bestreb --

ungen wegen Jahrmarktsaufheb-
u n g.) Einige hiesige Geschäftsleute streben da¬
nach, die beiden hiesigen Jahrmärkte — Frühjahrs¬
und Herbstmarkt — aufzuheben und dafür Vieh-
und Pferdemärkte einzurichten. Die zu dem
Zwecke am 10. d. Mts. im Aschheimschen Hotel
von drei hiesigen Firmen zusammenberufene Ver¬
sammlung von Kaufleuten und Gewerbetreibenden
war nur schwach besucht und kam zu keiner Be¬
schlußfassung. Im allgemeinen haben sich die
Jahrmärkte Wohl überlebt; aber ein großer Teil
der Landbewohner schwärmt noch dafür und würde
Wohl, wenn hier kein Jahrmarkt mehr stattfände,
die Jahrmärkte benachbarter Städte aufsuchen und
dadurch der hiesigen Stadt schließlich entfremdet
werden.

Janowitz, 110. Oktober. (Sonderbarer
Dieb.) Der Kaufmann S. M. hier hörte gestern
abend in seinem Laden lautes Gepolter.' Auf seine
Frage, wer dort sei, erhielt er keine Antwort. Er
vermutete einen Dieb und drang mit einigen be¬
herzten Männern in den Laden, um hier zu seinem
größten Erstaunen sein lahmes Pferd vorzufinden.

(„Pos. Z.“)
B. Rogowo, 11. Oktober. (Beihilfen.)

Der Oberpräsident hat dem hiesigen deutschen Rad¬
fahrerverein zur Deckung des anläßlich der

Bannerweihe und des damit verbundenen
Festes entstandenen Defizits 100 Mark bewilligt.
Das Komitee für Veranstaltung von Volksunter¬
haltungsabenden erhält 80 Mark Beihilfe für seine
Bestrebungen.

Kolmar i. P., 10. Oktober. (In der letz¬
ten (Dtadtverordnetensitzung) wurden
aus Anlaß der bevorstehenden Silberhochzeit des
Kaiserpaares 500 Mark zu einer Kaiser Wilhelm-
und Auguste-Vikto/ra-Stiftung mit Mr Bestim¬
mung bewilligt, daß deren Zinsen alljährlich am

27. Januar an hilfsbedürftige Veteranen oder
deren Angehörige verteilt werden sollen. Stadt¬
verordnetenvorsteher Zimmermeister Hartmann
hat die Niederlegung seiner sämtlichen städtischen
Ämter angezeigt. Die Neuwahl des Stadtver¬
ordnetenvorstehers wurde vertagt.

Thorn, 9. Oktober. (Interessanter
Fun d.) In der heutigen Sitzung des Kopernikus-
vereins wurde mitgeteilt, daß am Fundament
eines alten Baues in Thorn eine Kupfertafel mit
geheimnisvollen Buchstaben, die an gotische Ma¬
juskeln erinnern, gefunden worden ist. Eine er¬

schöpfende Deutung derselben hat auch das Insti¬
tut für Altertumsforschung in Nürnberg nichtgestellt.

Schönlanke, 10. Oktober. (Ausstand, «eben können Es vermutet jedoch daß es sich um

lalle Brand) Die biesiaen oraani- cm alchennstyches Amulett mit kabbalistischen undTurnhalle. Brand.) Die hiesigen organi¬
sierten Bildhauer haben den Fabrikanten einen
um 50 Prozent höheren Tarif für ihre Löhne
vorgelegt und demnächst dürfte eine allgemeine
Arbeitseinstellung zu erwarten sein, da die er¬

höhten Forderungen als unberechtigt abgelehnt
werden mußten. — Der Bau einer städtischen
Turnhalle im Werte von rund 15 000 Mark ist
seitens der Regierung genehmigt worden; der
Turnverein leistet zu dieser Summe eine ansehn¬
liche Beihilfe. — In Straduhn brannte das den
Martin Lückschen Kindern gehörige Hausgrund-
ftück gänzlich nieder; man vermutet absichtliche
Brandstiftung.

Ke. Krotoschin, 11. Oktober. (Hoher B e -

s u ch.) Heute vormittag 9 Uhr 48 Minuten traf
Oberpräsident von Waldow-Posen auf dem hie¬
sigen Bahnhof ein und wurde vom Landrat Hahn
und Bürgermeister Sponnagel empfangen. Zu¬
nächst begab sich der Oberpräsident in das Kreis¬
ständehaus, wo sich inzwischen die Vertreter der
Behörden und die Leiter und Lehrer der Volks¬

astronomischen Zeichen handelt. (N. W. M.)
pc. Thorn, 11. Oktober. (Kein S e l b st -

mord. Bautätigkeit.) Die Nachricht von
dem Selbstmord des Leitungsrevisors vom hie¬
sigen Telegraphenamt, Hennig, bestätigt sich nicht.
Hennig ist hierher zurückgekehrt, aber auf Antrag
der Familie der psychiatrischen Abteilung des
Krankenhauses zur Beobachtung seines Gesund¬
heitszustandes überwiesen worden. Angeblich hat
H. einen mißglückten Selbstmordversuch unter¬
nommen. — Die Bautätigkeit in der Stadt Thorn
hat für diesen Sommer im allgemeinen ihr Ende
erreicht. Sie erstreckte sich insbesondere auf die
Bromberger Vorstadt, wo sich nun die segensreichen
Wirkungen der Rayonaufhebung in immer größe¬
rem Maße bemerkbar machen. Neben den Be¬
amtenwohnhäusern sind besonders in der Park¬
straße und an der Mellienstratzen-Ecke mächtige
vierstöckige Häuser entstanden. Auf der Culmer
Vorstadt sind ebenfalls stattliche Neubauten ent¬
standen, doch liegen diese schon weiter außerhalb,

schulen versammelt hatten. Herr von Waldow ) da hier die Rayonbeschränkungen noch bestehen und

ließ sich die einzelnen Herren vorstellen und richtete
an jeden einige Fragen, die das dienstliche Ver¬
hältnis betrafen. Von dort begab sich der Ober¬
präsident nach dem Rathause, wo er von dem
Bürgermeister und dem Stadtverordnetenvorsteher
Justizrat Hampel empfangen und nach dem Sitz¬
ungssaale der Stadtverordneten geleitet wurde,
wo sich letztere, der Magistrat und die städtischen
Beamten versammelt hatten. Nach einer Begrüß¬
ungsansprache durch den Bürgermeister Spon¬
nagel und einer Erwiderung des hohen Gastes
fand die Vorstellung der versammelten Herren
statt. Von hier aus wurden die katholische, die
evangelische Kirche und der Tempel in Augenschein
genommen, wo sich die Kirchenältesten und der
Kirchenrat versammelt hatten. In der Synagoge
wurde der Oberpräsident durch einen Hymnus be¬
grüßt, worauf der Rabbiner Dr. Berger eine Fest¬
ansprache hielt. Nach dem Besuch im Königlichen
Gymnasium begab sich der hohe Gast in die höhere
Mädchenschule, wo er durch einen Chor begrüßt
wurde. Die Tochter des Gymnasialdirektors
Schjerning begrüßte ihn durch ein Gedicht und
überreichte einen Blumenstrauß, worüber Herr
von Waldow sichtbar erfreut war. Von hier fuhr
der Oberpräsident in das Schloß der Fürsten von

Thurn und Taxis, wo bei dem Kammerdirektor
Mai ein Frühstück stattfand. Nach einer Rund¬
fahrt durch die festlich geschmückte Stadt begab
sich der hohe Herr nachmittags nach dem An-

! siedelungsgute Konaszewo und von dort nach
i Zduny, wo er durch den Bürgermeister Lachmann

in absehbarer Zeit auch keine Aussicht auf rhre
Aufhebung vorhanden ist. Ein großartiger Bau
seiner Ausdehnung nach.ist das neue Militär¬
magazin auf der Culmer Vorstadt geworden. Ob
der Neubau der Beamtenhäuser an der Brom¬
bergerstraße und der Bau eines Sängerheims schon
im nächsten Jahre in Angriff genommen wird, ist
wenig wahrscheinlich, da sich Stimmung gegen die
Verbauung der Aussicht nach der Weichsel zu gel¬
tend macht.

Aus Ostpreußen, 10. Oktober- (Ein M u st e r

von einem Polizeisergeanten) hat,
wie aus Gumbinnen berichtet wird, bis vor

kurzem das Städtchen Rhein besessen. Er hatte
etwas auf dem Kerbholz sitzen und erhielt deshalb
von der Staatsanwaltschaft feines früheren Wohn¬
sitzes eine Anklage zugestellt. Schmadtke, so heißt
der Würdige, stellte sich selb st einen
Totenschein aus und sandte ihn der Staats¬
anwaltschaft ein. Darauf erfolgte natürlich die
Einstellung des Verfahrens. Der Ordnung halber
wurde das den Totenschein begleitende und gleich¬
falls von Schmadtke ausgefertigte Schriftstück der
Polizeiverwaltung Menden, die den Strafantrag
gestellt hatte, zugestellt, und diese erkannte
Schmadtkes Handschrift. Nicht lange darauf ord¬
nete die Staatsanwaltschaft die „Ausgrabung der
Leiche“ an. Jetzt sitzt sie bereits hinter schwedi¬
schen Gardinen.

Reichenbach (Schl.), 9. Oktober. (Eine Er¬
innerung.) Hier fällt nun ein Haus zum
Opfer, das vor nahezu 100 Jahren auf kurze Zeit

die drei gefeiertsten Dichter der Befreiungskriege
beherbegte. Während des Waffenstillstandes von
1813 kam Theodor Körner nach Reichenbach,
um vollständige Heilung von der Wunde zu suchen,
die er am 13. Juni erhalten hatte. Gleich ihm
wohnte in diesem Hause der ihm befreundete Max
von Schenkendorf, und beiden gesellte sich
später noch Ernst Moritz Arndt zu. Arndt blieb
ant längsten hier und empfing hier noch die Nach¬
richt von dem am 16. August erfolgten Heldentode
Theodor Körners. Das von den drei Freiheits¬
fängern bewohnt gewesene Haus ist kürzlich von
dem Buchdruckereibesitzer Konstantin Salzburg er¬

worben worden und wird nun abgerissen, um einem
modernen Neubau Platz zu machen.

©eriristefmiL
f Brombcrg, 12. Oktober. Das Kriegsgericht

der 4. Division verhandelte gestern gegen den Vize-
seldwebel Briefmeister vom 149. Infanterieregi¬
ment (Schneidemühl) wegen Mißhandlung
eines Untergebenen. An einem Tage im
Juli d. Js. hat B. nach der gegen ihn erhobenen
Anklage einem Soldaten, der in Reih und Glied
stand, mit der Säbelscheide von hinten einen
Schlag an die obere linke Wade versetzt, infolge
dessen der betreffende Soldat eine blutende Wunde
davontrug und einige Tage das Bett hüten mußte.
Der Gerichtshof faßte die Sache milde auf und
verurteilte den Angeklagten nur zu 14 Tagen
gelindem Arrest.

Kunte Chronik.
— Der Klaviervirtuose in Südafrika. Der

Pianist Mark Hambourg hat sich tief in das
Kapland, nach Natal, in die Oranjeflußkolonie
und nach Transvaal hineingewagt, um auch in
diesen fernen Ländern der klassischen Musik Ver¬
ehrer zu gewinnen. Er ist der erste Künstler, der
ganz allein sein Glück in Südafrika versucht hat;
er hat 25 Konzerte gegeben und vor etwa 35 000
Leuten gespielt. Manch amüsantes Erlebnis
passierte ihm dabei. Auf viele Buren machte be¬
sonders die Größe feines Flügels einen unauslösch¬
lichen Eindruck. Wenn er dann erzählte, das In¬
strument wöge 1850 Pfund, so fragten sie wohl:
„Wieviel Leute sind denn dazu notwendig, um zu
spielen?“ Sie konnten es gar nicht fassen, daß ein
einzelner Mensch einen so großen Flügel handhaben
könne. (?) Die Kulis, die das Instrument vom
Bahnhof nach dem Konzertsaal trugen, fürchteten
sich zunächst davor und glaubten sich irgend welchen
bösen Dämonen ausgeliefert, die aus dem Kasten
hervorspringen könnten. Als der Virtuose nach
einem Konzert schweißtriefend herauskam und er¬

klärte, Flügel spielen fei eine schwere Arbeit,
meinten sie verächtlich: „Schwere Arbeit? Da
sollten Sie ihn erst mal in die Höhe heben.“

— Ausgewiesene Kritiker. In PariserTheater»
kreisen erregt ein Vorfall großes Aufsehen. An¬
toine, der bekannte Theaterdirektor und Begründer
des naturalistischen Stils in Frankreich, hat dem
recht begabten Kritiker des „Echo de Paris“.
Frarwois de Nion, den Zutritt zu der General¬
probe eines der bei ihm aufgeführten Stücke, die
bekanntlich in Frankreich so gut wie bei uns die
Premiere ist, verweigert. Die beiden Gründe,
die der ebenso energische wie leicht erregte Direktor
anführt, lassen an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig: Einmal erklärt. Antoine, daß er Herr in
seinem Hause fei und zu sich einladen könne, wen

er wolle; dann brauche er es sich nicht gefallen zu
lassen, daß jeder, dem einmal in seinem Theater
etwas nicht gepaßt habe, dann hingehe und eine
große Schimpferei loslasse. Wenn ein Jour¬
nalist in einem Restaurant einmal schlecht zu essen
bekomme, dann verkünde er es auch nicht gleich in
feiner Zeitung aller Welt. Und ein Theater sei
so gut ein Geschäft wie ein Speisehaus. Das ist
der zweite und wichtigste Punkt, den der Interpret
Ibsens. Tolstois und Hauptmanns betont. Ob
Verärgerung, Hohn oder inneres Empfinden diese
sonderbaren Begründungen veranlaßt hat, ist
schwer zu entscheiden. Dre Angelegenheit wird vor

einem Schiedsgericht geregelt werden. Jedoch
kann man daran erinnern, daß die Handlung An¬
toines in der Theatergeschichte durchaus nicht ver¬

einzelt dasteht. So erinnert der „Gaulois“ daran,
daß in den dreißiger Jahren des neunzehnten
Jahrhunderts dem Kritiker Adolphe Gaisfe der
Eintritt in ein Theater wegen einer allzustrengen
Kritik verweigert wurde. Er entfernte sich darauf,
stellte sich aber bald an der Kasse wieder ein, und

zwar flankierten ihm zu beiden Seiten die größten
und gefürchtetsten Kritiker des damaligen Paris,
Theophile Gautier und Paul de Saint-Victor,
die beide erklärten, wenn man Gaiffe nicht herein-
lasse, so würden auch sie auf den Eintritt ver¬

zichten und nie mehr eine Zeile über das be¬
treffende Theater veröffentlichen. Der erschrockene
Direktor hatte nichts Eiligeres zu tun, als Gaiffe
den Eintritt zu gestatten. Aus einem ähnlichen
Grunde wurde dem Begründer des „Figaro“,
Villemessant, der Eintritt in das Theater vom

„Palais-Royal“ verboten, und bis %\i seinem Tode
hat der „Figaro“ nie mit einem Wort die Auf¬
führungen dieses Theaters erwähnt.
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38. Ple«iM»s der Hlmtzelskmmer.
):( Bromberg, 12. Oktober.

Die Handelskammer für den Regierungs¬
bezirk Bromberg hielt gestern nachmittag gegen
5 Uhr im Sitzungssaale ihre 38. Plenarsitzung ab,
die von 20 Mitgliedern besucht war. Eröffnet und

geleitet wurde sie durch den stellvertretenden Prä¬
sidenten Kommerzienrat A r o n s o h n, der die Er¬
schienenen begrüßte.

Als erster Punkt gelangte der Bericht des

Syndikus über die Tätigkeit int dritten Quar¬
tal 1905 zur Beratung, der schriftlich erstattet und
ohne Erinnerung gutgeheißen wurde.

Stadtrat Rosengarten - Schneide¬
mühl bemerkt hierzu, er sei unlängst vom Eisen-
öahnminister behufs Besprechung über den B a h n-

bau Usch-Czarnikau empfangen worden.
Der Minister habe sich sehr wohlwollend in dieser
Sache geäußert und die Inangriffnahme der be¬

züglichen Vorlagen in sichere Aussicht gestellt. Eine
ministerielle Kommission wird demnächst die ge¬
plante Strecke eingehend besichtigen. Auch dem
Unterstaatssekretär im Landwirtschaftsministerium
v. Conrad, dem srüherenRegierungspräsidenten des
Bezirks Bromberg, habe er — Redner — einen
Besuch abgestattet und Herr v. C. habe ihm freund¬
liche Grütze an die Handelskammer Bromberg,
namentlich an Herrn Geheimen Kommerzienrat
Franke, und Kommerzienrat Aronsohn, aufge¬
tragen. -

Es erfolgt sodann die Beeidigung von zwei
Probenehmern für Rohzucker und Melasse, als
welche die Herren August Groschel-Pakosch und
Wilhelm Gabel-Seeheim ernannt sind, und eines
Bücherrevisors, des Herrn G. Schönfelder-Schön-
lanke.

Der Vorsitzende giebt hierauf ein Schrei¬
ben des Geheimen Kommerzienrats
Franke vom 10. Oktober bekannt, wonach dieser
bedauert, außerstande zu sein, künftighin die Ge¬
schäfte des Präsidiums der Handelskammer wieder
zu übernehmen und bittet, ihn dauernd von diesem
Amt zu entbinden. In dem Schreiben versichert
Herr Franke, daß er sein Interesse auch weiterhin
der Handelskammer zuwenden werde.

Kommerzienrat Aronfohn bemerkt hierzu,
seine Bemühungen, Herrn Franke zur Zurück¬
nahme dieser Erklärung zu bewegen, seien leider
erfolglos geblieben. Für die Handelskammer fei
das Ausscheiden des bisherigen Präsidenten sehr
schmerzlich, und er sei überzeugt, daß sämtliche
Mitglieder der Kammer diese Gefühle teilten. Er
wolle öffentlich bekunden, daß die Handelskammer
ihrem hochverdienten Präsidenten zu großem Dank
verpflichtet fei. Er sei stets eine Leuchte als Kauf¬
mann gewesen und habe mit regstem Interesse die
Geschäfte geleitet. Er bitte die Versammelten,
ihm zu gestatten, daß er Herrn Franke besonderen
Dank für diese Leitung ausfprechen dürfe und
gleichzeitig den Wunsch, daß er noch recht lange
leben und zur Freude der Kammer deren Mitglied
bleiben möge. Er bitte die Anwesenden, sich zum
Zeichen der Ehrung von den Sitzen zu erheben.
Dies geschieht.

Des weiteren giebt der Vorsitzende bekannt,
daß das Mitglied Kommerzienrat G o e ck e -

Hohensalza zum Geh. Komerzienrat ernannt fei,
ferner, daß der Deutsche Handelstag einen schweren
Verlust durch den Tod feines Vorsitzenden Kom¬
merzienrat Frenzel erlitten habe. Endlich ist ein
Schreiben der Königlichen Regierung eingegangen,
wonach die Erweiterungsbauten am Hafen
Brahemünde Mitte November beendigt sein
dürften. Der Vorsitzende sprach dem Regierungs¬
präsidenten für dieses Entgegenkommen Dank aus
und wird diesen auch direkt übermitteln.

Sodann erstattete Kaufmann MoseS, hier, Be¬
richt Über die letzte Sitzung des B e z i r k s e i f e n-

bahn rat es. In der Sitzung des Bezirks-
eisenbahnratS vom 21. Juni fei u. a. ein Antrag
auf Ermäßigung der Mehl- und Getreidetarife

gestellt und dabei geltend gemacht worden, daß
das Getreide nicht höher tarifiert werde, als Mehl
und Kleie im Verband. Dieser Antrag habe aber
keine Annahme gefunden. In bezug aus Fahr¬
planangelegenheiten sei beantragt wor¬

den, daß der v-Zug, der um 9 Uhr 37 Minuten
abends aus Breslau hier eintreffe, etwas früher
gelegt werden solle, um bessere Anschlüsse zu er¬

reichen. Die Danziger Eisenbahndirektion habe
dies aber abgelehnt. Der Zug, der um 6 Uhr 25
Minuten abends von hier nach Berlin abgeht,
sollte auf Ansuchen der Hohensalzaer und Gnesener
Interessenten Anschluß von diesen beiden Städten
her erhalten. Dieser Bitte ist durch einen An¬
schlußzug, der über Posen nach Kreuz fährt, ent¬

sprochen worden. Ein Antrag, die Schnelligkeit des
um 12 Uhr 15 Minuten nachts von Posen nach
Gnesen abgehenden Zuges zu beschleunigen, blieb
unberücksichtigt. Eine neue Verbindung wurde in
Gestalt eines dritten Mittagszuges zwischen Mo-
gilno und Strelno hergestellt. — Ausgeschieden ist
aus dem Bezirkseisenbahnrat der Präsident der
Konigsberger Eisinbahndirektion Simson.

Es folgt sodann Punkt 5 — Bericht über das

Eisenbahnprojekt Wreschen - Mo-
gilno-Bromberg, den Fabrikbesitzer Assessor
Dr. L e v y-Hohensalza erstattet. Seitens der

Interessenten in den Kreisen Wreschen, Mogilno
und Schubin sei eine Ausschließung des Kreises
Mogilno angestrebt worden; namentlich der süd¬
östliche Teil des Kreises Mogilno liege sehr weit
von einer Eisenbahnverbindung ab. Ein Bedürfnis
zur Erschließung des Kreises durch eine Staats¬
eisenbahnstrecke sei dringend nötig. Das ursprüng¬
lich geplante Kleinbahnprojekt habe man in Inter¬
essentenkreisen endgültig aufgegeben. Die Majo¬
rität habe sich dahin ausgesprochen, die Bahn in
südöstlicher. Richtung in Mogilno abzweigen und
an das Staatsbahnnetz in Wreschen anknüpfen zu
lassen. Dadurch werde auch ein Teil des Kreises
Wreschen erschlossen. Schubin habe die Anregung
gegeben, das alte Bahnprojekt Bromberg-Bart-
schin-Labischin in Verbindung mit dem neuen

Wreschen-Mogilno-Bromberg in Ausführung zu
bringen. Zweifellos stehe fest, daß eine derartige
Bahn für die gesamte Gegend von größtem Nutzen
wäre. Indessen sei der ganze Plan noch nicht über
die Vorbereitungsstadien hinausgekommen. Er
empfehle als Referent, dem Projekt zuzustimmen.

Kaufmann K o l w i tz bemerkt, in der Presse
sei ein Bahnprojekt Labischin-Bartschin-Güldenhof
erwähnt worden. Er halte dasselbe aber für ver¬

fehlt und empfehle die Durchführung desselben
bis Bromberg.

Referent Dr. Levy glaubt kaum, daß dieses
neuere Projekt in Frage komme, übrigens habe
auch das gesamte Projekt Bromberg—Bartschin—
Labischin, wie ihm von zuständiger Stelle in
Berlin mitgeteilt worden sei, noch sehr Aus¬
sicht auf Verwirklichung. Die Kammer schließt
sich den Ausführungen des Referenten tut.

Über „Reform der Personentarife“
referiert Bankdirektor Friedländer. Er
führt aus, daß kaum eine Frage die Kammer wie
die öffentliche Meinung so stark beschäftigt habe,
wie die vorliegende. Das Bestreben nach einer
einheitlichen Gestaltung der Personentarife sei
sehr erklärlich. Bekanntlich werde bereits eine
Interessengemeinschaft in bezug auf den Güter¬
verkehr erstrebt. Bezüglich der Personentarife
werde nur eine Vereinfachung, keine allgemeine
Verbilligung erstrebt. Die bezüglichen Kosten be¬
liefen sich auf 15 Millionen Mark. Die übel-
stände in bezug aus die Rückfahrkarten seien ja
bekannt. In Zukunft sollten die Rückfahrkarten
in Wegfall kommen und dafür die Hälfte des
Preises der Rückfahrkarten als Normalpreis für
die einfache Fahrkarte zur Erhebung gelangen. Da¬
durch werde nur die erste Klasse verteuert werden.
Ein zweiter wichtiger Punkt sei der, daß bei
Benutzung von Schnellzügen Zuschläge erhoben
werden sollten, deren Preis geringer sein solle als
derjenige der jetzigen Platzkarten. Dieser Zu¬

schlag könne imPrinzip nicht gut abgelehnt werden, ,

wenigstens was die sogenannten v-Züge anlange.
Nur dürften keineKilometerpreise, sondern Staffel¬
preise erhoben werden. Ein dritter einschneidender
Punkt sei sodann die Aufhebung des bis¬
herigen Freigepäcks bis zu 25 Kilogramm,
die die weitesten Kreise schwer treffen müsse, zumal
sich das Freigepäck bereits fest eingebürgert habe.
Am schwersten werde hiervon wiederum der
Osten betroffen. Die vom Minister pro-
jektierte Berechnung der Gepäckfracht nach Kilo¬
metern müsse energisch bekämpft werden. Durch
diese Maßnahme würden nicht nur sämtliche Aus¬
fälle gedeckt, sondern sogar noch bedeutende Über¬
schüsse für den Fiskus erzielt werden. Er empfehle,
die Kammer möge in erster Linie die Beibe¬
haltung des Freigepäcks erstreben, falls
dies aber nicht möglich sei, eine andere Berechnung
der Skala befürworten, sodaß bereits bei einer
Kilometerzahl von 100 eine Ermäßigung ein¬
trete.

Der Vorsitzende spricht sich ebenfalls warm für
die Beibehaltung des Freigepäcks aus, wobei nicht
nur die finanzielle Seite, sondern auch noch andere
Fragen in Betracht zu ziehen seien. Komme das
Freigepäck in Wegfall, so seien bedeutend mehr
Beamte zur Schlichtung der dann unvermeidlichen
Streitigkeiten zwischen Reisenden erforderlich.
Er bitte, noch mehr, als dies der Referent getan
habe, auf die Beibehaltung des Freigepäcks Ge¬
wicht zu legen.

Von dritter Seite wird noch auf dre künftigen
Schwierigkeit bei der Gepäckabfertigung hinge¬
wiesen, die lediglich geeignet seien, hemmend ein¬
zuwirken.

Fabrikdirektor v. G r ab s ki-Gnesen glaubt,
daß man sich für die neue Personentarifreform nicht
allzu sehr zu begeistern brauche, da lediglich kleine
Kreise hiervon Nutzen hätten. Die Aufhebung
des Freigepäcks werde schlimme Folgen nach sich
ziehen. Referent Friedländer glaubt, daß
man nicht nur für die Passagiere 2. und 1. Klasse,
sondern ganz besonders für diejenigen 3. Klasse
sorgen müsse. Was die Belästigung mit Gepäck in
den Wagen anlange, so könne er mitteilen, daß
für die Zukunft eine entsprechende Teilung des
Raumes der über dem Sitze befindlichen Netze ge¬
plant sei, wodurch die Mitzstände eine Besserung
erfahren dürften.

Syndikus Dr. Kandt betont die Notwendig¬
keit der Einführung eines Staffeltarifs, der allein
die nötige finanzielle Ausgleichung bringen könne.
Gelange er zur Einführung, dann könne auch die
Wohltat des Freigepäcks beibehalten werden.

Bei der nun folgenden A b st i m m u n g wird
der Antrag auf Beibehaltung des Frei¬
gepäcks mit allen gegen eine Stimme ange,
nommen. Desgleichen gelangt der Antrag des

Referenten, für den Fall der Aufhebung des Frei¬
gepäcks eine Ermäßigung der Frachtgebühr von
100 Kilometer ab eintreten zu lassen, zur An¬
nahme, ebenso der Antrag Dr. Kandt auf Ein¬
führung des Staffeltarifs.

Über den nächsten Punkt „Ausnahmetarif für
österreichisches Petroleum“ referiert Fabrikbesitzer
Dr. L e v y-Hohensalza, der die Frachtungleich¬
heiten namentlich zwischen russischem und gali-
zischem Petroleum kritisch beleuchtet. Seinem An¬
trage gemäß erklärt sich die Kammer für den Aus-

nahmtarif für österreichisches Petroleum vorbehalt¬
lich entsprechender Gegenleistungen Österreichs.

Über die Gebührenordnung für
Schiedsrichter berichtet Kaufmann Moses,
hier. Er empfiehlt die Einsetzung von drei Schieds¬
richtern, von denen mindestens einer Mitglied der
Handelskammer sein solle. Das Gericht solle nach
seinem Ermessen den Syndikus als juristischen
Beirat zuziehen können und an Gebühren 3 Prozent
des Wertobjekts, mindestens aber 20 Mark und
höchstens 300 Mark, sowie bare Auslagen erheben.
Von den reinen Gebühren solle der Syndikus ein
Drittel, mindestens aber 10 Mark, erhalten. Den
Schiedsrichtern solle keine Vergütung, mit Aus¬
nahme der baren Auslagen, erstattet werden. Aus

Antrag Friedländer wird die Sache schließlich an

den Verwaltungsauss'chuß zurückverwiesen.
Über eine Gebührenordung für

Handelsmakler referiert Kaufmann
Schweriner -Schneidemühl. Danach sollen
dieselben erhalten für den Ein- oder Verkauf: bei
Getreide 1 Mk. pro Tonne, bei Kartoffeln 10 Pfg.
pro Zentner, bei über 1000 Kilo 5 Pfg., bei Futter¬
mitteln 10 Pfg. pro Zentner und bei anderen
Waren 1 Prozent des Kaufpreises. Kaufmann
Gimkiewicz-Gnesen hält die Gebühren bei Kar.»
toffeln für zu hoch und beantragt im allgemeinen
nur 5 Pfg. zu bewilligen. Die Kammer stimmt
den Anträgen des Referenten, ebenso dem Antrage
Gimkiewicz zu,

Sodann gelangt zur Beratung das Gesetz
betreffend Vorausleistungen zum Wege¬
bau. Fabrikbesitzer Rosengarten -Schneide-
mühl führt hierzu aus: Die Maßnahmen dieses
Gesetzes würden von einem großen Teile der Ge¬
werbetreibenden recht schwer und drückend empfun¬
den. Die Provinzialverwaltung mache von dem
ihr zustehenden Rechte, dafür Gebühren zu erhe¬
ben, daß unsere Gespanne die Chausseen benützten,
recht ausgiebigen Gebrauch. Fast allenthalben
würden Klagen über Mißbräuche laut. Trotz zahf.
reicher Petitionen sei nichts zur Aufhebung dies-ö
Gesetzes geschehen. Wie horrend hoch diese Ge¬
bühren erhoben würden, beweise am besten ein Fall,
wo ein Gewerbetreibender, der 80 Mk. Gewerbe¬
steuer zahle, 940 Mk. Beiträge zum Wegebau habe
zahlen müssen. Die Provinzialbehörden hätten an

verschiedenen Punkten und Tagen Zählungen vor¬

nehmen lassen und zwar von gewöhnlichen
Chausseearbeitern, die kaum lesen und rechnen
könnten. Daß da von einer richtigen Berechnung
die Rede sein könne, sei ausgeschlossen. Das Gesetz
bedrücke die Industrie im Osten sehr schwer. Im
Westen sei die Last eine bedeutend geringere, da
mehr gewerbliche Betriebe in Betracht und somit
auf den einzelnen bedeutend geringere Quoten
kämen. Es sei sogar der Fall, daß große Sägewerke
nichts zu zahlen brauchten, während kleinere Holz-
und Tischlerbetriebe hohe Beiträge hätten entrichte!:
müssen. Er beantrage, die Kammer möge beim
Oberpräsidium und dem Ministerium behufs A u s-
hebung des Gesetzes für die Provinz
vorstellig werden, damit die schon ohnehin stark ge¬
fährdete Industrie im Osten durch dieses Gesetz
nicht noch mehr bedrückt und geschädigt werde.

Fabrikbesitzer Dr. Levy stimmt den Aus¬
führungen des Referenten zu und betont, daß eine
derartige Belastung der Industrie gerade hier im
Osten am wenigsten gerechtfertigt fei. Die Ab¬
nützung der Chausseen erfolge viel mehr durch den
landwirtschaftlichen, als den gewerb-
lichen Betrieb. Trotzdem lasse man den
ersteren gänzlich ungeschoren. Die Sätze seien
enorm hoch. Ein Ziegeleibesitzer z. B., der Eisen-
bahnanschluß habe und auf diesem Wege den
größten Teil seiner Ware verfrachte, habe 800 Mk.
Abgaben entrichten müssen. Die Kammer müsse sich
ganz energisch ins Zeug legen, damit die Lasten
wenn auch nicht ganz aufgehoben, so doch gerechter
verteilt würden. Fabrikdirektor v. G r a b s k i -

Gnesen bemerkt, die rigorose Anwendung des
Gesetzes sei der beste Beweis, wie wenig man bei
der Provinzialverwaltung die Industrie des Ostens
zu schützen wisse. Er — Redner — habe, obwohl
er Bahnanschluß besitze, an die Kreisbehörde Gnesen
3800 Mk. und an die in Rogasen 800 Mk. Beiträge
entrichten müssen. Dabei habe derjenige, welcher
die Zählung der Fuhren vorgenommen, den er.

beiläufig bemerkt, für einen Bettler gehalten habe,
nicht einmal ordentlich zählen können und auch die
landwirtschaftlichen Fuhrwerke, die zum Gute ge¬
hörten, mit eingerechnet. Vorsitzender Kommerzien¬
rat Aronfohn giebt zu, daß die Chausseebe¬
lastung in der Provinz Posen eine Höhe erreicht
habe, die unerschwinglich sei. Er habe bei Be¬
ratung des Gesetzes im Provinziallandtage
energisch dagegen Front gemacht, bei der starken
agrarischen Majorität aber ohne Erfolg. Der Pro¬
vinzialausschuß habe mit dieser Sache nichts zu

lNachdruck verboten.) I
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M, de la Chapelle.

Die trugen schon in ihrem Äußern den üblichen
tzöschäftlichen Charakter, teils durch die dem
Kuvert aufgedruckten absendenden Firmen, teils
durch die Art der Adresse.

Nur einer unter ihnen machte eine Ausnahme.
ES war ein bläulich-weißes Kuvert in Klein-Oktav¬
form, welches nicht allein hierdurch von den
übrigen abwich, sondern auch in der Art seiner
Adressierung, denn es bezeichnete als Empfänger
nicht die Firma Kempner, sondern Herrn Otto
Hagenow. Nur unter dem Bestimmungsort, also
da, wo gewöhnlich die Wohnung des Adressaten
angegeben zu werden Pflegt, stand einfach: Bank¬
haus Kempner — wahrscheinlich war dem Ab¬
sender die Wohnung Hagenows nicht genau genug
bekannt gewesen.

Der Anblick dieses Briefes schien eine geradezu
vernichtende Wirkung aus Hagenow auszuüben.
Totenbleich starrte er auf das kleine Kuvert, das
feine zitternde Hand kaum zu halten vermochte.
Seine Züge verzerrten sich in jähem Schreck und
auf seine Stirn traten dicke Schweißtropfen.

Dabei mußte er jedoch die Kraft oder den
Willen, das Kuvert zu offen, gänzlich eingebüßt
haben, denn er tat nichts dergleichen, den Inhalt
zu erfahren. Oder besaß dieser merkwürdige Brief
vielleicht die Zauberkraft, seinen Inhalt auch un¬

gelesen aus den Empfänger wirken zu lassen?
Fast hatte es den Anschein, da Hagenows Züge

die verschiedenen Empfindungen deutlich wider¬
spiegelten, die beim Anblick dieses Briefes in seiner
Seele stürmten und ihm immer neue Schreckens¬
vorstellungen vor die starren Augen führten.

Das Schlagen der großen Standuhr neben
dem Schreibtisch ließ ihn endlich aus seiner qual¬
vollen Versunkenheit emporschrecken wahr-
JraOe « 6fl#Ä die Zeit ganz vergessen!

Er hörte nebenan Herrn Fritzmüller energisch
seinen Schreibstuhl rücken — ein sicheres Zeichen,
daß die Mittagsstunde geschlagen. Von eins bi^
drei blieb das Kontor geschlossen und von dieser
Zeit ließ sich der sonst sehr arbeitsfreudige Buch¬
halter keine Minute kürzen.

Auch Hagenow erhob sich, um zu gehen, doch
steckte er erst sorgfältig den bewußten Brief in die
Brusttasche seines Rockes, ja, er überzeugte sich
noch einmal, als er schon seinen Überzieher ange¬
zogen, durch prüfendes Tasten an der Tasche, daß
der Brief auch sicher geborgen sei.

Fritzmüller und Lebenicht hatten das Kontor
bereits verlassen — nur der „junge Mann“ war

noch im Vorzimmer anwesend, damit beschäftigt,
unter Zuhilfenahme eines kleinen Taschenspiegels
seinen Schlips in die gehörige Form zu bringen,
bevor auch er sich zum Gehen anschickte. Flüchtig
seinen ehrerbietigen Gruß erwidernd, schritt Hage¬
now an ihm vorüber, doch wandte er sich in der
Tür noch einmal nach jenem um.

„Haben Sie die Elf-Uhr-Post abgenommen'
und mir hingelegt oder Herr Fritzmüller?“ frug

. er nachlässig.
„Ich tat es, .Herr Hagenow — Herr Fritz¬

müller war gerade durch eine Telephonanfrage in
Anspruch genommen

“ beeilte sich der „junge
Mann“ dienstfertig zu antworten.

„So so es ist gut — adieu!“
Damit entfernte sich Hagenow.
Seine Frage konnte eigentlich überflüssig er¬

scheinen, denn die ankommenden Briefe wurden
stets von dem „jungen Mann“ in Empfang ge¬
nommen, der sie dann in das Privatkontor des
Chefs trug. Heute lag Hagenow aber vor allem
daran, zu erfahren, ob vielleicht zufälligerweise die
Briefe erst durch die Hand des Buchhalters ge¬
gangen sein konnten, worüber ihn jedoch die eben
erhaltene Auskunft beruhigte.

Den Kopf nachdenklich gesenkt, ging er die
Straße hinunter, aber nicht, um wie gewöhnlich
nach dem Rathausmarkt abzubiegen, wo sich das
Hotel „Zur Krone“ befand, in welchem Hagenow
zu Mittag zu speisen pflegte, sondern er schlug den
nächsten Weg nach seiner an der Ullrichpromenade
gelegenen Wohnung ein.

Unweit derselben wurde er plötzlich von einem
ihm entgegenkommenden Herrn aus seinem Nach¬
denken emporgeschreckt.

„Alle Wetter — Hagenow Sie schlafen
wohl auf offener Straße —? --- wenigstens sahen
Sie aus, als ob Sie vollständig somnambul wären!
Was ist Ihnen denn über die Leber gelaufen —?
oder brüten Sie irgend einen großen, geschäftlichen
Coup aus?“

Hagenow, der bei der unvermuteten Anrede

sichtlich zusammengefahren war, bemühte sich so¬
gleich, seinem vorher düsteren Gesicht einen unbe¬
fangenen Ausdruck zu geben.

„Nehmen Sie vorläufig das letztere als sicher
an, bester Herr Kommissar,“ erwiderte er, auf den

scherzhaften Ton des Kriminalkommissars Brü¬
ning eingehend. „Mir liegt tatsächlich eine große,
für mich sehr wichtige Geschäftssache sozusagen in
den Knochen — dergleichen absorbiert dann zu¬
weilen vollständig meine Gedanken.“

„Also trifft meine Vermutung, wie es scheint,
in gewissem Sinne doch zu,“ meinte der Kommissar
lächelnd. „Na, da wünsche ich Ihnen nur, daß
diese bewußte „große Sache“ sich zu Ihren Gunsten
entwickeln möge. Hoffentlich erfährt man doch
etwas Näheres, wenn die Angelegenheit erst spruch¬
reif ist?“

Das listige Lächeln Brünings verriet Hage¬
now deutlich genug, worauf jener anspielte und es

schmeichelte seiner Eitelkeit nicht wenig, daß man

in der Stadt schon mit der Möglichkeit einer Ver¬
bindung zwischen ihm und Gertrud Kempner rech¬
nete, denn dieser geheime Sinn verbarg sich hinter
den Worten des Kommissars, davon glaubte Hage¬
now überzeugt sein zu können.

„Aber natürlich,“ beeilte er sich daher zu ver¬

sichern. „Solche wichtigen Ereignisse darf man

doch seinen Freunden nicht vorenthalten — schon
von wegen des Mitfeierns.“ — —

„Richtig — das ist die Hauptsache!“ bekräf-
tigte Brüning, Hagenow leicht aus die Schulter
schlagend. „Aber wie ists — kommen Sie nicht
mit zu Tisch?“

„Nein — leider muß ich heute auf unsere
Tafelfreuden in der „Krone“ verzichten. Ich der- !

spüre nämlich durch sichere Anzeichen das Heran¬
nahen meines berühmten Migränekopfschmerzes
und da bin ich gezwungen, mir mindestens eine
Stunde menschen- und weltferne Ruhe gönnen zu
müssen, wenn ich heut nachmittag fürs Geschäft
wieder gebrauchsfähig sein will. Ich möchte Sie
daher bitten, bester Kommissar, mich bei Tische zu
entschuldigen.“

Brüning zeigte sich zur Ausführung dieser
Bitte gern bereit. „Schade, daß Sie gerade heute
fehlen müssen,“ fügte er bedauernd hinzu. „Mein
Bruder Erich ist nämlich heut in aller Herrgotts¬
frühe unvermutet angekommen — ich erwartete
ihn eigentlich erst Donnerstag oder Freitag, aber
seine Geschäfte in Berlin haben sich schneller ab¬
wickeln lassen, als er selbst glaubte, so daß er mich
heute schon überrumpelte. Ich meine, ich hätte
Ihnen bereits von seiner bevorstehenden Ankunft
gesprochen ?“

„Jawohl — allerdings “ gab Hagenow
zerstreut zu. „Natürlich war die Freude des

Wiedersehens zwischen Ihnen beiden groß?“
Über das kluge Gesicht des Kommissars brei¬

tete sich ein warmer, beinahe zärtlicher Ausdruck.
„Aber natürlich — das können Sie sich doch

denken!“ nickte er eifrig. „Drei Jahre habe ich
den Jungen nicht gesehen ich sage Ihnen,
er sieht ordentlich „ausländisch“ aus, so hat ihn
die Sonne Hinterindiens gebräunt! Na, so bald
lasse ich ihn nicht wieder fort, habe ihn ja lange
genug entbehren müssen — er soll sich erst mal in

seiner Vaterstadt wieder ordentlich heimisch fühlen,
sonst wächst er mir schließlich ganz aus den Augen.
— Aber nun auf Wiedersehen — ich will ^ie
Ihren bevorstehenden Kopfschmerzen nicht länger
entziehen! Legen Sie sich aufs Ohr und gute
Besserung.“

Beide Herren schüttelten sich die Hände und
während der Kommissar den Weg nach der „Krone“
fortsetzte, ging Hagenow quer über den Fahrweg
nach seiner Wohnung.

(Forts^ung folgt.)



tun, nur 5er ProvinziaNandtag. Welchen Erfolg
ein bei diesem eingereichter Antrag haben dürfte,
müsse er anheimstellen. Er als Abgeordneter wolle
die Sache warm vertreten. Er empfehle aber
zuvor, sich durch Erhebungen bei den Interessenten
genügendes Material zu beschaffen, auf Grund
dessen man eine gerechtere Verteilung der Lasten
verlangen könne. Der Referent stellt hierauf den
Antrag, die Kammer möge bei den Interessenten
die Höhe der Belastung und etwaige Ungerechtrg«
leiten feststellen. Bankier Salomonsöhn-
Hohensalza glaubt nicht, daß der Provinziallandtag
das Gesetz aufheben werde. Er erachte es für die
praktischste Maßnahme, wenn den einzelnen Kreisen
ein entsprechendes Pauschquantum auferlegt und
die Verteilung der Beiträge auf die einzelnen In¬
teressenten überlassen werde. Der Vorsitzende hält
eine derartige Anregung für vollkommen aussichts¬
los, da die Kreise an der Ausführung des Gesetzes
nicht das mindeste Interesse hätten.

Bei der Abstimmung wird der Antrag
des R e f e r e n t e n, die Kammer möge zwecks Auf¬
hebung bezw. Milderung des Gesetzes beim Pro¬
vinziallandtage und nach Erhebung einer Umfrage
bei den Interessenten beim Provinzialausschusse
vorstellig werden, einstimmig ange¬
nommen.

Zu Punkt 11 „Förderung der Jams- und
Marmeladeindustrie“ referiert Syndikus
Dr. Kandt, der beantragt, die Verbrauchs¬
abgaben für Zucker, der in der Jams- und Marme¬
ladeindustrie zur Verwendung gelangt, auf vor¬

läufig 5 Jahre aufzuheben und dem Bromberger
Landwirtschaftlichen Institut eine Lehr- und Ver¬
suchsanstalt für Jams- und Marmeladeindustrie
beizugeben und zu diesem Behufe beim Ministerium
vorstellig zu werden.

Kaufmann B e n g s ch glaubt, daß dieser An¬
trag vor die Landwirtschaftskammer gehöre, welcher
Ansicht von mehreren Seiten widersprochen wird,
v. G r a b s k i -Gnesen hält den ersten Teil des
Antrags für zu weitgehend und empfiehlt statt
dessen, eine Ermäßigung der Abgaben um die
Hälfte zu erstreben. Der Vorsitzende Kom¬
merzienrat Aronsohn findet das Verlangen, die
Aufhebung der Verbrauchsabgabe für einen be¬
stimmten Industriezweig zu verlangen, bedenklich.
Dr. Kandt zieht hierauf den ersten Teil seines
Antrags zurück, der jedoch von Dr. L e v y -Hohen¬
salza wieder aufgenommen wird. Bei der Abstim¬
mung wird der Antrag Dr. Levy abgelehnt, der
Antrag v. Grabski sowie der übrige Teil des Dr.
Kandtschen Antrags angenommen.

Punkt 12 betrifft den Erlaß gesetzlicher
Bestimmungen gegen Bestechung der
Ange st eilten kaufmännischer und industrieller
Betriebe durch Lieferanten. Die Kammer erklärt
sich nach dem Referat des Kaufmanns M a t t h e s
gegen einen derartigen Erlaß, da sie in den vor¬
handenen gesetzlichen Bestimmungen eine genügende
Schutzwaffe gegen derartige Bestechungen erblickt.

Punkt 13 — Handelsgebräuche im Kartoffel-
handel — wird abgesetzt.

Als Wahlkommissare für die Handels¬
kammerwahlen werden auf Vorschlag des Präsi¬
denten ernannt: für den Bezirk I Bromberg Kom¬
merzienrat Aronsohn und Kaufmann Zawadzki,
für II Rakel die Fabrikbesitzer Bärwald und
Schwarz, für III Hohensalza Bankier Salomonsohn
und Fabrikbesitzer v. Grabski, für IV Gnesen Kauf¬
mann Schilling und Kaufmann Waldstein und für
V Schneidemühl Fabrikbesitzer Rosengarten und
Kausmann Schweriner.

Punkt 14 — Bericht des 3. (Handels-) Aus¬
schusses über seine letzte Sitzung wird in geheimer
Sitzung verhandelt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
' Schluß der Sitzung 8% Uhr.

jßimit Chronik
— Auf seltsame Weise verunglückt ist bei

seinem Auftreten in einer Singspielhalle im

Norden Berlins der Jongleur Brassini, eigentlich
Brasch. Er pflegte bei einem Haupttrick drei Me¬
tallkugeln, mit denen er jonglierte, mit den
Zähnen aufzufangen, nachdem seine Gehilfin dre
vorher gezeigten schweren unbemerkt mit leichten,
dunkelgefärbten Aluminiumkugeln vertauscht hatte.
Am letzten Sonnabend hatte den Jongleur seine
Partnerin, nach einer heftigen Auseinandersetz¬
ung, verlassen. Brassini mußte allein auf die
Bühne und vergaß in seiner Aufregung, die Eisen¬
kugeln vor dem Schlußtrick umzutauschen. Die
schweren Kugeln fielen ihm mit voller Wucht ins
Gesicht, schlugen ihm mehrere Zähne aus und
zerschmetterten ihm den Unterkiefer.
Ein zufällig im Zuschauerraum anwesender junger
Mediziner leistete dem Verunglückten die erste
Hilfe.

— Die Madonna und der Dieb. Eine hei¬
tere Geschichte aus Spanien erzählt der
„Figaro“: Vor einem spanischen Gericht stand
jüngst ein Mann unter der Anklage des Dieb-
stahls; er hatte in einer Kirche eine Madonnen¬
statuette, die mit Juwelen und Ringen geschmückt
war, des kostbaren Schmuckes beraubt und durfte
sich auf eine harte Strafe gefaßt machen. Sein
Verteidiger, ein bekannter Sozialistenführer,
machte nun einen eigenartigen Versuch, ihn „los¬
zueisen“. Mit der biederen, treuherzigen Miene
eines strenggläubigen Katholiken fragte er den
Vorsitzenden des Gerichtshofes: „Habe ich die Ehre,
vor katholischen Richtern zu plädieren?“ — „Ja¬
wohl,“ erwiderte der Präsident. — „In diesem
Falle,“ so fuhr der Anwalt mit gut gespielter De¬
mut fort, „brauche ich nur zwei Worte zu sagen.
Mein armer Klient ist, von. bitterster Not getrie¬
ben, in die Kirche eingedrungen, um zu beten und
der Madonna sein Leid zu klagen. Die Madonna
muß wohl Mitleid mit der Armut des Mannes
empfunden haben. Denn ihr Bildnis wurde plötz¬
lich lebendig und neigte sich herab, um dem armen

Teufel alle Ringe und Juwelen, die es schmückten,
zu überreichen. So war es, meine Herren Richter!
Mein Klient ist kein Dieb; die Madonna hat ihm
nur ein Geschenk gemacht!“ Der sinn- und listen¬
reiche Anwalt glaubte mit seiner rührenden Er¬
zählung auf die katholischen Richter einen tiefen
Eindruck gemacht zu haben; er mußte aber bald
einsehen, daß er sich getäuscht hatte. „Wir glauben
gern,“ so erwiderte der Präsident, „daß die Ma¬
donna einem armen Teufel ihre Juwelen schenken
kann, wenn es ihr gefällt. Wir halten es aber für
unmöglich, daß die Jungfrau in solchem Falle die
Ergreifung und Verhaftung ihres Günstlings zu¬
lassen würde. Da sie nun die Festnahme des An¬
geklagten nicht verhindert hat, müssen wir zu
unserem Bedauern annehmen, daß der arme Teufel
ein Dieb ist.“ Sprachs und verurteilte den Ange¬
klagten wegen Kirchenraubes zu 10 Jahren Zucht¬
haus. — Wenn die Geschichte erfunden sein sollte,
so steckt doch ein bißchen mehr Philosophie in ihr,
als in anderen „Dichtungen“ für den Miscellen-
gebrauch. ^4*

— Der „gewichtigste“ König Europas ist nach
seiner eigenen Aussage — König Leopold von

Belgien. Er besuchte vor einigen Tagen in Be¬
gleitung des französischen Ministers des Innern,
M. Etienne, die französische Abteilung der
Lütticher Ausstellung. Als er zu der Abteilung
kam, wo elektrische Wagen ausgestellt sind, bat ein
Fabrikant ehrerbietig den König, sich auf einer der
Wagen niederzulassen. Der König folgte mit seiner
bekannten Liebenswürdigkeit der Einladung, und
sogleich zeigte es sich,, daß sich genau 98 Kilogramm
700 Gramm auf dem Sessel niedergelassen hatten/
„Sehen Sie,“ sagte der König lachend zu Etienne.
„Mitglied in dem Pariser Klub der „Hundertkilo¬
leute“ könnte ich noch nicht werden. Indessen bleibt
mir die Tatsache, daß ich der schwerste Herrscher
Europas bin; König Eduard von England, der
gleich nach mir kommt, wiegt drei Kilo weniger,
aber das geht auch schon an.“

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag. 18. Oktober.

En,wekhung des Latibhüttenfesies, Festgottesdienst
abends 5 Uhr. - Sonnabend. 14. Oktober. 1. Tag
Snkkoth. Frühgottesdicnst h Uhr 30 Min. Haupt«
gottesdienst 9 Uhr. Predigt 10 Uhr 15 Minuten.
Mincha 3 Uhr 30 Minuten. Abends: Festgottesdienst
5 Uhr. — Sonntag. 15. Oktober. 2. Tag Snkkoth,
Frühgottesdieust 6 Uhr 30 Min. Hanp!gottesdienst
9 Uhr. Predigt 10 Uhr 15 Min. (Während der Pre¬
digt an beiden Festtagen bleibt die Synagoge ge*
schlossen.) Mincha 3 Uhr 30 Min. Festausgang
5 Uhr 37 Min. Am Chol hamoed morgens 6 Uhr
30 Min., abends 5 Uhr.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Aufgebote. Manrer Erich Hinz, Klein Bartelsee,

Luise Krüger, Schönhagen. Schweizer Franz Kowalski,
Gostgan <Kr. Thorn), Franziska Koscinski, Schwedenhöhe.
Schuhmachermeister Andreas Wichert, Schnlitz, Amalie
Janowicz, Schwedenhöhe. Former Otto Mrugowski,
Bromberg. Therese Lewandowski, Schwedenhöhe. Gas*
Werksmaschinist Max Beyer, Bromberg. Olga Buffe,
Schröttersdorf. Kgl. Eisenbahn-Rechnungsrevisor Max
Nelte, Bromberg, Jda Knoblauch, Schröttersdorf.

Eheschließungen. Müller Theodor Rosenau,
Schwedenhöhe. Amanda Fürstenau, Neuhütte (Kr. Kolmar
in Posen). Arbeiter Wladislaus Kalaczpnski, Schweden«
höhe, Marianna Urbauski, Ren Beelitz. Arbeiter Stanislaus
Kowalski, Julie Sobiechowski, beide Schwedenhöhe. Ar¬
beiter Karl Janicki, Marie Plagowski, beide Schweden¬
höhe. Maurer Hermann Holz, Schleusenau, MartaHerdel,
Schwedenhöhe. Maurer Bruno Fandrev. Berta Klinkewitz,
beide Schöndorf. Schlosser Friedrich Pristat, Schöndorf,
Emma Reck, Bromberg. Buchbinder Wladislaus Dahlke,
Bromberg, Lucia Schauer. Groß Bartelsee. Arbeiter Karl
Buchholz. Schulitz, Auguste Kutz, Schönhagen.

Geburten. Kätner Hermann Krause,Zielonke, 1T.
Arbeiter Hermann Witt, Deutsch Kruschin, 1 S. Arbeiter
Hermann Blum, Schönhagen, 1 T. Arbeiter Emil Will,
Schönhagen, 1 T. Arbeiter Wilhelm Köppen. Dt Fordon,
1 T. Arbeiter Friedrich Junk, Schwedenhöhe. 1 T. Ar-
beiter Paul Thrun, Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Johann
Stadelmeier, Neu Beelitz, 1 S. Schuhmacher August
Kraskowski, Bleichfelde, 1 T. Maurer Ernst Firch, Klein
Bartelsee, 1 T.

Sterbefälle. Schneider Augustin Fornahl, Brom¬
berg (Schönhagen). 47 I. Chausseeeinnehmerfran Ludoiska
v. Niklewicz geb. Klein. Schönhagen. 67 I. Schmiedsfrau
Veronika LeSny geb. ZdziarSki, Schwedenhöhe, 37 I. Ar¬
beiter Ignaz Dominski, Schwedenhöhe, 64 I. Stanislaus
Kanetzki, Schwedenhöhe, 8V* Mon. Helene Kriewald, Klein
Bartelsee. 12 Tg.

Ha«del«aachrichte>.
Warenmarkt.

Grsmderg, 12. Oktober. Amtl. Handelskammer.
bericht. Weizen 150—164 M., bezogener und brand-
besetzter unter Notiz. — Roggen, gut gesund, trocken ohne
Auswuchs 144 M., mit Auswuchs leichtere Qualitäten 115
bis 140 M. Feuchte abfallende Sorten unter Notiz. —

Gerste zu Müllerzwecken 120—ISO M. - Hafer 120-135 M.
Danzig, 11. Oktober. Weizen unverändert. Gehandelt

ist inländischer bunt, bezogen und mit Geruch 705 Gr.
137 M., fein hochbunt glasig 777 Gr. 167 M., weiß 766 Gr.
166 M., rot 766 Gr. 160 M., russischer zum Transit
bunt 750 Gr. 127 M. per Tonne. — Roggen höher. Be¬
zahlt ist inländischer 735 Gr. 147 M., russischer zum
Transit — M. per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unver¬
ändert. Gehandelt ist inländische große 638 Gr. 134 M.,
650 Gr. 140 M., 668 Gr. 143 M., russische zum Transit
große 662 Gr. 141 M. per Tonne. — Hafer unverändert.
Bezahlt ist inländischer 137 und 138 M., mit Geruch
130 -M., russischer zum Transit 102 und 111,50 M. per
Tonne. — Wetter: Heiter. — Temperatur: + 6 Gr. R.
— Wind: O.

New-York, 10. Oktober. (Warenbericht.) Baum¬
wollenpreis in New-?)ork 10,20, do. für Lieferung per De-
zember 9,85, do. für Lieferung per Februar 10,01. Banm-
wollenpreis in New-OrleanS 10. Petroleum Standard
white in New «Bork 7,60, do. do. in Philadelphia 7,55,
do. Nesined (in Cafes) 10,30, Credit BalanceS at Oil City
1,56, Schmalz Western Steam 7,55, do. Rohe n. Brothers
7,80. Mai» per Oktober —, do. per Dezember 53%,
per Mai 49%. Roter Winterweizen loco 90%. Weizen per
Oktober —, do. per Dezember 890p, do. per Mai
90, per Juli —,—. Getreidefracht nach Liverpool 2.
— Kaffee fair Rio Nr. 7 8n/t6, do. do. Nr. 7 per
November 7,00, do. do. per Januar 7,20. — Mehl Spring-
Wheat clearS 3,40 - Zucker 3. — Zinn 31,75-32,00.
— Kupfer 16,37%—16,75. Speck short clear 7,87% bis
8,00. Pork per Oktober 15,25.

Sirotmfte ÄTSÄTÄS!
in der Vorwoche.

New-York, 11. Oktober.
Wetzen per Dezember . ; . .

— D. 81% &
.. ver Mai - %. 9V/, «.

Geldmarkt.
Berlin, ll. Oktober. Die gestrige feste Tendem

übertrug sich, unterstützt durch die von den auswärtigen
Platzen gemeldeten Notierungen, auf den heutigen Verkehr.
Während aber gestern nur für wenige Papiere ein leb¬
hafteres Interesse bestand, war der Kreis derjenige«
Effekten, btc nicht nur beträchtlich höhere Kurse erzielten,
sondern sich auch großer Umsätze erfreuten, heute ein wesent-
lrch weiterer geworden. Die Geldmarktverhältniffe wurden
xm allgemeinen anfänglich günstiger beurteilt und die
weitere Heranfsetzung des Diskonts der englischen Bank
als nicht wahrscheinlich erachtet. Als aber der Privat,
diskont sich auf 4 pCt. erhöhte und tägliches Geld bis
47* pCt. bezahlt wurde, trat eine wenn auch nur mäßige
Abschwächung der Haltung ein. Die ReichSbank setzte Mt
Begebung von ReichSschatzscheinen fort.

Kurse im freien Berkehr zwischen * «. 3 Uhr.
Zprozent. Reichsanleihe 89,30 bez. 3prozent. preuß. Konsol»
—bez. bproz. Argentinier —bez. 47,proz. Japaner
94% bez. 3proz. Portugiesen 68% bez. Russische Anleihe
90,80 - 91 bez. Spanier 93,25 bez. Türke» (Unifiz.) —

bez. Türkenlose 138,50 bez. Buenos-Aires —bez.
Anatolier — bez. Baltimore-Ohio 115,60—50—%—70 bez.
Canada-Pacific 175,60—6,30—25 bez. Gotthard 191,76 bez.
Lübeck-Biichener —bez. Prinee Henri 128,50 bez.
Meridionalbahn 151 bez. Mittelmeerbahn —bez.
Franzosen 146,10—6 bez. Lombarden 24,25—10 bez.
Warschau-Mener 186,10-36 bez. Gr. Berl. Straßenbahn
199,10-40 bez. Berl. HandelSgesellsch. 175,25—40 bez.
Kommerz- u. DiSk.-Bank 124,80 bez. Darmstädter Bank
151,40 bez. Deutsche Bank 242,90—3 bez. Diskonto-
Kommandit 193,50—20 bez. Dresdner Bank 168—8,20 bez.
Nationalbank f. Deutschland 131,00 bez. Oesterreichische
Kreditaktien 213.20—10 bez. Oesterreichische Länderbank
—bez. Russische Bank 153,90 Gd. Schaaffhausenscher
Bankverein 166,26 bez. Wiener Bankverein 145,10 —45 bez.
Wiener Unionbank — bez. Dynamit-Trust 183,50 bez.
Hamburg-Amerika Paketfahrt 169,60-170 bez. Hansa
Damvfschiff 142,60 bez. Nordd. Lloyd 184,40-%

‘ “

— Tendenz: Ruhig.
%-% bez.

Berlin, 11. Oktober. Städtischer Schlachtviehmarkt.
ES standen z. Verkauf: Nxnder 490, Kälber 1703,

Schafe 1185, Schweine 12321. Bez. würd. für
100 Pfd. od. 50 k§Schlachtgew.i.M.(f. iPfd.t.Pf.) 3RL

Kälber: l.jfte. Mast!. (Vollmtlchm.) u. b.Saugk. 88-93
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber,. . 78—85
3. geringe Saugkälber . , 64—74
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . .

—

Schafe: i. Mastlämmer und jüng. Masthammel 80—83
2. ältere Masthammel 76—78
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 58—62
4. Holsteiner Nxederunasschafe —

Schweine: a) vollfletschige der feinen Rassen und
-j 2 / deren Kreuzungen im Alter bi» z«.
ILS \ 1% Jahren 220—280 Pfund schwer 71
q o ) b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

%U) fleischige 69-70
£/ d) gering entwickelte 67—68
todte) Sauen 69

Vom Rinderauftrieb blieben ca. 160 Stück unverkauft.
Der Kälberhandel gestaltete sich glatt. Bei den • Schafen
fanden etwa 600 Stück Absatz. Der Schweinemarkt ver¬
lief ganz lebhaft und wurde geräumt.

Witterungsbericht zu Bromberg.
BeobachtungSstation: Thornerstraftr.

DageSkalender für Freitag, den 13. Oktober.
Sonnenaufgang 6 Uhr 22 Minuten. Sonnenuntergang
5 Uhr 9 Minuten. Tageslänge 10 Stunden 47 Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 7°37'. Vollmond.
Mondaufgang vor %6 Uhr abends. Untergang vor
6 Uhr morgens.

NeberstchtStabeNe.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck auf
0®rab rebuc

Monat $ng| • Stunde in Millimeter

Xempe»
ratur n.
Stiftn#

4*1- Wind.
rich.
hing ff

10 11 Mittags 1 Uhr 763^ 8,7 37 O 3
10 11 Abends 9 Uhr 762,, 7,g 70 O 3
10 12 Früh 9 Uhr 762 „ 8,4 62 O 3

Skala für die Bewölkung: 0 — heiter, 1 = leicht be¬
wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 7,1 Grad Reaumur —

8,9 Grad Celsius. Temperatur - Minimum nachts 5,2
Grad Reaumur --- 6.5 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
24 Stunden: Etwas wärmer, vielfach trübe,
zeitweise regnerisch.
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11. Oktober 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

96 365 76 [10000] 657 869 86 1652 834 [4001 975 8049 106
[400] 271 359 675 3508 4868 5003 246 [400] 92 471 509 853
961 6122 [500] 68 91 575 948 99 7223 64 407 10 62 79 80 562
655 871 977 8042 266 95 326 64 575 617 829 67 ©002 462 663
734 [500] 877 [400]

10112 311 512 35 796 902 11072 322 468 [30001 604 58 681
845 46 12315 479 593 617 803 9 13095 239 56 78 373 951 82
14123 222 534 977 1400] 15092 96 338 948 16092 360 458 540
697 976 [400J 17207 95 386 691 740 978 18281 323 522 [400]
637 902 65 19021 [500] 343 834 920

j

20117 36 58 89 491 576 893 21463 717 803 22149 [10001
62 426 78 [400] 560 78 608 723 974 23327 40 86 610 747 985

81 602
80099 104 474 92 [3000] 517 822 989 31520 867 93 [400]

»34 [400] 32082 254 336 502 666 83210 794 990 84005 54 89
119 209 68 344 48 518 59 633 75 806 961 83 35155 418 609
79 36006 10 60 159 70 643 738 865 89 943 87107 260 93 731
88005 108 16 95 352 489 555 646 906 39053 123 416 565 615
21 99 737 846 53

«61tri,USMSü
81 8 8 MÄfo4 1?ÜMÄ691

u4«j94 168 240 604 40004 86 46 56 186 813 419 543 67»

r,K
50005 169 204 51 666 98 723 819 51026 [400] 190 242 69

575 82 97 763 995 52034 500 910 53016 183 92 591 840 75
927 80 54116 364 523 601 55116 351 80 85 420 [50001 51 570
72o 818 35 907 56087 207 [500] 425 713 [400J 35 833 35 920

716°llö457 608 28 44 68241 221 520 783 827 59029 69 473

60150 78 318 490 729 61 999 61176 209 364 402 695 907
6203a 46 111 250 337 430 43 774 918 51 63210 498 695 775
1500] 64104 386 514 42 779 843 65097 |40oT 268 401 33 [400]
9J8 810 15 66165 298 469 95 501 922 67074 312 409 10 12 54769 68118 393 642 867 [1000] 69045 127 99 923

£0165 830 459 73 776 808 71124 303 480 583 908 72067

AUMAM ®o] iMM 60?« 3
Ä9ll5Ä 46Ä80

25
7i! 947 78000 38346 614 925 88

80189 430 71 932 81097 [400] 178 [20000] 247 754 974
13 769 804 [400] 83054 184 247 330 482 633 998 84007

^6J55 t50p] 85279 315 44g §39 915 33 86042 65 573 710 872

ÄBTÄS 76 988 ,400i 98 14001 8,082 128

g3|rM%ni1
no

99^1^ & ?? W, «S!273 403 46 72 8ö9 95 940 94193 268 386 [ 1000] 916 95192 338507 94 637 833 48 931 96083 [500] 492 622 713 [400] 62 90 868928 07097 140 265 600 55 98 744 829 63 98105 26 500 [500]79 675 727 33 854 400] ©9612 42 [400] 941 83
J

»Äs$«Ä71« ÜW/,}3?!930 114229 06 352 90 763 924 115064 273 355 72 488 583 96

1^1W 233 418 566 694 722 86 847 181453 88 188699
967 188006 177 97 277 389 497 864 904 [400] 184136 286 447
76 536 984 185069 134 59 212 89 [500] 425 718 884 [4001 910
26 186112 285 968 187063 90 123 239 457 74 699 992 138107
9 25 271 361 425 607 682 189025 562

180189 505 649 764 856 905 [500] 181282 370 851 188077

139106 25 903

401ÄÄ7M Ms72!«* MUM
»KSÄ9 TÄ M 8
147235 [400],54 427 47 58 676 84 626 792 813 148098 599
149312 56 536 [400] 681 863 944

150031 175 366 448 938 151145 527 51 92 827 158140
845 512 694 748 833 153054 164 309 958 154105 276 305 412

§7,75.556 644 60 79 996 155061 161 407 605 35 62 667 754

2. Iiehanq der 4. Klaffe 213. Kzl. JIreufi. fottarie.
(B»m 10. bi« 11. Oktober 1905.) Nur die Gewinn« über 192 Mk. find da»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. < Gtzn» (Sen

U. Oktober 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
85 [400] 803 628 45 70 621 712 46 1005 96 108 302 509

8212 68 86 469 617 8179 265 [500] 871 82 447 705 [1000] 4017
77 90 189 277 318 446 [400! 528 51 78 649 5287 96 308 645 921
6089 240 651 701 973 7003 [400] 30 77 111 205 20 388 460 671
914 8024 332 57 825 61 9146 54 512 822

19449 722 92 11168 458 65 523 78 640 799 844 18003 73
264 304 814 76 968 13057 426 31 [400] 607 784 944 77 80 93
14271 306 [500] 474 521 641 733 928 15454 58 503 613 50 [400)
724 902 16066 94 357 598 644 765 70 972 17036 37 66 304 11

67^53^600^00] 738 18417 38 552 805 19077 179 215 33 307

_
80221 488 568 81015 31 [400] 241 90 340 595 [5000] 822

»ffi m920-82'“”,510 634 888 932“ TtisM25176

1iL'NWAAWAWWT «WWWWM»snyyos040 UdU 651 733 88 813 36088 95 179 216 373 [400] 578 691 717 26 93
* ‘ - ~ *t

“~fl 322 43 58 473 723

17 6308 43 61 582 615 65 90
178029 110 554 622 853 54 971
42 48 98 [400] 804 92

180083 232 679 [5001 89 779 947 65
188008 133 575 706 183272 502 43 641

.
177274 707 34 [400] 67

fl 76 179150 226 416 607

181002 28 169 511
184044 265 392 472

40413 586 803 32 41322 540 913 48117 64 533 85 634 64 94

WWMMSSiMK
63f 65985 188114 96 359“ 565 657'Tl7 86 933 186177 720 co W f W W928 50 187055 424 26 604 610 788 996 188117 202 33 307 oT q7

d «Et 7& 54
k«rio

97 HU# ^ M 475 616
653 97 834 97 189055 58 [400] 138 550 624 [400] 62 834 fo5

9Z8 sfiflül l56
ß8 427 SOOs^l!5 dU df°Q9

°'° «.7« JL Z
376 ^ [5000] 619 45 711 51 197084 .4? 413 71? iSJvift 64 969 68094 405 889 63197 290 451 536 769 64193 836

^ 407 907 69 82 93 208312 63 599 765 932 71 96 2^147395 168 94 284 401 49 519 39 74 622 42 45 70 75572 711 868 76335
616 68 752 65

63 599 765 932 71 96 809147 895,76 486 717 MO 77057
q

4921 866 78310 514 803 988 79146 210
810077 254 425 857 69 811154 257 338 90 831 918 »18163

50 569 82 754 914 L10000]
851 616 716 93 864
690 756 62 [1000]
816172 627 622 820 817235 352 493 609 728 44 818016 163 VA,0* o/ö öuu m oü »öuyv löuuui dbb nuuuj oäd 86282
&06 59^641 894 903 819023 153 57 [500] 201 59 66 367 534 ^296 467 5§^67^74 87012 88217 470 568 787 876 970

[400] 862 63 434 53S 765 817 933 881116 297 SO?! 00352 453 527 670 930 972 [400] 91364 73 97 603 852 85 93
fTO 7i3 872 75 5823316 431 542 67 693 328058 478 [400] 521 08137 201 24 841 55 93126 74 212 676 728 896 94089 260 96
484® 824128 98 322 528 962 225188 212 38 530 72 826212 469 89 513 24 679 93 95069 212 82 333 420 40 541 96079 360
423 81 [500! 540 227043 153 70 [3000] 445 71 593 [400] 614 896 §2 417 869 978 97081 282 327 41 490 589 940 98051 234 321
828286 642 889154 208 315 628 , 502 850 950 99057 136 256 331 43 717 919 36

100365 475 845 973 78 101229 441 593 870 71 906 108031
139 373 431 §32 SS 830 947 95 103060 292 603 716 80 853

—jxoi DO OVJL /Ul «»ÜUS4 131 6ÖH 14UUI öOü 728 l?vd] 91 104073 180 214 40 56 67 325 75 613 [400] 731 105010
870 71 98 947 287043 405 8 570 [500] 751 838 39 92^69 99 76 148 60 539 91 94 653 730 42 106213 80 535 70 107278 355
888082 320 617 701 830 50 88 889293 738 82 94 722 108084 248 709 886 109152 [400] 89 283 433

840025 150 70 89 840 62 65 241215 311 486 652 733 83 521 607
248007 11 914 90 848021 397 244411 64 548 642 82 783 999! 110005 309 433 54 62 715 111021 268 385 704 112154
^^o^Ä947 *4«068 116 350 461 565 666 710 847221 48i §14 35 632 792 974 95 118101 400 541 68 114364 548 672 92
62 328 98 487 664 95 9 3 991 116017 158 237 116024 91 136 82 222 323 67 560 826

WMÄ'ws8a
M

rÄtiüaaäIift‘ to cttote u- 9486 &91 iT«sf2a1 nSU,L4,L°,W>948 38 118288 370

120010 97 189 72 838 181251 415 98 818 182031 60 79
[500] 371 [400] 425 40 587 668 792 128149 [400] 348 441 549
869 124065 138 579 185418 54 [400] 912 23 48 126077 983
127000 74 118 56 [400] 609 79 754 889 960 128147 483 523637
129220 580

180318 615 87 886 [400] 94 946 181487 519 64 878 977
132045 551 183126 520 603 702 811 184006 283 482 546 980
135127 74 247 314 620 136452 62 790 137116 406 76 519 773
188129 389 688 139284 322 32 59 501 922

140029 94 214 99 355 415 82 572 609 72 841 99 141011
t6001.152_478._613. 142149 726 927 57 143024 [400] 719 876

14001 798
150966 151033 108 284 305 14 [50000] 703 60 958 152621

39 992 158086 203 86 307 491 533 630 50 97 154009 85 [4001
320 90 604 16 981 155153 295 496 564 [400] 81 621 79 798 874
[400] 78 90 156009 80 83 137 238 60 376 97 448 93 618 703
1400] 833 903 93 157006 28 136 67 [400] 207 390 622 71 849 938
158362 500 29 52 [400] 637 832 926 159034 892 464 830 968
.

160000 122 514 606 845 161147 580 755 162173 283 437
1400] 568 667 [500] 950 1 63011 185 461 752 56 851 958 164159
292 417 [500] 973 165098 361 409 554 765 803 967 166404 748
814 19 90 967 79 167000 427 [400] 584 632 789 871 [400] 926
168223 445 738 [400] 74 845 964 169074 832 38 516 676

„
170027 129 259 [400] 772 874 959 171116 25 80 851 572 601

791 94 812 172899 173144 431 44 551 92 917 90 [10001 174288
92 [5000] 446 806 175075 185 264 356 470 98 727 [4001 934
176101 333 727 34 177001 [500] 38 44 71 96 282 85 517 651 746
850 178036 209 12 461 588 625 865 911 179002 57 191 300 US
[1000] 636 713 [3000] 65 [400] 933 63
.

180006 371 99 591 668 709 38 [4001 65 812 46 181216
[1000] 48 [500] 387 553 708 936 [4001 182105 540 67 88 91 96
[400] 946 72 183109 220 379 450 [400] 90 580 788 929 184396
448 718 45 185006 [3000] 40 311 484 858 99 186012 [600] 38
367 426 64 714 856 67 187197 630 47 776 188308 [40(8 66406
60 189018 308 432 52 90

,
190234 59 764 69 191690 880 19*054 94 127 90334 667618

[400] 38 48 815 40 193210 379 685 777 1 94064 292 898 195148
242 196056 133 [500] 299 467 555 [500] 659 890 980 10 7080
213 44 589 765 942 90 198161 [400] 265 199076 118 250 492
535 831 84 939

200177 14001 289 448 533 [500] 54 73 758 923 201181 358
435 49 53 98 555 647 731 33 950 202169 209 76 1400] 387 694
667 724 77 932 203065 215 85 315 75 433 [10001 79 204469
[400] 541 825 205194 479 526 886 910 206049 371 678 741
885 [500] 918 207015 468 80 552 654 79 208132 294 305
98 598 954 98 209046 161 [400] 89 283 98 674 774 803 89
79 949 68

210202 441 645 958 211267 93 460 68 560 [500] 625 967
212105 388 573 83 86 696 816 31 97 21 3013 452 215167 423
684 938 216140 428 525 643 [1000] 46 83 757 217011 162 66
261 310 [400] 76 411 36 41 642 747 1400] 50 218089 610 88 889
65 953 219020 234 52 426 31 622 848 72
.

220125 273 462 [500] 709 41 71 89 321087 137 65 833 969
[400] 99 223255 77 313 28 55 576 663 785 842 223230 392 517
76 730 224321 87 445 787 800 935 225011 65 566 670 758
226038 52 226 329 541 692 97 227144 608 [3000] 979 228024
242 491 554 86 857 229464 584 885 955

230217 70 372 [400] 417 24 37 925 231280 566 84 623
232426 29 842 233193 221 384 569 779 809 234141 309 460
540 926 235061 71 98 299 [500] 499 635 7~9 908 52 23627#
366 583 644 52 724 64 237222 312 523 654 786 238211 98
[500] 557 1500] 765 [400] 915 68 239349 54 424 869

240217 311 597 910 63

642 914 42 80 89 247031 2SS 86 91 419 67 9M
»«aüöttna bet*. 2i&*au mm f.



Otto Pfefferkorn ispMt
in allen Holzarten unter 5 jähriger Garantie.

Salon, ®0ln$iimer, Schlaszimer für 900 Mrk, 1000 Mark, 1200 Mark rc. u.

(296

fot)nl)offtt. 7a. Möbelfabrik Kchchoßr. 7a.
Frische Schellfische
Telef. empfiehlt Telef.

K Statt besonderer Meldung.
^

ä Die Geburt einer Tochter
% beehren sich anzuzeigen
Ü Bromberg, d. 11. Okt. 05.

| Oberlehrer klLLÜllKS
7008) und Frau.

Kirchrngestugverem.
Freitag, aber: d s 8 Uhr

MT Probe. “WZ (125

WMe Löweftr. 3
vis-ä-vis dem Hauptpostamt.

Frau Anna Donnerstag,
Hebamme. (100

K Die Verlobung meiner einzigen Tochter Frieda
s mit Herrn Hans Pollex, Königsberg, zeigt hiermit

(7022

HervorragendeNeubeiten §
in 1

Mädchen-Jacketts
Mädchen-Mänteln

m
m

Grösste Auswahl =
in

Knaben-Anzügen
Knaben-Kittel-Anziigen

Mädchen Kleidern 1 Knaben-Paletots
ergebenst an

R. Blapleweckt.
Frieda Napiewocki

Hans Pollex
Verlobte

Bromberg Königsberg.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem
Leiden in Treptow a. B,. unser lieber treuer Vetter,

der Kaufmann

Oskar Wegner
im 53. Lebensjahre. (79

Dieses zeigen schmerzerfüllt an

Ida Kalkowski u. Geschwister.
Hokensalza, den 11. Oktober 1905.

Die Beisetzung der Leiche findet am Freitag,
den 13. Oktbr., nachm. SVg Uhr in Treptow a. R statt.

Dienstag Vormittag 1/4IO Uhr verschied sanft
nach kurzem, aber schwerem Leiden unser kleiner

innigst geliebter (7013

empfiehlt zu billigsten Preisen

J. Lippmann
Spezialhaus für bessereKinderhekleidung

Hof- n. Klrchenstr. (Ecke)
Bitte um gefällige Beachtung meiner Schaufenster.

Durch Verwertung eines Patents für den hiesigen Platz sind leicht

pr* iÖ Mike mi> mehr jährlich
zu verdienen. Nur wirklich tüchtige Geschäftsleute mit unantastbar gutem Rn

Bewerbungen unter „Lizenz“ an die Geschäftsstelle dieser Zeitung einreichen.

Erich
im zarten Alter von 2 Jahren, 2 l /a Monaten, was

wir im tiefsten Schmerze anzeigen.
Um stilles Beileid bitten die schwergeprüften

Eltern Otto Müller und Frau.|
Jalousiefabrikant.

Bromberg, den 12. Oktober 1905.
Die Beerdigung unseres Lieblings erfolgt Frei¬

tag, nachm. */z4 Uhr von der Halle des neuen

evangl. Friedhofes.

■ Nach Gottes unerforscht ■
fl lichem Ratschlüsse entschlief fl
■ gestern früh um 7 Uhr sanft fl
■ nach kurzem schweren Leiden H
■ unsere herzensgute Mutter, fl
fl Großmutter, Schwester und H
■ Tante (7016 H

! Ernestine BornesU I
I im Alter von 71 Jahren, H
I was hiermit um stille Teil- 1
B nähme bittend anzeigen
H Bromberg, 12.Oktbr. 1905 H
B Die trauernden Hinterbliebenen. 1

Die Beerdigung findet M
B Sonntag, den 15. d. Mts., fl
B nachm.3'/2Uh r, vom Trauer- H

Gründl. Klavierunterricht
wird Anfäng. u. auch Fortgeschritt.
erteilt. Sophienstr. 4, Part. links.

Ich bin bei dem hiesigen Amts
und Landgericht als

Rechtskiuvklt
zugelassen. Mein Bureau befindet
sich Danzigerstraße 11, II.

Bromberg, den 11. Oktober 1905.

Heymaim,
101) Rechtsanwalt.

C. Grosskopfi
Spezialarzt für Zahn- n.

Mimdkrankheiten,
Atelier für Zahnersatz,

ordiniert (101
Danzig:erstrasse5,I

(Schwanenapotheke)
9—12^2, 21/2—6.

Fernsprech - Anschi. 445.

Rotbr., langhaarig. Teckel
abhanden gekommen. Geg. Beloh.
abzugeben Bahnhofstr. 74, Apoth.

5-6000
zur 2. Stelle auf sichere Hypo
tbek gesucht. Gest. Offerten unter
W. P. an die Gschst. d. Ztg. erb.

36000 Mk. *8^£S*£
vom 1. 1. 06 gesucht. Gefl. Off.
mit. W. n. d. Gschst. d. Z. erbeten.

3-9000 M. hint. 15000 M. g.
Off. unt. 81 an die Geschäftsst.

Privat-Kurfus.
I Beginn des Unterrichts für I
Ansängerinnen und vorge¬
schrittene Schülerinnen den
18. Oktober. Anmeldungen |
nehme ich täglich von 4-5 Uhr [

entgegen. (63151
Elfriede Waldow,

gepr. Lehrerin.
Fröhnerstraße 4, I.

(/IM*

Wohne jetzt

Fröhnerstr.4,1
Elfriede Waldow,

gepr. Lehrerin. (6911

The Berlitz School
Os Eangsuafises (6983

Bromberg, Danzigerstr. 10, II.
Unterricht in all.Sprachen.

In Englisch und Französisch
beginnen jede Woche neue

Klassen. Prospekte gratis.

Siame ob. Herr m. 5-6000 M.
^ als Partner gesucht in ein.
lange bestehenden, gut bekannten
Institut. Fam.-Ansckl. Sich. (Sin*
komm. 8-10000 M. jähr!, u. Wohn.
Off. n. B. 19 837 a. d. Gschst. d.Z.

4000 M. z. 1. Stelle von sofort
gesucht. Off u.W. R. a. d.Gst. d.Z.

5—6000 M. werd. sofort ge¬
sucht. Off. u. B. F. a. d.Gschst. d.Z.
Hochgebild. Dame od. Herr

nt. einig.Tausend noch als akt.
Partner an sicher, u. einträgl.
Untern, gesucht. Jährl.Einnahme
ea. 15000 M. Ausgez. Gelegenheit.
Anfr. unt. F. 709 a d. Gschst. d. Z.

70-85000 M. sind p. sof. od.
1-Jan. a.sich.l. od.2.Hypot. ä 4 l/2%
z.verleih. Off. v.HauSbes. m. näher.
Ang. unt. C. C. 16 0. d. Gschst- erb.

50000 riravk
auch in klein. Posten auf sichere
Hypotheken zu vergeben. Gefl. Off.
unt. 5000 a.d. Gschst. d. Z. erb .

Sfliigtlbtr ÄÄR
vergb. Off. u. P. G. 170 a. Geschst.

Ende d. Mts. beginnt ein Ele
mentarkursus in der Gabels
bergerschen Stenographie und
können Teilnehmer sich dazu noch
melden bei unserem Vorsitzenden
Ernst Miller, Brückenstr. 10.

Der Vorstand (96
des Stenographen - Vereins
Gahelsbersrer zuBromberg

Die staatl. konzess.vorm.
Major Geislersehe

Milü.- Vorhlld. - Anstalt
bereit. Schüler z. Einj.-
Freiw.-Prtif. m. best. Er¬

folg in kürzest. Zeit vor.
Pens. — Anmeld, jederz.
Bromberg, Talstr. 17 a.

Kothe, Vorsteh. d. Anst.

TliiijlkhrIlißilit
von (66

Kallktmeiüer L. Wittig
(Diekmann’s Saal).

W Am 16. »hebet
beginnen wiederum meine

Kttbß-TW-Kmse
in gründlicher Tanz« und An¬
st a n d s l e h r e. Außer anderen
neuen Tänzen habe auch jetzt die
so beliebt gewordene Prinzen-
Gavotte (komponiert vonJoachim
Albrecht Prinz von Preußen)
meinem Lehrplan hinzugefügt.

Anmeld, nehme entgegen.
Balletmeister L. Wittig,

_ _ I Als Mitbewohner wird ein
2. Haus von der Rmkauerstr.-Ecke. £Crr obcr eine Dame gesucht vom

Thornerstr. 42, 1 Tr.

Gute Pension
I Aufm Friedrichstr. 8, pari. l.

AstraEaner Met,
BmilsÄmeizer mtb

Mrillzer Wurst-».
Flelschmren,

bin. feine Lust,
SiioiibSrot,
Impetitiifel,
f. AauihlrD, Aal,
Biicklinze n. SArotten.

Stets tevende £Ist&flf<l?e
empfiehlt (496

Pani Copelt,
BabnhHr.18,EckeMerftr.

Zunge $8||ii|t,
guten, Poularbes,
Feiste Fasane«,
Walbschnepsen,
Rehtzübner,
Krammetsoogel,
Starke Walbhasen,

auf Wunsch auch gespickt,
M-h» zerlegt in Rücken
»itljt, und Keulen.

Telephon
630.

Telephon
630.

Tapeten
neueste Muster, effektvolle Farben

selbst in billigster Preislage. (525

Gurt Seydler,
Tapeten- und Linoleum-Special-Geschäft

Danzigerstr. 133. —Fernruf 73S

Die größte Auswahl in (101

£<sfe« UV
fi„ben@ic bei Paul Nachtlgal, srombrrg

ca. 50 Sorten von 40 Pfg. bis 1,80 p. Pfd.
stets frisch. — Spezialität:

Dessttt-Wassel-MMnnz^^:^“

Bekanntmachang. j Bekanntmachung.
In der Zeit vom 27. November b

bis 16. Dezember d. I. findet hi- ' ÖDrm* 10 ut3

ein MeifterkursuS für I
ier

Jn*
ftallateure statt. (535

Meldungen hierzu können int |

erteilt wird.
Bromberg, d. 11. Oktober 1905.

Der Ma giftra 1.
Düring.

1 Spiegel

Schroedter, Gerichtsvollzieher.

Lyornernr. 1 Lr.

Beginn des Unterrichts für An« $t({ flllf EßbÜtttt 8^11161
ISTnnen den 18 Ok/“be? *U ““mieten. Wollmarkt 4, II l.

Anmeldungen nehme tägl. v. 12—1 .

1 möbliertes Zimmer für
eine Dame sofort zu verm.

Wollmarkt Nr. 16, 1 Tr. n. f.
3 gut möbl. Simm. v. sof.z.v

0. Lange, Elisabethstr. 6,1 Tr.

Anmeldungen nehme tägl. v. 12
entgegen. Therese Mauve,
94) gepr. Lehrerin,

Elisabethstr. 14, part.
Gründl. tägl.Beaufs. d.Schul-

arb. m. Nachhilfe b. belg. Honorar. I Gut möbl. Zimmer zu verm.
Off. n.A.A. 99 an die Geschäftsst. evt. m. Pens. Elisabethstraße 9 I.
Merw. Fräui., Gntsbesitzt., Waise, Gut möbl. Zimmer ev. mit

.... „

^ m. 10 Mille Verm.,w.s.z. verh.,a. Kab. mit auch ohne Pension zu womöglich mit Pension. Angebote
Witw. Off. 11. Nr. 2 an d. Geschst. | verm. Bahnhofstr. 18a, 2 Tr. I unter 0. K. 1 an die Geschäftsst.

Aus sofort wird von einem
errn ein möbl. Zimmer, mit
'abinet gesucht |in gutem Hause,

21 ss 11 i e «♦
Freitag, den 13. Okt.
ichm. 3 Uhr, werde ich

1 Schlafsopha,
stellen m. Mat

1 Phonogr., Nähmasch.,

Waschmaschinen u. a. Sachen
meistbietend versteigern. (241

FrischeHelgoländ.Schellfische, Ci
Schollen, Hechte, Schleie, V
feiste Fasanhähne n.Hennen, ;
frisch geschoss.WaMchnepsen, <

KrammetSvögel, Rebhühner, ®

starke Waldhafeu (auf Wunsch
’

auch gespickt), frische Austern, pc
Kaviar ~fHB empfiehlt vc

Hugo Blum, c

. I. Geschäft Danzigerstraße.
II. Geschäft Elisabethmarkt.

'

Engros-Niederl. v. VIx Bara.
► Haupt-Depot v. Messnter Tee. y
, Heute Donnerstag Abend

^ ^frischeBlut-, Leber-
' (MfleZu. Grützwurst nebst ■

uter Wurstsuppe 1

bei C. Heller, Mittelstraße 44. \

Heute Donnerstag Abend 1

►
-es- ^ fr. Blut-, Leber-n.

Grützwurst nebst 3

gut.Wnrftsuppebei
► Hermann Beeck, Elisabethmarkt.
> Ä- ^ Jed.DonnerstagAbend rA

mmsfrische Wurst
“

nebst guter Suppe bei
► 101) Beeck, Friedrichstraße. ^

! Ad Latz: *

1 i
Levante „ 1 a 1,dU

Eine Partie Elf. Rotwein und j
\ Trabn. Mosel ä Fl.0,65, garant.
j essenzfrei: Rum,Cognae,Arac, “

I alt. Lager, von 2 M. ä Fl. an, empf. t

F. Evers, Bahnhofstr. 80.
^

8 Mml Speise-Kllrtojseltt ;
1 Weltwunder, rote, j
1 Leo, weiße, (78 _

offeriert billigst franko Haus
k R. Albrecht,
k, Oplawitt—Bromberg.
^ Prob.: 6.41brecbt,Schleus.,Klein- *

► bahn,Wagenfb.a.1br6cbt,Ganimst. t

1 Speckfettes junges Fleisch
f z u haben Zentral-
^ rostsch!ächterei,Bahnhosst.73.

1 Speise-11. Fabrikkartaffeln, 1

1 Strub,'*
^ gepreßt u. lose, kauft u.erbitler feste ^

[ Offerte David Beermann, 1

f 77) Schwerin a. Warthe.-

► ;
r fl. Einrichtungen, Waren pp. kauft
L bestäub Schleusenan,Chaussest.ll4. j

► 1gebr.zuterb.FIügelp«me
► zu kaufen gesucht. (99
L Paul Malwald, Danzigerstr. 100. '

► Siesf(syy«ss?<st,
b gut erb., zn kaufen gesucht. Off.
^ unter B. 86 a. d. Geschäftsst. d. Z.

g Verkaufe von sofort mein der
pr Neuzeit entspr. Hausgrundstück
§f m. kl. Garten n. über 7% ver-
“ zinslich bei 8—10000 Mk. Anzahl,
iq Gest. Off. u.W. C. a.d.Gst. d.Z erb.

-- Hausgrundstück
mit 3—4000 Mk. Anzahlg., feste

£ Hypotheken, über 7% verzins!.,
t. d. Neustadt gelegeir, von sofort
zu verkaufen. Gest. Offert, unter

« M. P. 20 a. d. Gschst. d. Z. erb.

gL In bester Geschäftslage
r eines Bromberger Borortes

ist ein Komplex von (439
4 Hässsesrir

(Ecke) mit Bäckerei u. 2 Läden
für Molkerei pp. paffend mit Hof¬
raum, Garten und ca. 15 Morgen
Land (Baustellen u. Grandnutzung)
mit guter Verzinsung im ganz.n
oder geteilt unter günstigen Be¬
dingungen abzngeb. Näheres durch
P.Eoebel,Bromberg,Posen^rst 29

rirrlchseschäft
m.Materialwareneinrichtung
u. Rolle ist zu verkaufen. (101
Molkerei-Gen. Gammstr.4/5.

■ Ane Riestlwiese in Hopsen-
ggufa«. ca. 10 Morgen groß, zu

♦ verkaufen. Verkanfs-
5 termin im Gasthaus zu Hopfen-
jg garten am 16. Oktober, imdmt.

tb, Neue «tsAoss. Halroemba
fa- 5,40 X 2,20 m groß, um-
.a. stäudehalber sofort zn verk.
rr- Baubureau, Danzigerst. 133,
cn. Ecke Bülowstraße. (85

1 Kleiderspind, liefern,
er - 1 Vertikow, nußbaum,

1 Waschtisch, dto.
Bahnhofstraste 89, Hof links.

% «t. Lsen ÄÄ
sel. Einen Post. Bücher, Papiere
:tts u. Papierwaren verkauft billig
er- Emil fliese, Bahnhofstr. 15a.

3l&t>sjs*<%
sch, Türen und Fenster zu verkauf,
atz, Danzigerstr. 149, 11 Uhr vorm.

$ 6nt erhalt, katterbettüjeu
^' zu verkaufen Posenerpl. 7 I r.

“2 Speise-Knrtoffetu
on leicht. Boden offer.aZtr.l.60ck.

Katstettes?.
Heute Donnerstag

st. Eisbein.

abends halb 8 Uhr:

gegeben von

zu spielen.

Meister Bils).

ßomm.
l'avell-

(101
, nicht

Vor-

Sewerfetrtin
abends 8 Uhr:

37. Stiftungsfest
Das Programm umfaßt

Gäste sind willkommen.
D e r V 0 r st a n d.

Großes Wurst- u.

Eisbein-Essen
m. musikalischerAbend«
g. — Anfang 7 Uhr.

Hochachtungsvoll C. Bartz.

Bier- 11. Weinrestaurant
Friedrich¬
straße 45.

Jed.Abend Doppel-Konzert
Damen-Quartett „Franzol“
und Geschw. Georgine. (93

lich
onzert,

: Hauskapelle.
Kleinert.

Ratskeller.

Ä CONCOBDia. Ä

Letzte TÄ 0 che!
Das alltäglich

mit jubelndem Beifall
ttnsgeuommene

Riesen-Programm.
Der Fahrer von

Oh.BShr's Teusclsfahrt
unternimmt allabendlich
sein gefährliches Wagnis,
er hat sich also bei seinem
Sturz vorgestern nicht

verletzt!
N e u! Neu!

Eine Waiflschjagd
auf hoher See.

Letzte Woche!
Die feierliche Einholung
der Kronprinzessin Cecilie

in Berlin.
Nächsten Sonntag 4 Uhr

1. Familien- und Kinder-
Vorttellung. HalbePreise
a. allen Plätzen. 1 Kind frei.

Altes Eisen, Bleirohre,
1 Schaufenster, Entreetür zu

Max Kohde. Auktionator, verkaufen Danzigerstr. 147.

Stadt-Theater.
°”n

0
: DeriPrivatdozent.

KitugtBreiPaarSchuhe.
— Anfang 71/2 Uhr. —

Sonnabend: Vorstellung zu kleinen

Preise,u Mafia StUSft.
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Presse.
2. 'Meitcrge. Bromberg, Freitag, 13. Oktober 1905. 241.

Gerichtssaal.
Berlin, 10. Oktober. Der Roman eines jungen

Hauslehrers beschäftigte Montag das Schwur¬
gericht des Landgerichts I unter Vorsitz des Land-
gerichtsdirektors Schmitz. Aus der Untersuchungs¬
haft wurde der jetzt 23jährige Student der Mathe¬
matik Heinrich W. vorgeführt, um sich wegen
Meineides zu verantworten. Der Roman spielt
teils in Hannover, teils in Berlin und enthält
so viele pikante Kapitel, daß während der gericht¬
lichen Verhandlung die Öffentlichkeit ausgeschlossen
werden mußte. Der Angeklagte besuchte die Tech¬
nische Hochschule in Hannover. Er wurde von dem
sehr wohlhabenden Kaufmann P. als Hauslehrer
zur Überwachung der Schularbeiten der vier Kin¬
der engagiert. Die 46 jährige Mutter dieser Kin¬
der fand sich häufig zu den Nachhilfestunden ein,
fand Wohlgefallen an dem damals 21jährigen
Jüngling und dieser wurde das Opfer des nur

schlecht verhüllten Liebeswerbens der alternden
Frau. Zuerst verstand er deren Andeutungen und
Aufmerksamkeiten überhaupt nicht, als es bei ihm
zu dämmern begann, glaubte er so viel Wider¬
standskraft zu besitzen, um der Versucherin ent¬
schlüpfen zu können — es war aber alles vergeb¬
lich. Auf dem Schützenfest führte ihn der Zufall
mit seiner Gebieterin in einem lauschigen Wein¬
zelt zusammen und in der animierten Stimmung,
in der er sich befand, geriet er völlig in die Neye
der Frau. Es entwickelte sich in der Folge zwischen
ihm und der um ein Vierteljahrhundert älteren
Dame ein vertrauteres Verhältnis , als dies
zwischen einem Hauslehrer und der Mutter der
ihm anvertrauten Zöglinge der Fall zu sein pflegt,
und aus diesem vertrauten Verhältnis wurde bald
ein regelrechtes Liebesverhältnis, das den be¬
dauernswerten jungen Mann auf eine ganz schiefe
Ebene und völlig in die Gewalt der Frau brachte.
Er kam erst wieder zur Besinnung, als er infolge
dieser Pflichtvergessenheit, hinter die der Ehemann
der Frau P. mit der Zeit gekommen war, von

derHochschule relegiert wurde. Er
verließ Hannover und siedelte nach Berlin über.
Hier gelang es ihm, Beschäftigung in einer Ver¬
sicherungsgesellschaft zu finden. Die ersehnte Ruhe
war ihm aber auch hier nicht beschieden, denn bald
war Frau P., die ihrem Manne eine Reise zu Be¬
kannten vorgespiegelt hatte, auch in Berlin und
soll hier die Wohnung mit dem Angeklagten geteilt
haben. Dieser behauptet, daß er schließlich ein
ganz willenloses Werkzeug in den Händen dieser
Frau wurde, daß er ihretwegen sogar Not gelitten
habe, da er alles, was er verdiente und von Hause
bezog, ihr opfern mußte. Der Ehemann P. hatte
inzwischen die Ehescheidungsklage gegen seine

Frau eingeleitet
<

und in einem Ende November
v. Js. vor dem hiesigen Amtsgericht angestandenen
Termin wurde auch der Angeklagte als Zeuge
vernommen. Er hat dabei wahrheitswidrig jeden
intimen Verkehr mit Frau P. unter
seinem Eide abgeleugnet. Er will hier¬
zu teils aus einem gewissen Anstandsgefühl, teils
durch gewisse Versprechungen und Drohungen der
Frau P. bewogen worden sein und vor Ableistung
des Eides sich durch ein Übermaß von Alkohol ge¬
stärkt haben. — Staatsanwalt Dr. Lehmann be¬
antragte das Schuldig gegen den Angeklagten
unter Anwendung des § 157, da die Angabe der
Wahrheit gegen ihn selbst die Verfolgung wegen
Ehebruchs nach sich ziehen konnte. Rechtsanwalt
Bahn verwies auf die Jugend des Angeklagten,
der an sich schon dadurch bestraft worden sei, daß
er den Verlockungen einer so viel älteren Frau
nicht Stand gehalten und ihr sein ganzes Lebens-

S glück geopfert habe. Die Geschworenen sprachen
den Angeklagten des Meineides unter Anwendung
der milderen Strafbestimmung des § 157
St.-G.-B. schuldig. Der Staatsanwalt beantragre
9 Monate Gefängnis, der Gerichtshof erkannte
auf 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung von
3 Monaten Untersuchungshaft. Der Gerichtshof
üielt es für erwiesen, daß der Angeklagte durch
Frau P. verführt worden, und hielt ihm das als
Milderungsgrund zu gute. — Die Geschwore-
n e n erklärten sich dem Verteidiger gegenüber
bereit, ein etwaiges Gnadengesuch zu
unterstützen. (F. D. Pr.)

Kante Chronik.
— Ein Porträt Kaiser Wilhelms II. im

Pariser Salon. Nach einer der Dtsch. Tagesztg.“
aus Paris zugehenden Mitteilung wird im nächsten
Salon ein Porträt des deutschen Kaisers hängen
— im gewissen Sinne eine Sensation für Paris,
da noch in keiner öffentlichen Ausstellung der fran¬
zösischen Hauptstadt ein Bildnis Wilhelms II. zu
sehen war. Dieses Gemälde stammt von dem jetzt
in Paris-Passy lebenden Berliner Maler Felix
Borchardt, dem, wie schon gemeldet wurde, der
Kaiser kürzlich einige Sitzungen gewährte. Eines
pikanten Beigeschmacks entbehrt es nicht, daß an¬

geblich in dem nänilichen Raum, wo Kaiser Wil-
helmsPorträt hängen wird, auch dasjenige JaurZs',
Platz finden soll, des französischen Sozialisten¬
führers, dem man noch kürzlich von Deutschland her
den guten Rat gab, der preußischen Hauptstadt
fernzubleiben. Das Bildnis Kaiser Wilhelms zeigt
den Monarchen in Jagduniform. Jaures' Porträt
ist für das Kapitol von Toulouse bestimmt.

— Amerikanische Gauner. Zu dem großen
New-Yorker Bankdiesstahl, über den
auch wir berichtet haben, wird der „Nat.-Ztg.“ noch
geschrieben: Der 24 Jahre alte Bankbeamte Henry
Ambrose, der sich mittels eines gefälschten Schecks
den Betrag von 1500 000 Mark erschwindelte, ist
im New-Aorker bezw. amerikanischen Leben keine
außergewöhnliche Erscheinung. Es loimmelt im
Lande der „unbegrenzten Möglichkeiten“ von
„clever forgers“. Als der „König der Scheck¬
fälscher“ kürzlich aus dem kalifornischen StaatS-
zuchthause zu St. Quentin entlassen wurde,
offerierten die Banken von San Francisco ihm ein
jährliches „Ruhegehalt“ recte „Abstandsgeld“, da¬
mit er sie in Zukunft nicht mehr — beunruhige.
Schon dieser Fall beweist, wie gefürchtet die Scheck¬
fälscher von den amerikanischen Banken sind. Richtig
ist es, daß den Gaunern das Handwerk durch die
Nachlässigkeit der Banken sehr erleichtert wird. Ist
es doch vorgekommen, daß New-Iorker Banken sich
mit einer — Visitenkarte als Legitimation begnügt
haben. In vielen Fällen aber, wie z. B. in dem
von Ambrose, wird überhaupt keine Legitimation
gefordert. Ein beliebter amerikanischer „Trick“ ist
es ferner, das „Bankkonto“ zu überziehen. D. h.
Leute, die ein Bankguthaben besaßen, stellen immer
noch Schecks auf die betreffende Bank aus, auch
wenn sie bereits das ganze Geld abgehoben haben.
Merkt die Bank dann endlich den Betrug, so ersuchr
sie den „Schlaumeier“ — oft nur höflichst, doch
wieder etwas einzuzahlen. Namentlich die Damen¬
welt übt diesen Trick gern aus, wie überhaupt Ver¬
treterinnen des sogen, „schwachen Geschlechts“ sich
in den Vereingten Staaten als Fälscherinnen
par excellence erwiesen haben. Erinnert sei nur
an die „amerikanische Madame Humbert“ Mrs.
Chadwick oder an die ihr ebenfalls ebenbürtige
Mabel Parker, Mrs. Dis de Bar usw. Die Leich¬
tigkeit, mit der die amerikanischen Damen die
Banken betrügen, führte der „New York Herald“
in einem höchst interessanten Artikel auf die —

Schwäche des Bankpersonals zurück.
— Gelegentlich eines am letzten Sonntag er¬

folgten Besuchs des Feldmarschalls Grafen von

HäseIer bei dem Kavallerieverein in
Metz, dessen Ehrenpräsident er ist, hat sich, wie
wir in der „Lothringer Zeitung“ lesen, folgende
ergötzliche Episode zugetragen: Gras Häseler
schritt die Front ab und gab jedem einzelnen die
Hand, indem er einige freundliche Worte an ihn
richtete, wo er gedient habe und wann. „Bei Den
Chasseurs d'Afrigue!“ antwortete Kamerad Reeb,
der den Krieg 1870 auf französischer Seite mitge¬
macht hatte. „Nun, heute vertragen wir uns,“
meinte der Feldmarschall, indem er dem französi¬

schen Veteran die Hand schüttelte, worauf Kamerad
Reeb ein großes Wort gelassen aussprach: „Man
macht mit, wo man halt ist.“ Noch einmal mar¬

schierte der Kavallerieverein vorbei, dann verließ
er unter den Klängen des Volksliedes: „Ich hatt'
einen Kameraden“, das alle mitsangen, seinen
Ehrenpräsidenten, der dem Vorsitzenden zum Ab¬
schied nochmals die Hand gedrückt hatte.

— Aus der „Jugend“.
O diese Fremdwörter!

Ein Übel hat der deutsche Mann,
Er wendet gern ein Fremdwort an.
Und wenn man's deutsch auch sagen kann.
Er wendet doch ein Fremdwort an.
Er impo-, defi-, depo-niert,
Er iso-, gratu-, defi-liert.
Er da-, zi-, dik- und debü-tiert,
Er do-, for-, inspi-, exer-ciert.
Er igno-, inse-, inspi-riert.
Er bomba-, degra-, explo-diert,
Er bug-, zen-, fri- und amü-siert,
Er dekla-, bla- und ani-miert!
D Du verflixte ier-erei!
Der Teufel hol' die Ziererei,
Die Sprachenruiniererei,
Und Bildungsparadiererei!
— Ach, Goethe, hättest Du's erlebt,
Wie man die Sprache jetzt verwässert.
Mit wälschen Brocken sie durchwebt,
Du hättest Deinen Faust verbessert:
„Es iert der Mensch, so lang er strebt.“

Karlchen.

Geschäftliches.
Die Lose-Vertrirvs-Gesellschaft König!. Preuß.

Lotterie-Einnehmer, G. m. b. H., Monbijouplatz 1,
dre durch Allerhöchste Kabinettsorder vom 2. Ja¬
nuar am 9. Februar d. Js. ins Leben trat, hat
mit ihrem Bestreben, geregelte Zustände auf dem
Gebiete des gesamten Lotteriemarktes zu schaffen,
bereits günstig gewirkt. Der Leiter derselben,
der Königl. Lotterieeinnehmer Jacoby, Berlin C.,
Rosenthalerstraße 18, ist einen Schritt weiter ge¬
gangen und hat am 1. Oktober d. I. die „Preu¬
ßische Lotterie-Zeitung“ herausgegeben.
Die Zeitung wird seitens der Lose-Vertriebs-
Gesellschaft Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmer,
G. m. b. H., als Publikationsorgan benutzt und
bringt die von letzterer übernommenen Lotterien
den Königlichen Lotterie-Einnehmern und den
Händlern durch dieses Organ zur Kenntnis. Die
Zeitung wird dazu beitragen, die unreellen Ele¬
mente in der Lotterie-Branche auszumerzen.
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114 117 149 157 159 163 SOI
203 216 261 338 345 352 391
398 418 423 425 471 493 572
623 656 690 697 707 756 823
840 891 927 979 980 1008 1034
1045 1052 1067 1099 1130 1141
1146 1156 1162 1227 1242 1283
1333 1380 1382 1398 1399 1412
1464 1465 1496 1537 1561 1567
1582 1584 1652 1654 1655 1681
1711 1778 18011839 1852 1855
1868 1882 1887 1990 2045 2056
2071 2085 2097 2102 2139 2196
2230 2245 2255 2256 2262 2293
2313 2386 2403 2470 2518 2534
2553 2587 2591 2601 2607 2610
2640 2641 2688 2788 2800 2816
2828 2841 2849 2851 2853 2960
2968 2975 2982.

Prämien:
668 1493 2209 (900) 2963 (900) 3169

(1600) 4012 (900) 4060 4301 4313 6892
7033 (900) 8494 9403 (900) 12456 (900)
13932 (1500) 14127 (75,000) 14137
17811 20897 (900) 21962 21980 22695
22596 25647 27941 27945 29282 (900)
29298 31666 (900) 33065 33089 (3000)
33609 37094 (1500) 37735 (15,000)
39790 (1500) 41104 41116 41690 42768
(1500) 42778 44581 44888 (1600) 46846
46866 (3000) 61063 (8000) 61726 (900)
61736 62134 66314 59629 59637.

II. Abteilung.
Am 2. Juni 1905 gezogene Serien:

y Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
lSl.Prämienziehung am 30.Sept.1905.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Am 1. August 1906 gezogene

Serien:
402 452 479 697 1304

1480 1580 1833 1882 2367 2373
3173 3323 3380 3468 3606 3659
3990 4025 4051 4218 4317 4758
4806 4807 5073 5205 5323 5365
6504 5600 5922 6110 6876 6895
7Ü81 7282 7420 7515 7599 7619
7970 8212 8274 8580 8591 8632
8817 8853 9478 9489.

Prämien:
Serie 479 Nr. 44 (300), 1480 9

(300), 1580 21 (300), 2373 2 (210),
3173 22 (300) 28 (210), 3380 16 (210),
3468 40 (90,000). 3605 16 (300)
46 (2400), 4051 6 (300), 4317 13 (300),
4753 9 (300), 4807 21 (4500), 5205
28 (210), 5323 21 (6000), 7515 16
(310), 7619 34 (300), 7970 43 (210),
8632 26 (300 JL).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. sind mit 78 M gezogen.

2) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha,Prämien-Pfandbriefe.
Prämieritiehung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 30. Dezember 1905.
I. Abteilung.

Am2»J6unil905 gezogene Serien:
11 tzS 49 67 75 83 111

3021 8061 3076 3093 3186
3252 3368 3587 3765 3766 8772
3875 3890 4050 4110 4143 4413
4453 4456 4582 4561 4567 4635
4636 4691 4704 4751 4777 4800
4830 4890 4923 4924 4951 5064
5096 6115 5195 5230 5232 5253
5254 5276 5290 5379 5424 5437
5542 5569 5584 5601 5691 5693
5749 5901 5920 5924 5934 6936
5994 5999 6038 6063 6084 6090
6121 6124 6135 6169 6178 6237
6272 6354 6362 6377 6391 6463
6471 6517 6540 6547 6587 6620
6647 6668 6730 6864 6886 6900
6968 7093 7119 7133 7195 7245
7267 7282 7298 7307 7310 7400
7424 7434 7533 7565 7607 7687
7720 7728 7787 7813 7819 7841
7859 7892.

Prämien:
63712 (30,000) 67342 77491 80990

82847 82860 88260 89043 89111
(30,000) 89117 90634 92720 (3000)
94076 (1600) 96688 97793 98464 102287
104622 105041 (1600) 105045 108465
110828 (3000) 110832 (1600) 111666
114971 114973 118008 118886 118400
118679 118711 118714 (3000) 118719
(3000) 119880 120762 122479 123365
125431 (1600) 125436 126437 127076
127623 129407 129416 180837 (16,000)
137709 (15,000) 139345 139368 (1600)
143883 (1500) 145330 (15Q0) 146640
145946 146186 147990 167164.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 600 JK,

alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 300 JL gezogen.

3) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 5°/q Pfandbr.

(Hypothekenbriefe).
Verlosung am 14. September 1905.
Zahlbar die Serien IV und VI am

1. April 1906, Serie V am 1. Juli 1906.

Serie IV (Hypothekenbriefe).
Lit. B. ä 1500 JL. 168.
Lit. C. ä 600 JL 67 798 806

854 1340 394.
Lit. D. ä 300 JL 666 1371 671 873.

Serie V (Pfandbriefe).
Lit. A. ä 3000 JL. 205.
Lit. C. ä 600 JL- 238 620 701 1054

065 391 671 644 764 953.
Lit. D. ä 300 JL 136 161 473 528

868 901 1010 140 185 297 371 618 711
829 3101 659 3006 181 357.

Serie VI (Pfandbriefe).
Lit. A. ä 3000 JL 83.
Lit. B. ä 1500 JL. 47.
Lit. C. ä 600 JL 10 363 1212 838.
Lit. D. k 300 JL. 1234.
Lit. E. ä 200 JL 13 28 163 170 373.

4) Freiburger 10 Fr.-Lose
von 1878.

64. Prämienziehung am 15. Sepi 1905.
Zahlbar am 16. Januar 1906.

Am 14. August 1905 gezogene
Serien:

408 501 510 692 897 989
1251 1472 1572 1827 2132 2425
2532 2580 2708 2849 2861 2928
Vt973 3241 3395 3645 3696 4133
4135 4209 4679 5211 5676 5750
5936 5993 6166 6705 6845 7001
7140 7181 7250 7395 7452 7757
7774 7831 7846 7905 8768 8966
9097 9476 9787 9920 9940
10071 10537 10758.

Prämien:
Serie 501 Nr. 24 (60), 897 3 (60)

26 (60), 989 23 (60), 1251 1 (Bf
1472 8 (50), 1572 3. 2132 24 (6
2425 2 18 (50), 2532 12 (50), 258
6 (60), 28 49 3, 2861 9 (60) 26 (60),
3241 22 (50), 3395 9 (500) 12, 3645
26 (60), 4183 7 (60), 4135 19 (60),
4209 8 14 16 (50) 19, 6211 2 (60),
3 (50), 5676 22, 5750 24 (60) 26,
5936 6 (60) 10, 6166 20 (50), 6705
16 17 (12,000), 6845 16, 7001 3 (50)
4 (60) 11 (60) 15 (60), 7140 11 (60) 19,
7181 20 (60), 7452 19 (60), 7774
2 (60) 18 (60), 7831 6, 7846 10 (60),
7905 11 (60), 8768 16, 8966 8 9
26 (60), 9097 8. 9476 13 (60), 9787
6 (60), 9940 3, 10071 2 (500) 6
20 (60), 10537 9 (60), 10758 14 (60)
18 (50).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 40 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 16 Fr. gezogen.

5) Königsberg i. Pr. Stadt-Obi.
Verlosung am 25. September 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
Anleihe von 1885.

Serie III.
Lit. E. ä 500 JL 1068 069 072 078

084 086 092 093 105 106 107 108 109
111 112 117 123 124 127 128 130 131.

Anleihe von 1889.
Serie I.

Lit. K. ä 2000 JL. 18 28 29
30 62 54.

Serie II.
Lit. L. k 1000 JL 205 253 254

256 256 267 289 291.
Lit. M. ä 500 JL 320 321 322 365

356 357 377 378 379 380 381 402 410
414 416 420 421 446 460 460 468 469
472 473 474 481 482 485 496 601 604
611 632 636 539 543 644 677 694 697.

Anleihe von 1890.
Serie I.

Lit. P. ä 500 JL 3 22 33 35 44 52
86 101 108 109 167 166 168 237 262.

Anleihe von 1891.
Serie III.

Lit. 8. ä 1000 JL 649 673 788 789
790 791 792 793 866 867 868 869.

Lit. T. ä 500 JL. 1255 256 257 299
300 358 373 380 405 446 468 468 501
520 542 730 741 753 766.

Die Tilgung per 1. April 1906 der
Anleihen von 1889 Serie III, von 1890
Serie II und 1891 Serie I und II ist
dujrch Ankauf bewirkt.

6) Lübeckische
3J£% Staats- Prämien-Anleihe

(50 Taler-Lose) von 1863.
43. Serienziehung am 2. Oktober 1905.

Prämienziehung am 2. Januar 1906.
Serie 7S 79 165 238 248 317

365 429 435 468 484 597 600
606 613 617 618 801 809 811
814 880 938 953 963 977 1011
1070 1073 1077 1099 1129 1148
1173 1210 1220 1284 1342 1863
1408 1422 1483 1497 1628 1573
1597 1647 1657 1658 1682 1691
1718 1726 1736 1793 1806 1807
1813 1868 1876 1893 1913 1961
1968 2022 2083 2110 2141 2159
2165 2190 2226 2250 2272 2295
2357 2455 2534 2551 2553 2566
2570 2625 2627 2633 2635 2652
2656 2661 2722 2739 2741 2752
2757 2786 2809 2823 2916 2965
2982 3028 3089 3175 3272 3286
3295 3299 3333 3390 3402 3471
3485 8493.

7) Mailänder IOLire-Lv.1866.
108.Verlosung am 16. September 1906.

Zahlbar am 16. Dezember 1905.
Serien:

35 53 115 227 300 348 880
603 716 761 820 882 838 877
909 926 936 975 1006 1090
1110 1197 1220 1240 1249 1268

1292 1293 1341 1379 1421 1428
1485 1511 1556 1592 1624 1645
1725 1739 1786 1850 1918 1921
1949 2029 2033 2069 2122 2171
2220 2245 2270 2319 2335 2493
2525 2563 2582 2620 2641 2730
2766 2780 2790 2854 2968 3024
3045 3050 3157 3190 3429 3493
3667 3757 3870 3934 3978 4000
4047 4130 4300 4328 4340 4354
4357 4392 4438 4513 4549 4550
4588 4612 4667 4708 4747 4768
4870 4894 4925 5128 5146 5161
5221 5248 5290 5393 5411 5474
5508 5538 5609 5644 5710 5721
5765 5775 5888 5886 5889 5930
5970 6038 6119 6147 6210 6219
6254 6257 6358 6458 6571 6694
6729 6787 6849 6879 6895 6921
7081 7083 7150 7164 7300 7306
7327 7416 7446 7474.

Prämien:
Serie 53 Nr. 35 (50), 115 63,

716 20 (60) 21 (100), 820 65,1090 47,
1197 94, 1240 68, 1293 47 (100),
151182,1592 54, 2270 25, 233 5 81,
2493 65. 2620 90 (50), 2706 9 (100),
28 54 1, 3045 54, 30 50 40. 3429 42,
3934 81, 4047 20 (100). 4340 6 (50),
4357 33, 4612 61 64, 4708 11 (100),
4870 28 77. 4894 43 (500), 5128 63,
5221 88 (50), 5248 87 (50), 5474 89,
5609 81, 6119 51 (10,000), 6147 57,
6458 87 (60), 6694 19 (1000),
6849 34, 6895 58 (50), 7446 39.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

ä 1000 $ 51098 208 396 621 52337
763 53135 178 389 343 758 849 54206
293 890 965.

II. Serie.
ä 100 $ 55606 805 56035 481 641

635 57105 643 58082 467 949 59089
138 234 910 60073 196 197 254 337
482 486 551 899 61330 667 62093 106
291 487 991 63162 191 64167 65396
867 66461 765 892 67106 384 437
68800 972 69347 385 70235 454 769
982 71147 720 949 73309 830 74644
75265 378.

ä 500 $ 76346 414 916 77041
80177 360 837 81062 320 82760 83186
787 84804 85562 86007 695 88119
242 332 724 90114 250 91801 822
92182 93732 836.

ä 1000 § 95428 601 96206 219
614 97228 716 9 8067 167 331 99496
648 100163 416 101526 768 788 936
102145 324 340 103041.

III. Serie.
ä 100 $ 103405 639 930 104144

185 237 293 103038 331 926 106178
107013 158 798 108170 217 221 702
109546 110433 717 772 827 111264
692 877 112125 837 889 113163.

:i 500 $ 114471 115593 116600
118399 806 119903 120715 121197
122288 498 123485 660 124064 199
657 756 125027 127431 704 737 750
129221 478 130179 131860 939 999
132710 727 133032 171 382.

ä 1000 $ 133450 134066 339
135003 675 136318 137462 13806?
084 099 102 139300 963 140799
141334 743 142224.

IV. Serie.

8) Mecklenburgische
Friedrich Wilhelm-Eisenbahn-

Gesellschaft.
Kündigung vom 15. September 1905.

Sämtliche noch im Umlauf be¬
findlichen 4^A Obligationen v. 1894
zur Rückzahlung am 2. Januar 1906.

9) Mexikanische 5°/0 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 4. September 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

I. Serie.
ä 100 $ 574 664 693 813 1101 291

709 725 929 952 2117 323 679 3387
414 540 721 4014 528 533 558 807 5698
6216 7311 442 458 826 8884 917 920
9196 266 864 10985 11023 159 759
961 12765 13348 421 934 14128 170
616 731 15022 17260 366 621 18078
137 427 19128 188 300 338 611 20236
925 987 21788 795 22223 389 429 658
754 831 24198 486 593 660 25793
26123 404 760 27195 500 666 788
29354 492 992.

ä 500 $ 30182 700 785 31368 714
32521 33625 34693 36944 37402
38280 38767 40646 841 990 41019
337 509 771 42572 875 43710 924 945
44007 167 46083 453 48265 49016.

ä 100 $ 142498 558 583 755
143671 804 144042 145404 146U8
206 941 148356 854 149619 1503K
825 151678 152026 137.

ä 500 $ 153526 860 154166 774
155002 638 786 936 157992 158101
159159 535 160037 637 161646
759 162871 163194 401 698 165324
166097 167303 168306 645 1697$
170563 635 171217 354
172286 303.

ä 1000 $ 172502 652 17840)
175084 226 310 176078 664 177538
178632 675 771 179648 754.

V. Serie.
ä 100 $ 182169 415 882 188168.
ä 500 4 191424 626 973 192688

843 972 193315 730 734 194497
817 966.

ä 1000 $ 211907 212071 841
963 213058.

10) Portugiesische Tabak-
Monopol-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. September 1906.
Zahlbar zum Mark-Nominalbeträge

am 1. Oktober 1905.
781—790 1601—610 2751—750

6711-720- 7081-090 871-880 894)
—350 361-370 691—700 9081—099
171-180 10631-640 13921-930
14681—590 15011—020 16541--»S



/

ganWelsnachrichl»«.
Warenmarkt.

Magdeburg, 1t.Oktober. (Znckerbericht.) Kornzncker
88 Grad ohne Sack 8,45—8,60. Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,60—6,95. Stimmung: Ruhiger. — Brot¬
raffinade I. ohne Faß — —. ftttftattäiicfer l. mit Sack —.

Gemahlene istaffinade mit Sack 18,50. Gemahlene
Melis mit Sack 18,00. Stimmung: Ruhig. — Roh¬
zucker 1. Produkt TrauSito franko an Bord Ham¬
burg per Oktober 17,65 Gd.. 17,75 Br., per November
17,60 Gd., 17,65 Br., per Dezember 17,70 Gd., 17,75 Br.,
per Januar-März 17,95 Gd.. 18,05 «r., per Mai 18,35 Gd..
18,45 Br. — Abgeschwächt. .

Hamburg, 11. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen
fest, meckl. ii. ostholstein. 165—169. — Roggen fest, meckl.
und altm. 153-156, Tuff. cif. 9 Pud 10/15 Oft. 122,00. -

Gerste fest, südruss. cif. Oktbr. 102,00. - Hafer fest, Holstein,
u. mecklenb. 150—158. — Mais fest, Slmerikan. mixed cif.
per Oktober 115,00, La Plata cif. Oktober - November
108,00. — Ri'rböl ruhig, verzollt 48,00. — Spiritus ruhig,
per Oktober 17,00 Gd., —«r., per Okt.-Nov. 17,00 Gd.,
— — Br., per November-Dezember 17,00 Gd., — Br. —

Kaffee loko ruhig, Umsatz 3000 Sack. — Petroleum stramm,
Standard white loko 6,95. — Wetter:ISchön-

Killn, 11. Oktober. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — 9t üb öl loko
50.50. per Mai 52.00. — Wetter: Schön.

Pest, 11. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen stetig,
per Oktober 16,12 Gd.. 16,14 Br., per April 16,74 Gd.,
16,76 Br. — Roggen per Oktbr. 13,10 Gd., 13,14 Br., per
Avril 13,70 Gd., 13,72 Br. — Hafer per Oktbr. 13,38 Gd.,
13,40 Br., per April 13,38 Gd.. 13,40 Br. - Mais per
Mai 13,36 Gd., 13,38 Br. — Raps per August 24,50 Gd.,
24,70 Br. — Wetter: Kühl.

Paris, 11. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen matt, per Oktober 23,05, per Novbr. 23,10, per
Nov.-Februar 23,35, per Januar-April 23,70. — Roggen
ruhig, per Oktbr. 15,25, per Jan.-April 15,75. — Mehl
matt, per Oktober 30,40, per Novbr. 30,50, per Novbr.-
Februar 30,75, per Januar-April 31,25. — Niiböl ruhig,
per Oktober 49,00, per November 49,25, per Novbr.-Dezbr.
49.50, per Januar-April 50,50. — Spiritus ruhig, per
Oktober 32,00, per November 31,00, per Januar-April
32,00, per Mai-August 33,50. — Wetter: Schön.

Amsterdam, 11. Oktober. (Getreidemarkt.) Niiböl
fest, loko 22 3

,t, do. Der November-Dezember 225/t# per
Mai 23 3/4 .

London, 11. Oktober. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

London, 11. Oktober. (Mark Satte.) Müllermarkt,
^fuhren für zwei Tage: Weizen 40000, Gerste 27 000,

jafer 50 000 Qrs. — Englischer Weizen ruhig, stetig, für
fremden geringere Nachfrage zu vorigen Preisen; amerika¬
nischer Mais fest und etwas teurer, Donaner nominell,
unverändert ; englisches Mehl ruhig, stetig, amerikanisches
ruhig bei kleinem Geschäft ; Gerste fest; Hafer stetig.

Geldmarkt.
Frankfurt a. M., 11. Oktober. (Effekten-Sozietät.)

Berliner Handelsgesellschaft —, —, Darmstädter Bank
Deutsche Bank 243,20, Dresdner Bank 168,30,

DiSkonto-Gesellsch. 193,25, Nationalbank für Deutschland
—, —, Oesterr. Kreditaktien 213,20, Schaaffhausenscher
Bankverein —, Oesterreich-Uugar. Staatsbahn 146,20,
Südösterreich. Bahn (Lombarden) 23,90, Bochumer Gußstahl
—, —, Gelsenkirchen Bergwerk 245,85, Nordd. Lloyd
134,70, Harpener 222,25. — Ruhig.

Wien, 11. Oktober. Einhh. 4prozt. No.-Rte. M./N.
per Arr 100,40, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ult.
100,50, Ungar. 4proz. Goldrente 114,75, Ungar. 4proz. Rte.
Kr. - W. 96,15, Türk. Lose p. M. d. M. 146,75, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. -, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 458,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 681,00, Süd bahn Gesellschaft
117,25, Wiener Bankverein 569,25, Kreditanst. Oesterr. p.
uit. 679,00, Kreditbank Ung. allg. 789,00, Länderbank

Oesterr. 448,25, Brüxer Kohlenbergw. —, —, Montang.
Oesterr. Alp. 539.50, Dtsche. ReichSbnk. p. nlt. 117,51.

Paris, 11. Oktober. Französische Rente 99,62 1/a. Ita¬
liener 105,05, Portugiesen 2. Serie 69,85, 3proz. Russen
kons. Anl. 1. u. 2. Serie , 3proz. Ruff. Anleihe von
1901 —, 3 proz. Russische Anleihe von 1891 u. 2. Em.
von 1894 —, Spanier äußere Anleihe 93,00, 4proz.
türk. Anleihe Gr. E. —, do. Gr. D. 4proz. türk,
ttnifie. Anleihe 90,90, Türkische Lose 134,75, Ottoman-
Aktien 612,00, Rio Tinto 1695, Suezkanalaktien —.

Amtl. Marktbericht der stiidt.MarkthaNendirektton.
Berlin. 11. Oktober 1905.

gleiset) p. 50 kg
Rindfleisch. . . 65-71
Kalbfleisch . . . 86-93
Hammelfleisch. . 66-76
Schweinefleisch . 68-75
Wild p. '/, kg

Rehböcke . . . 0,65-0,80
Rotwild . . . 0,40-0,48
Damwild . . . 0,40—0,60
Wildschweine. .

-

«eschlacht. «ekiigrt.
Hühner alte v. St. 1,40—1,80 da

Hühnerjunge.p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten^. Va kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise src. Berlin.
Ia per 60 kg .

do.

0,50-1,10
0,35—0,50
1,20-2,50
3,50-4,20

120 -124
115 — 120

ISerlfiaeir Börse, 11. Olktotoer 1905. Umreehnnngflsatze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 1l. Gold: 2,00. 1 Kr. 85 Pf. 8 1 fl. hell.: 1.70. | 1 Kr. Oän. 1,121
1 Rbl.: 2.16. 1 Gd.-Rbl.: 3.20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl.: 20.40. | Oise.: fib. 5. Lb.6, Priv. 4.

Dtsch. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rchs.Sehatz

do. do. abg.
Dt. Reichs-Anl.

do. da.
Prems. eone.A.

do. do.
Bad.St-An.1901

do. do. 1902

Bayer. St. Anl..
do. do.

Brom. Anl. 1893
Hamb.am 93/99

do. do. 1902
Uess.StA.93-00

do. do.
do. do.

Old9nb.St.-Anl.
Brandenb.Pr.A.
Cass.Landescr.
«ann.PA.VII.Vlll
Ostpr. Rrov.Obl.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV.
Teltower Anl. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA.1901
Barmer St-Anl.
Berliner St-Anl.

do. 1882-98
Bonn.StA.1901
Bromberg StA.

de. do.

Jßasseler St A.
Uharlottb 89/99
Crefelder St.-A.
Düssld88/1903
tlberf.St-0.99

do. do.

E«a.StAIV.V(98)
Wann. St.-A. 95
Wilderb. St.-A..
Kieler St.-Anl..
Kala. StA. «.98
Magdeburger .

MündenerSt.-A.
PeinerStadt-Anl
Stettiner StAnl.
Wiesbad. 1901
■o fBerl.Pldbr.
2 IdO. do.

1 do neue

ülde. do.

99.906
100.206
10U.75B

89.30b
100.90h

89.30b
. 103.508
3i 100.206

101.20bB
lOO.OObQ

98.30bQ
Ö8.1&6
87.506
99.80b
&6.60bG

99.2086

87.60b

97.50b

96.00b
89.25b

lOi.SObG
86.256
89.10bG

102.40b

103.ICQ
98.40b
99.766
99.3 ObB
98.606
98.600

101.506
98.706

102.25b
88.806
98.706

lOi.SObG
98.206

98.766

9*8.706
96.7686
99.006

101.606

98.406
98.3086

115.306
101.6056

ae.e&bG

’Brl.Pf.neue
CentLdisb

do. do.
do. do.

Kuru.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Land
oo. do.

Posentebe
0

do.

-=) Sächsische
do.
co.

Scbls-altid.
do. do. L.A.
do. do. L.C.
SchlHIst.LC
Wests. Laad

do. do.
Westp. ritt

do. do.
Hannovrsch

do.
Hess-Haas,

do.
Kur u.*6um
do. do

Pommersch
oo.

Posensshe
do

Preussisch
do.

Rh.-Weatf.
do. do.
Sächsische
Schlesisch.

da.
Schl.-Holst

Bad.Prim.-A.C7
Bayer. Präm.-A
Braufisch.50TL
Cöin-Mind.P.-A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. 7Gald.-L fl
0ldenb.40TI.-L.

99.2SbG
87.6066

100.306
105.60b

98.60b
99.40b
87.10b

102.25b
98.50h

99.308
87.90B

101.408
101.408

96.30b
103.006

88.106
99.606
86.606

102.506
102.706

99.306.
102.306

99.508
156.40h

... 234.OO0C
34 146.90k

3^151.00b
fro.i 52.5006
3 1140.1 OhL

Ausländische Ftnas.
5% Argent A».
441 do. innere
44%do.äumre
4% Arg. A. 1837
Bulg.G.H.A.rittl
Chile Gold-Ani.
Chm.Anl.f.1895

de. 1.1895

97.76b
86.506
90.75b

103.60h

79.76b6
53.1066
42.506
54.40bG
95.0CbG

'4' 105.606
5
4
4| 101.306
44

161.506
60.4006
3 4.6übG

101.506

87.706 Chin.Anl.v.1898 1 44
Griech.A.81-84 1f

Mcon8.6oldr.llf-,
do.Monoool .1 11

Japan.Anleih. II g4J
Italien. Rente
Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goidr

do. Paoierr
do. Silberr
do.1850Los6 4

PortStA.anif.lll 3
do. III. Saeo. fro

Rum. amort alt 5
do. 1896 4

Russ.Anl.1902 4 90.90«
do. do. 1905 44 87.20«

Ruse. Goldreuta 6 S8.90b
do.Staatsrente 4 —

do.Bod.-Cr. & 113.606
8ao Paulo G. A. 5 98.20bt
Schwed.St.A.85 34 97.50b

3 86.606 Sero.am.Anl.9b 4 82.5öbG
4 —Soan. Schuld 4
34 —— Türk.StaatsA03 4
4 —— do. 8agdad-A. 4
34 do. 05 4
4 —Türk. Lose . . C

34 99.301' Unear.GoldreoL 1
4 102.40b6 flö. Kronanr. i
34 99.309 do.Staatsr.97 £
4 lü2.30vi BucarastAni b*
34 99.30B Buen.Air.StA.G.
4 102.306 do. da. Pes.
34 99.301$ Lissabon.St-A.
4 102.606 Stockn. StA. 84 .

34 do. de. 87134

90.406
89.b0b3
87.10bQ

137.90a
86.00b
66.25b
86.9006

..
99.0GbG

41|
b iios.oobL
4 87,40bG
4

Eissncann-Slsnim^Kfe.

Elie.WeitbG.atf.
Elis.W. stf.l 890
FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gola

do. Silb. 89
Oest.-Une.St.slt
do. Ergnz'gsnetz
do. Staats Gold
do (lordwest
Südös. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslöw-Woron.
Kursk-Kiew . .

Mosc.-Kiew Wer
Moieo-Kursk
Mosco-Riäsan .

Moac-Smol.abg
Orel-Gnasi89er
Riäsan-Koziow
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Gst 1898
Süd-Westbahn.
Wladikawk. 98
Anal. Eisb.-Obi.
do.Erganz.-Netz
Gottnardbahn .

Itai.Eisb.O.stg.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949
Hrth.Pac.P.Lien
St.LouisS.Wost.

ao. II. Inc. 6.
South.Pac.1905
TehuantepecGA.)

Aach.-Maet.acg EJ
Allg. Dt. Khinb, “

Braunechw. Ld
Crefelder .

Eutin-Lübeck
Haibrst-Blanit
Niederlausitzer
Nordh.Wem.LA.
Oester.Staatsb

oo. Südb.iLb.,
Warschau Wien
Gotthardbahn
Jura-Simoloa
Mittelmeer .

North.Pae.Pret.

81.50b

54144.0089
C- T 53,8006
-

SC.76b3
54
r

i»
ö.»

34

?
5

.24
Prinz Henry . .

Westsie.Eisenb.
Zschipk.Finstw 18 »Ü57.506

93.90bG
84.90bB

146.20b
24.80b

lSO.OOhB

104.606
128.60bG

50.3506

ElsenbahB-Prlor.-Öbllgat,
Dw-Pragerßoldj 3 j 83.7 bbti

101.40b Meckl. H.-Pfd.I. 3i| 95.406
101.206

“

lÖl.OObG
100 006

90.306
88.266

101.75«

68.60«
J 07.2 ObG

99.10fcG
91.75B
94.10b
91.506

95.006
S2.25B
90.506
92.20b
90.50bG
90.5656

91.20b
tS1.60bG
lOS.lObß
102.60bG

[>72.60bG

104.606

85.10bG

103.90B

PsuTscns HypoTb.-Piandbr.
Ann.DessauPfbr
Brl.HpPfBOlabg

do. do.
do.lu.ll.uk! 9H
do lllu.IV.1915
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVl.XVIII
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX b. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.
de. do. X. 08
do. XI u XI110

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot-B.

de. 00.1908
Hann. B. C. A. I.

do, do. IL
Meckl. H.-Pfa. I.

ICO.OObG
94.00bG

101.706
102.256

96.7556
101.20b6

.„151 76b
34 128.80:6
‘

87.306
lOO.&Üb
lOO.SObG

95.50bG

Mäckl.Str.H. Pi
do. do.

Meining.Hyp.-B
do. do.
do. Serie VIII
do. Präm.Anl

Mitteid.Bod. Cr
do. flo. uk. 06
do. Grndcr B.

Neue8od.Gs.0b
de. 00.

Nordd. Gründer
Pomra. Hvp.-Bk.
Preu8s.Bodo.Pr

oo. X
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Cnt.8d.Pf.90
do. v. 03 uk. 12
do.*'. 86.89,94
do. v. 04 uk. 13
de.O -0.96uk06
Prcuss.Hyp.A.B.
do. oo. co.

do. do. do
do. Hyp.-Vere.
do. do.
do. Pfandbr B.
oo. 00. 1908 4
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXVII.
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Klemb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 S. III
Rhn.H.Pf. 83 85

do. Ser. 69-82
do. Comm. 0.

Rhein.-W.B.I, lll
do. II. IV.

Sächs.Booencr.
Schles 60dcr.PI

co. do.
Westd.Bodencr. .

do. ao. III. 34

94.0006
86.506
87.001)6

100.601)6
102.30SG
146.006
100.806

80.006
lOl.BOjß
100.30b

86.20ät
100.3006

93.2566
115.30b
111.259
lOO.öGbl;

95.506
100.90b6
103.806

96.0086
97.406
99.201-6
92.75*

100.9086
94.8006

100.006

85.20*
101.1086
101.20*

BraunschwCred
oo Hyp.

Brest DiscB.abg
Bresl Wechsl.B.
Darmstädt.Bank
Deutsche Bank.
Otach. Effect-B.
do.Hyp.-Bk.100
Q’soonto-Comm
DresdnerBank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
GothaerGrndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Königsb.Ver.-ß.
Leipz. Gred.-A.
Magdeb. Bank»

do. Pri»atban<
Mein. Hyp. 90%
Mitteid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nation albk.f.Dt
Nordd. Gründer.
Oidb.Sp.u.Leihb
OsnabrüekerBk.
Pr.Bod.Crad.-A.
do.Ctr.8d.Cr.80

4 1101.9086
4 I.10S.9086 Raichsbank

4| 101.806 BlumweMsch.Fb

do. Hyp.-Aet.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.

167.906
126.3086
108.266
151.308
242.80b
117.0086
147.76bG
193.50b
168.0050

103.000
99.7686

100.7686
97.00*

100.25*
99.606
99.603

100.406
96.7080
88.00*

100.506
05.506
89.256

100.706
94.0 ObB

101.206
96.206

nöiciitiottit* . .

Rhein.Dise-Ges.
Rhein. Hypoth Sk
oo.Weatf.Bodci
Russ.Bk.f. a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V.
Siidd. Bodencr.
Wstd.Bodncr.ß.
Westsil. Bank .

6aax-y.ii.eD
101.0086 Barm. Ban.kvsr

Berg.-Märk. Bk.
BrIHandels-Get
do.Hypeth.-B.A
de. do. 8.
do. Kaesanver.
Brasil. Bank f.D
ßraunaohw.ßnk

101.7586
101.2CG
100.76b

86.256
88.006
96.256

lül.90bQ

64 134.76b
168.7 5bli

175.50b
124.256
168.60*
132.753
174.00b
116.508

167.7886
167.008B
175.20 ii

133.5080
119.256
178.5086
13S.50B
120.0086
152.756

9 / 806
124.908
116.256
181.10b
115.0086

iadustrle-Paplere.
AccumulatFab.
A.-G.f.Mont.lnd.
Adlerbr.DüssId.
AlieldGronau Pp
Allg.Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent.
Anhalter Kehlen
Aplerbeck Brgb
Arenberg do.

Borgm.Elektriz.
Berg. Mark. Ind.
Berlm.Elekt-W.
Bert Maschinb. 10
Bisiefeld.Maech 28
Biemarokhutta .116

Bochum.Gussst.
Boch.Vict.-Brau
BraunsehwJute

do. Kohlen. -

Bremer Wollt. 12
Carolinen. Offlb 15
Cassel.Federet
ConcordiaBrgb.
Consohdation .

GrellwiizerPap.
Dessauer Gas.. iu

Dtsch.Gasgl0hl.i20
da. Wf?.u.Mun.|16

Donnersmarckh|l4
Oortm.Union Li J 2

do. A.-8J20
da. trwenbr.il 2
do. Union. . 20
do.Victoriabr. 8

Düsseid. Eise».
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EilenburgKattun
bintr.Braunkohl

150.0086 Elberf. Farben .

do.Papieriabr.
Engl.Wollwaren
Eschweil. Bergw -

Flora. Torr -Ges fro.
FreudensteinCc
Freund Maschin
FriaterARossm.
Gasmotor.Oeutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar Bgw.

do. do.St.Pi.
Germania Dortra
Gsrresh. Glaah.
Ges.f.elekt.ti»tr
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
Hailesohe Msoh
Hanno». Masoh, —

Hrb.WienGummi 124
HartBrückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstab.Msch.
Herkulesbrauer

74 143.26oG Huldschinsky

159.0086
?02.0Öbii
126.3086
121.253

1. . 146.0 ObB
.7.04 160.5086

139.0086

156.0386
163.90b
166 5086
156,766

. 188.306
64 144.2586
6 1126 6086

124 3 2 5.5 086
4

135.808
84.006

3 69.308
232.7680
203.0086

. 119.90b
54 130.008B
'

186.6086
738.0086 Hibernia
320.0086
128.766
193.608
245.756
483.0086

256.90b
t37.00oG
220.1086
249.5086
247.256
322.2686
230.766
326.00=6
443.20b
253.256
207.7588
368.7686
315.25b
269.40b
lO3.60i)G
354.0088

356.006
145.006
127.00b
282.0086
183.40b
154.256
lOÖ.OObB
374.60-6
632.256
260.0086
120.5088

nuiuagmasKy . »

Ilse Bergbau .14
Inowrazlaw . .

IsenbeekBrauer
Kaliw. Äschers!..»
Kattowitz Bergb. 10
Köhlm. Zucken 18
Kölner Bergw.V
Königs«.Laurah
König Willi, c»

Königsbora . . <

Küpperbusch&S 12
Lapp. Tiefbohr. on

Lauchhamm. c».

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouissTiofb.PA.
L.LöweiC.Msch
Mark. Maschin
Märk-Wstt.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Borgb.
Mond. iSchwrt _

Nährn.KochiCo. 10
Neue Bed.-A.-8.
Niedert Kohlen«
Nordd.Wellkam.

145.6086 Vorwohl.Porti.C 6
349.5086
121.756
104.000
177.908
216.9086
313.60b
440.0086
265.40b
379.76b
172.0086 Wickl. Kupp.. .

215.0086 Wiel.u. Hardtm.

27Q.80oG|Nordstern . . .

lOS.GOhGjOberschl.Eisb.B
121.506 i do. Eisen-Ind.
330.008G Oberschi.Koks*
173.00q0 Obersohl.Prtl.C.
132.7 68BiOppeln.Cem.-W

mnernia. . .

Hofimann Wggfb
Hörd. Bgw.neue

oo.Pr.A. Lit.A
Hösch. Eis.u.St.._
Höchst.Farbwk. 2,0

838.00b Howaldtwarke

246.606 Orenst-SKoppel 12
HO.OObG Phönix,Lit.A. .10
120.001)6 Pos. Sprit-A.-G. 16
202.756 Rh.Anthraz.Kohl 8

74 236.60dG Rh.-Wstf.Kalb 7
'

t,59.9uoQ Rhein-Nassau .22
174.256 Rhein Stahlwerk 9
313.50bB Riebeck. M.-W.114
114.50.iG Rombach. Hält. 8
410.00B RssitzerSraunk. 14
388.00* Rositzerluckorf 8
272.756 Sachs. Gussst. 12
116.7 58B Saugern. Wasch 10
161.90b SchälkerGruben 10
222.30b Schlegel Brauer 10
246.508B Schiss. Cement 104
166.76i)6 Schis. Zinkhütte 19
194.606 Schun.a Salzer 20

SchuckertElext, 0
329.60b Sehulz-Knaudt. 6
153.50tß Siem. & Halske 7
199,60dG Stettiner Vulkan 14

WarsLGrub.V.A.
Wenderotb . .

Westeregel.Alk.
Westfalia Gern.
Wests. Drahtind.

de.Kupferwerk
do. Stahlwerk

iVicking Cement
Wickrath Leder

293.75b
180.5086
112.768B
288.006

78.256
134.60b
876.00oG

88.1086
267.00*
140.256

139.2586
118.6086
205.6086 .0

155.1086 -

139.2586
160.6086
301.0086
157.40b
141.1086

„ 170.0086
104 2 06.80b
' 189.5088

228.2586
183.80*
305.906
169.0086
124.108Q
329.75b
206.0086
218.266
234.1086
247.0086
154.6086
289.006
229.506
646.006
174.256
216.00uB

267.00tß
... 386.0086
i. 1 aü.rmhn

Belgische Noten . ,81.05b
EnglischeBankn. IL. 20,446

345.0086
135.0086
186.0086
188 GOB

StettinerVulkan|14 302.0086 Holland. Banknoten.

Stollb. Zink-Akt. 9 203.7586 Oesterr.Not. 100 Kr.
Ver.Cöin-Rttw.PjlG |377.75o6 Russ.Notes lOORbl.

L Wau» 7 —. 7aB4kieaeea.ldeie«

WittensrGussst.
Zeitzerläaschin.
Zellstoff-Verein

(Aaeh. Klnb.
ArgoDpfseh .

AllgBrlOmn 15
AllgLok.uSt 7j
Brnsch.Str. c

Bresl. EI.B.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

iV.Eisb.B.VA .

Burbach Oblig. 5

19C.0U8E
124.6086
102.006
262.0086
204.006
207.75b
132.70b
137.0086
127.006
189.006
243.0086
123.2686
269.6086
193.6086
100.266
138.0086

88.0088
330.0088
162 806

124.6GB
166.506

—-— $
123.7686
198.7686
170.0UB
193.0080

156.00b
142.90b
134 6086
U 0.00b
104.406

! Mrtter-Ailsßchfk«“«-?A!
auf gr. 6. Berichte b. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
13. Oktober. Wolkig mit Sonnen-

schein, milde. Strichweise Gewitter.
14. Oktober. Wolkig, teils heiter,

angenehm.
15. Oktober. Milde, wolkig mit

Sonnenschein, meist trocken.
16. Oktober. Wolkig, bedeckt, Regen¬

fälle, lebhafter Wind, kühler.
17. Oktober. Wolkig, trübe mit Regen,

kühl, Wind.
18. Oktober. Wolkig, rauh, starke

Winde, Strichregen.

Telegraphischer Wetterbericht
der deutsch. Seewarte in Hamburg, 11. Okt.

WcchssMEsrsg.
“24168.66bAmstere-R . ..

BrüssuAnt 8 T.
Kopenhag.
London. .

do. . .

New York.
Paris.. .

do. . .

Wien. . .

Ital.Pi&tzelOT.
Petersbrg, 8T.

8 T.
2 M.
8 T.
2M.

81.00b
112.4086
20.43b
20.2356
4.202580

81.2086
80.856
65.058
84.506
81.2586

54 215.406

Sold. Silber a. Banknoten.
20 Francs-Stüoke .

Sovereigns pro St. .

imperials.neuep. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten

18.28b
20.39b
16 23b
4.1876b
61.05b

Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten

818.85b
1UIJV....U Maie« 909 asij)

81.1686
168.50b

86.158B

Stationen.

<$ar.a.«(&
u.b.SI««»
rellpttg.
reb.l.mm

mim. Wrttrr. sZ
83

Christiansund 771 N Regen 8
©sagen 771 SW Nebel 8
Kopenhagen 773 Windst Dunst 3
Stockholm 770 WSW heiter 5
Haparanda 755 WNW wolkig 7
Borkum 773 O wolkig 7
Hamburg 773 N Nebel 4
Swiiiemünde 771 Windst heiter 6
Neufahrwass. 771 ONO wlkls. 9
Memel 773 O Dunst 6

Scilly 774 NO bedeckt 12
Franks, a. M. 770 N wlkls. 6
München 766 NW Regen 2
Dresden 768 NNO wolkig 4
Berlin 770 NNO heiter 4
Hannover 773 Windst Nebel 2
BreSlan 764 NO Regen 5

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Richard Krahl.

621—630 18601—610 641—660 841
—860 19811—820 21181—190 731—
740 23691—700 24961-970 25461
—460 731—740 761-770 26811-820
27621—680 29021—030 131—140
871—880 31451—460 681-690 32611
—620 861—870 34371—380 651—660
37051—060 271—280 361—370 441—

400 741—760 38001—010 111—120
42101—110 481-490 44031-040 871
—880 46261—270 341—350 47661
—670 49961—970 50381—390 631—
640 961—970 51471—480 53961—970
991—54000 301-310 451-460 55271
—280 56921—930 57061—070 60491
—600 61201—210 581—690 62611—
620 63261-270 64541-650 981-990

65081—090 67451—460 471—480
68311—320 70171—180 281—290
72831-840 73401-410 591-600
891—900 74361—370 75691-600
76301—310 341—360 961—960 80161
—170 84851—860 85241—260 87181
—190 231—240 88811—820 90091—
100 221—230 871—880 91121—130
341—350 381—390 92071—080 801—
810 93861—870 961—970 94201—210
95731—740 981—990 97761—770
98181—140 100331—340 891—900
101611—620 103701—710 104361—
870 601—610 831—840 105021—030
106681—690 107111—120 108601—
610 611—620 109051-060 110311—
320 881—890 111171—180 301—310
112081—090 113451—460 116181—
$90 117161—170 191-200 119571—
680 611—620 861—870 120721—730

121871—880 122861—860 123211—
220 126121-130 791-800 991—
127000 441—450 881—890 128141—
160 401—410 881—890 129271—280
130821—830 131741—750 134461—
470 541—650 135191—200 136861—
J70 137571—680 139351—360 651—
M) 831-840 140801-810 141511
—520 142441—450 143711-720
144081-090 145031-040 147391—
400 148091—100 291—300 149251—
260 150191-^200 631—640 151891—
900 901-91O52071-080 171-180
154711-720*158601-610 861-870
159401—410 521—530 162281—290
163431—440 164101—110 701—710
166541—660 167861—870 169441
—450 173941—960 174681—690
175611—620 176151—160 177141
—160 178761—760 179771—780
181681—690 182921—930 188761—
-?0 184211—220 241—250 185491
—600 186761—760 187011-020
188111—120 261—260 471—480
189771—780 191011—020 371—380
801—810 192401—410 421—430 621
—630 194041—050 195591—600 781
—790 196141—160 871—880 971—
980 981-990 197511—620 198401—
410 681—590 681—690 781—790 931
—940 199741—750 931—940 205381
—390 200091—100 141—160 511
—620 208351—360 209981—990
210981-990 211771-780 212061-
070 921-930 213101—110 861—870
214571-680 21 7371—380 219511—
620 841—860 220271—280 2 25231
—240 226821-830 227511—620
*28331—340 861—860 2 29041—050
921—930 230191-200 2 39321—330
711—720 831-840 241531—540
243171-180 244931-940 245831-
840 246221—230 561—570 249561—
670 250041-05Ö 491—600 251311—
320 811-820 262161-170 253531-

640 861—870 941—950 254521—630
641-550 2 57111-120 258781-790
881-890 260031-040 771-780
901-910 262341—350 891—900
264351—360 551—560 641—650
265231—240 471—480 931—940
267951—960 268651—660 271011—
020 601—610 851-860 272481—490
921—930 2 73481—490 2 75261—270
277031—040 591—600 2 78441—450
279611-620 281681-590 284401
—410 285921—930 286601—610
287341-350 661-670 2 89191-200
291371—380 292151—160 681—690
293241—250 611—620 2 94981—990
295511-520 296661-670 297291
-300 300021-030 301761-760
305361—370 641—650 721—730 931
-940 306011-020 711-720 308551
—660 931—940 309551-560 310171
—180 981—990 311231—240 591—
600 312871-880 891-900 3 14161—
170 391—400 881—890 315251—260
316071—080 161—170 301—310 701
—710 781—790 318291—300 681- •

690 951—960 319791—800 320711
—720 322661—670 324561-570
325531—640 761—770 326201—210
441-450 621-530 329321—330 641
—660 3 30081—090 331281—240 761
—770 831—840 334011-020 841—
850 335341—350 337511—620 771—
780 338061—070 131—140 791—800
340741—750 341621-530 651—660
791—800 831—840 344381—390 751
—760 761—770 345401—410 346131
—140 348601—610 711—720 349441
—450 3 50221—230 301—310 351861
—870 352331-340 353811—820 911
—920 3 54761—770 831—840 3 5 5001
—010 581—590 356321-330 471—
480 821—830 3 58601—610 359571—
680 601—610 801—810 921—930
861591—600 3 62471—480 491—600
671-680 364291-300 365221-230
681-590 991-366000 421-430
368931—940 951—960 370271—280
371161—160 3 72811—820 3 73181—
190 191-200 731-740 374361-370
711—720 375101—110 861—870
376711—720 831-840 851—860
377641—560 378301—310 379271—
280 871—880 381791—800 8 83141—
150 384441—460 711—720 961-970
385351-360 387181—190 371-380
381-390 421—430 3 88111—120
389061-070 781-790 390801-810
392401—410 631—640 394631—640
861—870 941—950 895291—300 401
-410 761-770 396411-420 631-640
398871—880 399141—160 401701
—710 731—740 402721—730 408971
—980 404301—310 405871—880
406301—310 421—430 408761—760
409551—560 410111—120 411471
-480 521-530 841-850 861-870
412301—310 413731—740 414731
—740 415391—400 418241—250 861
—870 420251—260 421311—320 921
—930 422031—040 461—470 423071
—080 424001—010 42 5671—680
426481—490 427031—040 131—140
428181-190 4 29331-340 433251
—260 434661—570 711—720 4 38131
—140 440301—310 731—740 4 42311
—320 443111—120 361—360 444251
—260 445151—160 281—290 371—
380 621-630 681—690 447611-620
448111-120 449801-810 451151
—160 311—320 831—840 453741—
750 851-860 455151—160 191—200
601-610 457261-270 511-620

458131—140 4 59851—860 4 62061
-070 751-760 463911-820 991—
464000 421—430 465041—050 461
—470 631—640 466321—330 468361
—370 711—720 931—940 469811—
820 470151—160 211—220 475611—
620 971-980 476631—640 477221
—230 551—560 671—680 891—900
478201-210 351-360 479371-380
851—860 480151—160 981—990
481731—740 4 82061—070 4 83481
—490 484331—340 4 85421—430
691—700 841—850 486751—760
487941-950 488821-830 490941
—960 492081—090 494691—700 731
—740 495971—980 496941-950
498901—910 4 99641—650 871—880.

11) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1905 ist

durch Ankauf erfolgt.

12) Posener Stadt-Anleihen
von 1894 und 1900.

Verlosung am 16. September 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

3HA Anleihe von 1894.
I. Emission.

Die diesjährige Amortisation ist
durch Ankauf erfolgt.

II. Emission.
Lit. A. ä 6000 M. 240.
Lit. B. ä 1000 M. 644 647 653

672 682 646 656 689 700.
III. Emission.

Lit. A. ä 5000 M. 310 354 365 495.
Lit. B. ä 1000 M. 729 866.
Lit. C. ä 500 M. 720 744 753.

4% Anleihe von 1900.
Lit. A. ä 5000 M. 771 784 900

960 978 1066 087 185 237.
Lit. B. ä 1000 M. 971 1123 147

169 181 241 291 352 364 444 469 683
706 810 945 987 991 2128 132 196 231
235 300 332 348 384 540 581 597 630
688 792 800.

Lit. C. ä 500 Jf& 819 840 960
1053 105 131 190 246 447 552 689.

Lit. D. ä 300 M. 1007 111 187
214 228 388 451 526.

Lit. E. ä 200 JfL 827 854 977
982 983 1008 041 168 193 262.

13) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenhr.

Verlosung am 26. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

3^2 Hypothekenhr. Serie XI.
Lit. A. ä 5000JL 70 289 345 381 474.
Lit. B. ä 3000 M 445 487 616 660

708 782 896.
Lit. C. ä 2000 JL 47 73 329 894

897 904 929.
Lit. D. ä 1000 JL 221 422 695

1107 228 601 675 734 2357 3329 712
771 4788 5109.

Lit. E. ä 500 JL 224 474 724 1120
762 2125 389 400 927 3431 697 4785.

Lit. P. ä 300 M. 4 141 244 755
1145 280 619 986 2233 450 831 927
3160 369 401 497 734 911 4101 662 712
866 5065 197 203 499 512 643 731 888.

Lit. G. ä 100 JK 108 264 335 616
909 961 1130 132 235 240.

4A Hypothekenhr. Serie XIII.
Lit. A. ä 5000 JfU 262 978.
Lit. B. ä 3000 JL 228 607 945 991.

Lit. C. ä 2009 Jt 69 110 296 662
966 1070 636 579.

Lit. D. ä 1000 JL 36 163 449 456
618 563 930 1048 229 653 719 726 803
981 2067 210 285 287 375 676 788 817
955 3299 620 785 915 959.

Lit. E. ä 500 JL 228 303 611 698
782 802 877 1117 12 t 143 644 621 623
669 685 757 790 864 879 2023 117 279
658 891 3018 126 131 368 405 457 468
916 919 987 4080 278.

Lit. F. ä 300 JL 228 666 739 794
850 954 1218 283 969 992 2166 213
303 323 547 683 705 944 956 965 3140
191 231 278 349 449 551 566 583 605
694 745 4121 206 528 611 5020 306
313 420 588 818 846 853 943 975.

Lit. G. ä 100 JL 103 339 393 464
614 627 694 741 762 1021 110 179 243
244 366 457 625 811 812 820 2390 456.

4% Hypothekenhr. Serie XIV.
Lit. A. ä 5000 JL. 139 401 596 970

1409 415 433 490 2464.
Lit. B. ä 3000 JL. 87 699 815 1166

326 542 2699 701 3347 533.
Lit. C. ä 2000 JL 302 337 882 1412

648 3057 141 218 545 747 4093 296
618 592 851.

Lit. D. ä 1000 JL. 36 52 215 441
456 550 823 1315 2353 583 3228 536
767 786 955 4457 465 480 914 5479
495 6059 858 7007 463 632 709 8060
110 262 417 716 768 800 815 879 9014
284 310 582 824 826 10236 306 311
891 11048 049 076 164.

Lit. E. ä 500 JL 30 78 146 221
253 1171 173 284 317 368 520 645 711
2207 210 709 760 987 3024 025 145
231 377 412 895 4284 5161 733 814
6298 441 460 7041 430 693 8518 821
871 968 9551 662 962 998 10064 198
314 837 849 11039 040.

Lit. F. ä 300 JL. 112 161 334 374
443 641 854 962 1087 661 677 836 875
989 2041 076 263 347 600 638 639 736
8080 206 645 4238 567 919 944 5198
609 566 6172 7077 141 644 915 8203
367 676 986 988 989 998 10303 643
712 749 11443 455 607 868 12606
13173 335 685 689 698 768 14473.

Lit. G. ä 100 JL 257 437 669 906
1660 562 699 757 2032 049 3037 417
4893 970 5204 «142 143 530 732 7214.

14) Rumänische 5% anrorti-
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
(Berichtigung.)

In der 5. Verlosung vom 1. Sep¬
tember 1905 muß es bei den Stücken
ä 500 Fr. statt Nr. 44976 richtig
44978 und nach Nr. 76631 richtig
76688 heißen.

5299 5528 5562 5605 5651 5663
5717 5778 5813 5911 5964 6112
6392 6481 6603 6623 6682 6686
6824 7058 7098 7240 7344 7427
7541 7671 7706 7778 7817 7818
7890 7918 8068 8073 8154 8164
8446 8561 8573 8676 8773 8800
8808 8853 8876 8934 8998 9287
9532 9546 9734 9818 9831 9943
9962 9983 10055 10062 10089
10122 10203 10338 10348 10392
10691 10770 10831 10852 11133
11169 11190 11204 11247 11537
11709 11956 12107 12238 12242
12253 12275 12280 12314 12494
12536 12739 12841 13043 13187
13257 13330 13341 13471 13583
13601 13816 13828 13875 13899
13930 13944 14116 14165 14217
14272 14294 14313 14350 14494
14587 14736 14875 14877 14917
14922 15125 15176 15190 15382
15386 15492 15705 15771 15774
15784 15890 16006 16049 16112
16210 16247 16303 16360 16391
16418 16476 16567 16629 16691
16698 16772 16811 16950 17003
17016 17017 17047 17058 17080
17115 17117 17166 17223 17268
17279 17317 17576 17731 17763
17822 17893 17922 1796t 17982
18053 18082 18183 18186 18303
18325 18444 18453 18677 18690
18788 18890 19130 19186 19444
19513 18537 19547 19626 19665
19667 19701 19785 19798 19867
19917 19975 ä 135 Rubel per Billet.

16) Serbische 10 Fr.- Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

61. Verlosung am 1/14. Septbr. 1905.
Zahlbar am

29. September/12. Oktober 1905.
Amortisationsziehung:

Serie 525 960 1560 1672 1802
3085 3649 4621 4963 6083 6828
7084 7346 8412 8853, jedes Los
ä 13 Fr.

Prämienziehung:
Die Nrn., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist, sind mit 60 Fr. gezogen.
Serie 225 Nr. 92, 709 31, 808

36 (100), 1401 30,1450 19, 1617 65,
1670 17, 2022 29, 2349 69, 3411
70 (100), 3420 16, 3516 3 (100),
3884 35,3904 7(100), 4109 12(2000),
4 179 44, 422 8 31 (100), 4867 16,
4982 38, 6454 49 (75,000), 5815
13 (500), 6264 76 (100), 6461 19 (100),
7082 20, 7510 70 (100), 7717 76,
7 832 23 (600), 78 62 3, 7915 65 (100),
8643 80. 8669 40, 9128 66, 9386
14 (100), 9778 15.

15) Russische zweite innere
5% Prämien-Anieihe von 1866

(100 Rubel-Lose).
79. Verlosung am 1/14. Septbr. 1905.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1905.

Serie 32 61 80 112 196 212
308 381 430 551 622 631 781
899 1086 1184 1349 1534 1539
1713 1846 1992 2023 2082 2186
2198 2209 2248 2263 2457 2458
2459 2491 2506 2723 2882 2989
3043 3152 3163 3215 3292 3312
3348 3367 3470 3636 3755 3807
3913 3916 3917 3932 3940 4010
4054 4075 4104 4260 4478 4481
4666 4603 4743 4812 4954 4956

17) Türkische 3°/0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

214. Verlosung am 28. September 1906.
Zahlbar am 1. November 1905.
Die Nrn., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit400Fr.gezogen.
2191-195 30631-635 31966-970

33201—205 41696 697 698 (300,000)
699 700 57346-350 61071—075
64946—960 65971 972 (1000) 973—
976 89481—485 91371-375 108611
—616 147366 (25,000) 367-370
149606-^610 801—805 160146 147
148 (1000) 149 (1000) 160 166881-
885 167151—155 170641 642 643
(1000) 644 645 179846—850 183376
-380 190471-476 209961-955

21 0401—405 215686 687 688 (1250)
689 690 2 54111 (1000) 112 113 114

(1250) 115 2 58301—305 267086—090
456—460 277886—890 2 78056—060
307586—690 310326—330 319766
—770 3 29886—890 330681—683 684
(1250) 685 334261—265 3 43361—365
345426—430 369921—925 882656
—660 391981 982 983 (1260) 984 985
405081—085 408981 (1000) 982—985
437851 852 853 (2000) 854 855 4 52511
—516 463436—440 47 4026—030
481736-739 740 (1000) 503861—
865 510421 422 (1000) 423—425 696
-600 515411-413 414 (1000) 415
523291—293 294 (1250) 295 532426
—430 578341—345 593931—935
651851 852 853 (1000) 854 855 673861
—863 864 (1000) 865 688551—655
692676—680 7 02651—665 706406
—410 712796—800 715546—650
723171—176 901 902 903 (2000) 904
905 747316—320 748231—235
751671—676 7 52761—764 765 (2000)
7 58996 - 759000 764126 - 130
78 4736—740 818026—030 8 35721
—726 839291—296 8 40126—130
850391—395 868266—260 875121
—125 877136—140 900071 072 073

(1000) 074 075 908446—460 915176
—178 179 (1000) 180 949626—630
951701 702 703 (1000) 704 706
977581 — 585 978146 — 149 150
(1000) 979651-655 981171—175
»89656 657 (1000) 658 659 660

(1000) 1011261—265 1012761—
765 1015631—635 1016046 (1250)
047—050 1026731—735 1055681
—685 1058676—680 1069426
427 (1250) 428—430 1081431—435
1104441 (1000) 442-445 1110961
-955 1133611-615 1138446 447 448

(1250) 449 4501139076-0801165936
—940 1173391 392 (1000) 393—395
1174581—585 981—985 1186231—
235 1189536—540 1194101^104
105 (1000) 1218056—060 1226266—
270 1249611 (1000) 612—616 1260726
—730 1272196—200 1273261—264
265 (1000) 1285561 (1000) 562—
565 1294391 392 (10,000) 393—395
1309001—005 13 12596 (2000) 697
—600 1346921-923 924 (1250) 925
1355926 — 930 - 1860891 — 895
1862386 — 390 1363831 — 835
1364551—554 655 (1000) 1389506
—510 1400111—115 1440391—394
395 (1260) 1457616—620 1461356
—360 1467116—118 119 (2000) 120
1506601 (2000) 602—606 1522621
—525 1526401—405 1581711—716
1565256—260 1579306 307 308
(1000) 309 310 1582011 012 (1000)
013—015 1583196—200 1586471—
475 1598796—800 1595361—366
1618971 — 976 1627611 — 615
1636421 — 425 1669676 — 680
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